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ennonifijche Bejchichtsblätter
Herausgegeben DO  e

Mennoniti) GHGejchichtsverein
Yieue olge Jgahrgang 1956

zZUm OBeleit
Das vorliegende Heit bringt in ot  en Arfikeln Yieues über O1e Nienno

nifen ın WMWolhunien, Rönigsberg 10 ım Bergijchen Cand Yßir JLn0 dankbar jür
Oleje gründ lichen Sor)chungsarbeifen, au} denen ANDdeELE weiterbauen können

Daneben haben wr OLE gufe Ung wIiel  DEr aufgenommen, QurcCh grund)Aäßliche
Auj)aße Yie Begenwarfsbedeufung er be]jonderen Au)jgaben 0S Tauferfums Dar3zuz-
ellen unQ in er Auseinanderjeßung mif Den gegenwärfigen Aufjfa)jlungen und

liferari)chen Er)cheinungen Ial Heziehung eBßen
Alls Dejonderes Ereignis Darf hier jejtgehalten Wwetrden, OAß O1e Ochrtijtfen ol

ans Denck in Oiejem TE 1LEU er)cheinen, nachdem jie dahrhunderfe in den Hiblio;
fheken en verge)jenes Dajein Irtefen Aus Qer Sulle NLEUET Bücher und Ochriftfen
on 1n über VE Nlennoniten komnnten WTr NL Hinweije bringen; eigentliche Buch:
bejprechungen bebalten mir yJUr OLE wichtig)ten er DOL

Erjreu Üt O1e Aujnahme OeS {EUEN Bejchichtsbuches über O1e EeNNO:
mlfen O1l ID or ENNET. DIie Auflage konute 3U OLE1 2 itertel bereits verkauft
werden, eın zZeichen a  1 QAß 00AS BHuch eine Lange empfundene £ücke ausfüllen
konute.

310 Sreude begrüßen MIr auch den HBand er INitennonite Encuclopedia Fr
3eugt er gründlichen Arbeit er Herausgeber 10 er Iitarbeiter Daß aquch
alıls Zlennonifijche Lerikon eine £iejerung, O1Ie vorlegen kann, danken W1Lr
Qdem unermüdlichen Herausgeber IJr E TOUS un Jeiner Srau, 1e bis ZUT
Yollendung 0eS Mierkes 10cCh Un Liejerungen bewältigen yaben

Fine ichmerzLiche £ücke ß er b Durch en Heimgang DON BGu)tav F Neimer,
Mruguay. Er WAL er Oache er BGe)chichts}or]chung S  CC Jeines Cebens De]onders
ugefan, ıLn m1r verdanken ım manche SOötderung unjerer BHBe)trebungen. Das ild
Jeines ebens enfnehmen Wr Der NEeEUEN £iejerung 0C$ Lerikons

MNüitf Dem Dank IM e alten un0 jJungen Mitarbeiter 0ie)es Hejfes und Qer
aun all Dejer, jür Oie BGe)chichtsblätter weitferbin ın ibren KRreijen werben, grüßt
Gile ın frteuer 4serbundenheit

Korutal, ım dumi 1956
9 Yuirinug



Iiennoniten ın WMolhunmien
unDd den benad  ar  n Soubvdernements Kiem und ZTIOHECNIGOMW

Nnon 0 tr0uUSs

Crinnerungen
NIn JUMNGETLEL Sohn Au0dWIg am Juli 1941 PINEM AWaldgertecht

bel Dubno Wolhynien Nel, Hörte Ch eritenmal, DAaß DEr Segend
YWiennoniten gegeben hHat; DPT Yeame CDdUALDSDOT 12 IL IM Sedächtnis

Yils ıch arz 1950 orlejungen über Neennonitengelchichte
DHethel C011eG62, Dr ewton, Kantas, begann, DAr MMIL auch DIE
erIun INEeL HOTEL wiCchtig, uUberralchte mich, ihnen auch NUuß-
lander eZeT Dfuntt zu nDden. UCh gruße AauUSs DEr Herne Neuben
$rehbiel en Church, NCOUNDLIDGE, Kanlas), Veter Yioran (Hopnefield
C hurch, COUNDLIDGE, Kanljas), [4184 GOriDder Buhler Church, Kan]as),
Harıi  I9 YBaltner (Galem Church, zreeman, Du Hakota) unDd danis LE  12
(Salem 3ion Church, zLeemaAN, DU DHafota)

Her Hımmelfahrtstag ı dDruben e1INn Halber elertag. GD rechnete
Nan ur Den Sottesdienit a000| oIgen DILC|LS age überwiegend mt DEr YHe-
teiligung alterer Semeindeglieder, DIE nichtmehr 388 DBHerutsieben \tehen, UunDd
ud mich er C1IN, amı Hımmeltahrtstag, Dem 18 »”ICA 1950, DEr &C® D
ÜKL DeufiCh zu PLeDIgEN. 08  S bel Diejer Selegenheit DEr Gefretar CS
Kirdhenrats n oe2ring ra und m ICh Durch DIE elder UDE,
zeigte CL, dejjen Yiutter nocCh WWolhynien geboren DAr unDd UNs NocCh DDON
Dort aus EIGENEL Crinnerung erzahlen onnte, inem Wiege urch DIE elder
1 Denfitein mi1t Tolgender

WDas besagt inl deutsch

MEMORY UuR ERINNERUNG
HE IDIE

MENNONITITE SCHWEIZER MENNONTIEN
CONGREGATION GEM

Kotosufka 111 Wolhynien (RufßßOf Kotosufka, Volhynia, ussia
whose members eft Russia search N: deren CGlieder auf der Suche
of Religi ous liberty, 67 famili165

liefßßen : Familien tuhren mit der
nach Religionsfreiheit Rufsland VeI-

sailing on „City of Richmond.”
andeten AlLanding 180 New ork September S

Se
JCAy of Richmond”,

tember 1874 111 New ork und1874 And in October O1
this quarter section S quarter STrFEe1IC C111 111 ()ktober diese „Quar-
SC 21 — 2wW) which Was ter Section” S Quarter Section
onated by the Santi Fe railroad JA ar 2W)/ die von der Santa Fe
Company tor church PurpOsSCSs, an Eisenbahngesellschaft ür kirchliche
ith few amilies Zwecke geschenkt worden mit
later settled this neighbaurhood. CINISEN weıiteren Familien, die spatereintrafen, besiedelten S1C die NachELE

SS A  n  Ar
CN Na



AN  w ND DA  TE
them and OUur eloved COUNTIrY, SC S5S1IiC Uun: geliebtes

Lanthe United States of America, 1C] die Vereinigten Staaten VO:  —_

graciously granted the religious Amerika das UuNs Gnaden die B
liberty sought, and OUT heavenly suchte Religionsfreiheit gewährte,
Father tO whom DIVC al the honor. und unseren himmlischen

Vater, em alle Ehre geben,
DE  IS EN NACH-

ERECTED HIS DIESES DENKMAL
OCTOBER 1943 IM OKTOBER 1943

Every ONe that hath torsaken houses „Und W.er erläfßt Häuser oder
brethren SISTeErSsS tather Brüder der Schwestern der Vater

mother wife, children an der Mutltter der Weib der Kinder
1dIles sake, chail 8 der Acker 18888| INE1INECS Namens

hundredfold nd chall inherit eVer- willen, der wird hundertfältig nehmen
lasting ife und das CWISC Leben ererben“

Mt (Mit 1 29)
ie Yiamen DET eingewanDderten. amilien, DiE DET Denfkitein verzeichnet,

lauten:
altner

WIirks
Albrecht

Öraber
Hoering Rrebhbiel DELeOET

GCutffer
Ofucky

WNiedel2lachtigal Ochwarß
Slickner Raujman Ochrag Ofrauß Zioran Zetger

m „Yearboo the en YWiennonite Church 19507 DAS ML zZUumM Se-
dDentfen egeben WULDE, ın 1CH noch (unter Cinrehnung Don
Mieidchennamen
180 Hoering 81 ]  rag 392 Zerger Ofrauß

QDer BGering KRaujman 29 Slickinger te
143 Otfucky 37 2ed el Qder Slickner 26 Jon)tige

S35 KRrehbiel 32 alfner Braber insgejJamt 74
s ID Ddann IM duni 195 be ginem DBeluch ıIn HLELMAN; u

©Üfßtfl, auch DIE dahrbücher DEr Semeinden Salem unDd Galem-31o0n auf
unjere Yitte erhielten, 3eigte S 1Ch, DARß el auch jeßt noch uüber-
wiegend Oie Schweizer . Yilamen uUUuS 2Bolhunien aufweijen (ebenfalls unfer
Cinrehnung NPY Widdchennamen):

Salem GSalem 310n Salem Salem 3100
1945 1950 1945 1950

Albrecht Ochwarß 12
Slickner Ofrauß

QQeTr Sliginger 15 Ofucky
DeriNG Sutter

28 Zioran
Öra

QORT Gering
80 Malduer

167Raufman Miedel ;Z  27
TEl Zerger
2]tüller Oon)fige 131 A  32  53

00er Ailler A
Lag 4 45 904 443

— Y  DIT dann 1 OLeBLiC Cnde Duni 1950 Bulai , nach e1INEeM Dol-
Uchen Neitfampfer DEr Unabhängigfeitsfriege genannt, inDDa eg\uchten,
egrüßte UNS Dort algpaltor loci ernNe Unztuh, DPY Yich als tachkfomme DDN
Yobias Unvubh, dDem ührer DEr ISO  nı  en Yiennoniten weltpreußi  er
unft, eLMWIES und als wertvolle VBeröffentlidhung u ichenfte:



Ybe Nıu uUunD Yiernen Unzuh, Xhe obias l Nıu HI0g LanhyY,
1A7 anıD 25 am119y NECDOTD 1819 1950, SIttummwa, OMa

CoCh einmal runDdete \ 1CH DAaNnN DAS XBild, als 808 ebruar 1953 IN
Yiainzer Giuden Xil Sering und LINEIM Stammbaum Jeiner
zamilie DIP A WD  nı  en YWiennoniten ZBRET MNokuntt nach-
WIE8, DIE üUber YiOmpelgard Den eg zum en gefunden hatten

eitere Hılten boten DAZU DeriChieDeNeE ıllten 888! 211 DEr Yeienno-
nitijchen orl chungsitelle (Die 1000088 WDIEDET 1LeUEg Yiamen unDd NEUE amens-
ormen IUr OI edenen SATtO; WEg DAS olgende ZeIGL, UunNS DETWITTLEND
Darbieten)

Das Zlamenverzeichn  15 Qer fejten, Lebhrer un Diakonen QDer Yor)teher
Qer Zaufgeliunten ennonif)CheEN BGemeinden, E Ibing 1843,
und eine Jolgende Ausagabe, Aan31g 1857
eier Vhilipp Iiedel (Wrediger Qer Chrijtian BHemeinde in Ranjas) urz3e
Bejchichte er 105 Wolhyunien, Kußland, nach KRan)as ausgewanderfen
Ochweizer-Atennonifen (1929)
Tarley J. OSfucky, Addre)jes A0 ofber, fems 0J Miere ConNnNeECfED with
the 75 {b Anniverjary GerDices 0} be Owiß INtennonites Wweizer en

held OTL Oentember 9 18549
Cornelius KRrabhn, Srom the Ofeppes f0O the Yrairies 4 — 1949 HÜtorı
Cal Committee Geries ewf{on, KRan)jas,

habe noch WE1ILETE dahrbücher DEr amerifaniılchen Yeachtolgege-
meinden gebeten, 10 DAS Bild, DAS 1Ch Deutflich lft/ zu DEerVOLLItANDIGEN

Uind NuN, Da DEY ruc INLeINCS u {1CH DELZOGETLE, geht 39088 nach
NDIOHIUB DET J  TE  lrbeit nicht HUX DEr Hinwe1S ZU, DAß drüuben In Ymerita
EINEeL DEr Kußlander Weizer LUn \1CC Jeinerjeits DIE YIPr-
gangenheif muhf, YMiartin { LAg AUS MicKherjon, Kanias, DNDerN auch
IN MNulaß DEr HZeit|OhLft 1Ur SIIt (4 dahrgang 195 451 —— 909)
Uber „Deutfche Zauferfedlungen 188| weftukrainidhen Naume  O DDON Yisalter
Kuhn, Deljen Unterfuchungen ZUT DLS DHeutfchtums 11 en DON

Hon Jeit (angem WILEDET danfend benußf WwWerden onnfen E
NEeUeE YVeroftentlichung \Ohenft UNns DDT allem CIM Karte, GENAULLE Yngaben
e  UÜber DIE Giedlungen UNDd auch eINIGES aus Dem YCanu|ieipf YWiartin
LAO Das 3ulammen/eßiniel, Don Dem alter Kuhn 484 pricht, MWILD
{11Ch 10 Iorfießen alten, Da JeDer 3 C uellen heranzieht. Cinzelheifen
DUrtfen \1CH auf 1e12g R112 noch 16  H3eN D3 berichtigen alfen; manches
MAg \CLitLiG leiben

Er ul DEr Kaijerin unDd DE Kalfjers
182 Lul He Kaijerin Kathariına I1 2 — 1(906) eLleß Oan am

29 1763 anifelt, Da  S Koloniften große reiheiten zulicherte; 1789
MaAanDdf:  S 1E 11C0 UrCh } DeidonDderes Leiben IHTeS Konjuls iın Zhorn, £DLG

Arappe, NOCH eginmal ingsbejonDdere an DIE YMeiennoniten in Weltpreußen.
Der Kaifjer DIE I1 0— 1790)) teinerjeits erließ ZUT Orderung DLS
nNeUgeWINNENEN Keinpolens ODDEr Saliziens Veter Bachmann, 1(84 —
1534, YNMeennoniten In Kleinpolen, Sedenkbuch, Xemberg 1934 eDeNnta IN
Koloniftenpatent (17 Dem 9800 13 10 17851 Zoleranzpatent und



YUL DIE YWeennoniten 20 1(84 e1iIN Annahmedekre jolgte Ylsar DEr 1C
DE Yeennoniten amals erlter Sinie aur DIE Ufraine unDd auft Kleinpolen
gerichtet, 10 Uubte DOCH auch Wolhynien, : dejlen D  1  er Teil 1793 unDd Ddeljlen
weitlicher Feil 1795 DUTCH DIE zweite D3W Örıtte. Zellung Volens Dem 111-
Hen el einverleibt WDOrDen ar, au7 WEeRET DE auf weitpreußilCche
Yiennoniten PINE 2wWiE Anziehungstratt aus

CIDAS Die Yiorfrab bildeten ufe DIE Sal Veter HumJan-
3C Gadunal{Iy A 1  enia DEr Hesna (Souvernement HEr-
n1g00) angeliedelt UunDd DIE 15801 ' ußab nacCh Nadit|hHem Z0GEN, DON DD
12 1542 DIE raine wmeiterwanderfen Mliexander Klaus, Unjere o1l0-
MNn GSfiudien unD YWienterialien ZUL unDd OÖOtatıltit DEr ausländiIhen
Kolonifation YiußlanDd, Vetersburg 1569; Deufich DDN aio 30WwWS,
Ddejla 18661, Kapifel IB DEL Zu  en Uusgabe 46 — 92 unDd
YIndreas dohannes ED 31egl1cChm10, Das Kleinge|dhidhtSbuch DEr Huf-
terilchen BHLÜUder, Vhiladelphia, S, 194(, 0917.)

Zer in olhhynien
Jannn amen in 3WE1 ellen zunach|t AuUs DeEem Guüdwelten Welzer

Umilche u DEr Hon „eiwa U Giedler NL Den Yeamen
LE  1el, iller, TAag UnND SLLGEer (Bachmann H 1(54 Krehbiel,
SC nach zyalfeniteim, 145/146 uller, SLLCOHET nach Cin-
)LeDel) Gedentfalls hatte HNan zuerit alızien (bei G3C3ETZLC) Halt gemacht
und j1Ch VT (Bacdhmann TL 1096 DON Dort DIEMMDATIS gewanDdt, Dem
DHruderhof„MNedit{hoft DHadhmann TL ıDeNIa, Den Huterern
ın eingeladen). DHann 1791 admann 1850+ 1C9C, ZunACh{t. nach
allzien ZUEU unDd Dann \Veiter) eiIN Stuck Zurudc, nach NMeichalin, IU  ar

acdhnowka, DAS in JENEL Heit ALS polnij Her in DIE uNiühe Hand
am on 1794 1797%) DO Hier (Don Salizien?) nach Herejina bel Dubno,
Da  S ebenfalls £NeT 5eit (17953) polnilIcher. in D1IL YHand uUber-  n
GING; 1E betraten Damıt DAS eigentliche Wolhhynien (Badhmann 148 AuUS
urcht, DAaß IHan In Dem Wwirt)chaftlich erichloNenen aliızıen fein Sand z
\DAterer Ausbreitung WL De zufaufen TonnenNn, unD n{olge DEr Zrennung DEeS
mennonitichen unDd DLS milcden Softesdien|tes.) Da 1801 ein Hamm, Den
ur ag X ubomir{kiy. auf DHubno, 1752 — 1829) ur VBapiermuhle
baute, iNre Xändereien überchwemmte, gab iHnen DET aNdeve bei
ignanfy

Um 179  > 1Ch e1 1E zweite Yelle eiZer Umijcdher DIEMDALIS ın
EWEgUNG, DIe Lüngere Heit DEr Srafichaft Meoimpelgard/  onf-

> (1 D unfier mürttembergidher Hoheit (_ gelebt hHatten (1 Charles
Yiathiot, eHerOÖCS Hi  DOL1IqUES ur les Ynabapit |tes D e
Meontbel  D BHelfort in{ier ihnen egegnen uUuns DIE Yieamen
Nlbrecht licinger, Soe2ring, Staber, Yioth, Stucky unDd Yinran. Gie hatten
exIt bei Urtchulin unDd Cinfiedel Saliz! ehauft (Badhmann 198 in
Sodowa bei Stirz3hZom?) unDd 1797 (Cinfiede unDd eINIGE dahre \pDAfer (Urtchu-
lin) 1CH nach Michelsdorf bei Warfchau, Das damals (1799) eben preußi
geiwWoarden WAL, gewanDdt.



Iis Mltefter Dente bis S10 YNMiüundelein, DEr urlprüungli
fatholitch UunDd ZUum Vrielter beitimmt 11Ch Hon DEr ASfal3, vgl
BHBachmann 1 20) Den Saufgelinnten angeldhlolten a  e unDd bis 1829
Chriftian Su TEDIGELN wahlte IHAN 1807 Gchrag, 1809 dohann
Nlbrecht unDd 1817 gafob Sraber. Yion diejen wahlte Inan 1810 o{el GcOhrag,
8925 dohann Albrecht unDd dato Sraber zUu Mlteften.

Cin Feil DEr weiten iselle qrunDdefe 3088 enen DEr eriten 181(
IN HNEUE jedlung CDduar  DY Botlcht bei DuUbNno (in deijen Yeahe Bach-
ILa 1580 ALdOW, MYntonowfka, DoIlindori unDd zFultor nennt) DE
Ubrigen Z30geN 1837 NMiichelSdort nach Wolhynien unDd Z3WALr nach HOrDDiICH
1111 Kreije NOwWND ne grejina en1gq \pALer ur DDON diejen DAZU Yald-
Yyeim ne GSabara Deliedelt Nies OHeint IX DIE „Colonie DoNDoT, Schwa-
gler Kreis” Zu Jein, DIE DAS NMamensverzeichniIs DDN 1848 neben „Colonie
Ctiwvantor, Hubnoer Kreis” UunD „Colonie DLDDIS3, Numwner Rreis antuhıt
Schwahel wiahel ıf DAS IpAteTE DW0grA oln n diejlem VerZeIHNIS
er cHeint dohann Albrecht als Mltefter „Ctwantotr”, Lag als
YMltelter DD  D unDd ato Sraber als Altefter „NorODIS?Z

&CS )\cHeint 190088 bemerkfenswert, eDdel 1900008 DIEDET DON
zyamilien berichtet, DIE {11CH diejen urpLUNGLI WwWeRer AUmichen anı Loljen
zn MNeDit{HOT] altner Huteri Her eriuntt, Weichalın unDd edel
(Ddiete „mit ziemlicher Sicherheit .. AauUS Vreußen” ); uln Yoran,
NMeichelsDdort GOhwarz, Genner, Yolbert DDN (utherilcher Ybitammung; iın

CDUALDSDOT Dann NoCHh Orchelan un®d Gfrauß, ebentalls DON (u VED
aMMUNGg; Kotofutka noch Yıirfs und SJrtmann.

1561 YWDUTDe CDUALDSDOL aufgegeben. &in (leinerer Feil DEr 1e01IeT
12 DEr CAHE, ıIn „Gahovez Gagorze 1 UDLICH vDoOnN ubno) ne
utter, Soritt, @  er bei N0 Der QgrOBELE 300 NoCcH einmal DILDALLS,
nach Kotofufka bei Shitomir. zn \DALELET Heit DETDEN als Mltefte genannt:
gohann LAg unDd dolef Sraber Jomwie alo (1862) zn
DLO 1 CD und Kotojufka gaßb Kırchen Auf nı 88l „ Nas dahr-
hundert in AHußland 8! edels OHon erwahntfer Schrift jel Wegen Jeiner
eindrüclichen GOhWUDderung 0S ebens Heit DEIODNDELS Hingewielen

Weitpreußen in WolhhHnien
„Gogar Wolhynien einNe eitlang Nuswanderungsziel DEr YNienno-

niten aus Dem yreußilchen AWeichtjeltal. Rurt ück ın Jeinem befannten
Yisert Uber DIE u  en Xeiltungen ın DIeEN Vachkvertrag Den
gutiche YNeennoniten, DIE 1CH 408| Gumpfgebiet am DIMN 3071 0wfa bel
AByio3E (an DEr Nordgrenze AWolhynien niedergelajjen hHatten, (
19 pri 18141 mı1t Dem polnifchen Cdelmann Yiaclatm DOonN Wore)eo abfchlojjen
1r ınden in diejem Vertrage YolgenDde amen: Vantrac, achtigall, BHuller,
Herkien, Cilfe, MichyarDd, Tolt, Durt  / Beefe, Yiddel, Unrtuh, yerling unDd
DeYer.. Y{ Heimatgemeinden DIMMEeEN ana IUr 1212 Koloniiten rAage
Schönfee, ABintersdor (Brzecdhowka), YMontau unDd Oberne]jau bei Dn X18
IN DIE Sinzelheiten ahnelt DEr hHier abgelchloene Vertrag Den Wachtabkom-
MEN, DIEe ie in IHrter alten Heimat nıt ihren Vachtherren abzulchließen DTLIeG-



ien &CS il yerner überliefert, Daß aus DEr Yeeumart abgewanderte Yiennoniten
QrOBEDET ah mehrere lLang Wolhhnien gelebt a  en Sbwohl

Den 1eßlern INLem Kampfe YEGEN ump unDd DDOT Crjolge nicht DPEL-
jaot blieben, 12 DOCH 15835 DEr 2h12a DOT, \ 1Ch Dem großen
mennoniti{chen Auswanderer|trome anzufhließen, DEr AaUsS IHrter TeuUß  en
Heimat DIE Seltade DPS warzen WCRPTES Tuhrte zn Den er dabhren
DPS VOLIGEN dahrbunderfs zweite u  e Auswanderungswelle
nach Yiordamerifa E1 Heute IInD Se|hwilter DEr LINZIGE ( DonN acht
iennonitengemeinden, DIe ruher ginmal Wolhynien beitanden !” (Herber
1eDe, 'Cr  Q Giedlungswert niederlandi| Her Yeennoniten WMWeichfeltal 3W1-
Ohen 250rDdonN unDd Weijenbero bis zUM Au  Sgang DPS 15 dahrhunDderts, YICar-
DUrg sabhn 1952, nadc) RAurt Nuüc, Heuticdhe MNurbaufratte 1 DE
Cntwicdlung Volens, Ylauen 1934, 430, und Neiennonitiiche BHlaätter, dabhr-
gang 4, er 12 1957 unD dahrgang Sly Cr 4,

1843 Al 187e tedlung DIYeNDAT aufgegeben. Hafur inden DLr P1INEG
Semeinde Rarol UunDd Yntonowtka bei OItrog (Mtefter )eit 1517
DHenjamin 1LCS unDd PiINeg zu 100115 bei a  N0  a (AMltefter yelf 1816

Giebrandt). 1857 nden WL eINg Semeinde Karolswalde, Karols-
Derg unDd dadwvoninne, auch noch Antonofka unDd DoMlidorf gehoren
(Altefter Jeit 1853 Yobias Unrtuh) unDd PIN2 zu DHeutich-NMieichalin bel at-
nomwfa Soubvernement Rienm (QAlltefter )eit 1852 dohann LODEL).

Yln YNamen egegnen Rarolswalde u10 De]ONDELrS Veder, BHuller,
Heder, Hedert, Oirks, So2rB, Koehn, Schartner, Giebert, Lhomas unDd DD
anderen Untuh, in YMeıchalin Harms, eicel, ScOmidt, LOLOET unDd Giebrandt

m als Segenituck zZu Dem genannfen AbichHnitt 2000% eDdels Buch üuber
DIE eiZer Yienneniten auch DDM Seben Der weltpreuß YMien-
NOoNILEN Wolhyn 11 unDd 1iem zZu berichten, IMOGEN DIE Verkragsbedingungen
1511 TUr Df1j0 (iIm 211 DEr zamilie IET wiedergegeben werden

S 12 oberwehnten Neenoniften )owohl DIE auch iHre Yeachkimmlinge
Werden auf eWIGE Hzeiten [Lel jein DON en Steuern und Her
Nrbeiten, iIMNMMeEeTr Jur ahmen unDd Bezahlung Ur diefelben, Den DLL-
mittelft DIEIES Kontratktes Itipulierten Sıundzins au  en Yon allen
Sußleiltungen, Cinguartierung DEL. GSoldaten ODeT DHezahlung TUr \12, AUS
herrichaftlicher granlaj}ung, Nekrutenttellung ODPT Yiefrutengeldern \tatt
Der Herricdhaftlichen Unterthanen und Uberhaupt WETDEN beiagte NMeenonitten iın
Den Tandesfürftlidhen Schuldigkeiten 10 Diel reiheit genießen; als ohne (Dies)
NAsS yur DIEe Neenoniften erlajjene Kaiferliche Wrivilegium einradumt.

&CS DILD efagten NMenoniften DIE yreiheit gelajjen, nt hren Kandes-
PLODuLten Yrei Zu handeln, unDd jlg überall yortzufuhren, ohne aller an Den
Srundherın ODETr emanden uf Dem hHerrfchaftlidhen SrunDde zu leiltender
DBezahlung

Gile I1InD \vel, IOr an  21 ODET Kunit zu betreiben, ohne albe ezah-
lung DIie Szunfte ODET jJemanDd anderen.

rei inD LE unDd Wwerden Yielemand in ihrem Slaubengsbetfenntnis
unDd (Softegdienit geltehret WEerDEN, \le Werden andern Yteligionen nich

—



angehalten unDd feine Gteuer an Sei tliche aANDderer Neligionen abitatten Kur3z,
e en HIET Neligionsfreiheit teilhaftig WEeLDEN, e ajeltä DEr
Aandesturit Jedem Hefenntnijje geltattet. &CS 1D ihnen in a ube DLPS
namlicdhen TUNDES ZuUT YNurbauung DET ule unDd DES LeOHOTES Ohnent-
geltlich angewiejen unDd DAS erTOrDerliche DHauhok DAargereicht werden.“ U1n

Sl uct berichtet DAZU „lg DIE Unfiedler 1CH 1511 auf 488 DHegsjatinen
Oumpfgebiet A OT in 5011 owfa be 2y{ o3E niederließen, aben DIE
\lfrainer 1E ausgelacht. Zatfächlich hHat DEr DIHN 1E DUTCH jeine UÜberfchwem-

Oon nach WenNIgen dahren DELJAGL — Ydliger berbot in
DET Semährung DON reiheiten Den Andern, ihm D1IE wilfommenen ”“irbeits-
f(rafte abzujJagen DIeE Crinnerung 1e12 großen DNDden Kerle, DIE PINE

Damoniche Sewalt Uber Waher unDd ump bewielen hHatten, ebt Heute
nocCh allen egenDden YOLf, Denen 1E a  en (Qück, 431 452.)

DE Unterzeichner auf mennonNIfi{cdher Geite 1InD ENANUEL, D  1 Deefe,
Witartin DHeler,; un Heinrtich Boller, datob Cilfe, Helena Herkien,
eintich Dirks, Habid Heinrtich;, dakob Aolt, £hHobias Yiachtigalkl, dobhann
YCitel unDd Jein Sohn Crdmann ÖCILeL, Mndreas VBanfkrac UND Jein Gohn MAn-
DLLAS, al H ALD, Heinrtich, Xorenz, Veter un hobias yerling unDd
Veter NIu

3 Abwanderung
Geit 15170 DATEN DIE eiten UNLUHIg. &CS hieß, Daß Kalfjer Yiexander I1

DIE allgemeine AWWehrptlicht einfuhren unDd D Ie YSriDilegien DEr Yeennoniten mehr
ODDEr WENIGEL autheben wolle )reimal gingen eSwegen mennoniti|dhe G-
OrDNUNGEN Q1LLS DEr Utfraine nach Vetersburg: Hebruar 18(1, Hebruar 1578
unDd er 15(5; ZuU DEr zweiten hHatten DIEe wWolhynidhen Yeiennoniten Yioll-
machten e|Chict &Cine CIGENE Abordnung Uunternahmen ato Stucdy unDd
FTobias NI In Dpfigen Ybordnung nach Ymerika, 5}  Citte D
Dr  C  Sa Untfang Geptember 1819 beteiligten 11CH “Yndreas LAg als Yertreter
DEY wolhynidyen Wiennoniten eiZer YNokunftt unDd Yobias nNıu als
DICHeEr. DET wolhhn!en Wiennoniten WD2] Ybfunft,

WÜber 1e18g g1)2 120 Qußer Dem befannten Bericht DON eDNDAT UDLT-
(1597) Quch Sobilas Unzubh, 1 engli IET ÜberfeßBung,

12 YNuswanderung Yelb{t ELV OrDerte undchtt einmal VBale Die eiZeTwahlten u ihrer Delhaftung 21INenNn beionderen Nustchuß (dafob 2DE2l,
Yndreas Soering unD eINeEN Xutheraner als Holme  er SRr
Yofkat, den Nan dDann noCh heranziehen mußte, erbat unDd YhleltVetition; 12 angeben, in welchem TE unDd WAarLıM e nach Aiußland
(amen,e eligion unD VBorrechte 1g hatten, unDd WAarum lle auswandern
wollten, mit Ungabe DDN ahl, Yiamen unDd Aohnort BLEL, DIE AauswanDdern
wvollten. I Vale famen 1IM Hrühjahr 185(4 unDd (ofteten JeDE zyamilie JI Yiubel
AIIE ahrfarten olteten 8() TUr JeDe VBerlon Yiotfalls \tre  en DIE amerıfanı-
chen YWeiennoniten Se1D DOT, Da Dann C: Neifefhuld DULCH rbeit iIn llNDO1S,
S10 u10 abgezahlt werden mußte



INE Er reilten DICT Sruppen
3ehn gyamilien AUS Gahore? UunDd UtOT, D1ie nitf Dem DHepyutierten

MYndreas Tag 8808! Dl 1874 Hre MNusrteile anfraten
Her Hielt DEr Semeinde bei Qubno (Sorrtit unDd HeEÄer) Tolgte alD

DAarauT el Srunpen mandten 11CH druben nach Guddakfota
59 zyamilien Aaus Den Semeinden DL0DI unDd MWMaldheim

Xeitung DOnN TedIGEL Veter Kaufmann, @ hHriltian ScOrag unDd Chriitian
$aufmann, DIe gul 1574 hHre vele, ebenta nach Guddakota, begannen

48 zyamilien AUS otojufka, OI am 6 Augult 185(4 abreilten unDd
größtenteils Kanlas als IDr ölel wahlten

SI Weltpreußen en {1CH eDenta DIET Sruppen
29 zyamilien AauUs Heinrtichsdorf 28 guli 185(4
A() zyamilien aAauUS Kariswmalde am 24 SJftober 8(4
DAr zamilien auch aus Karl  alde Yiovember 18574
Soblas Nıu uUunD Hen XHuller DDN Karlsmalde und Weter NI

Yintonowia ıf 32 Geelen ( 11 Yiovyember 15(4
&Cine SLunne bildete DIE Semeinde Neichalin ur  er 1tung IHLes {Ite-

iten Yohannes GOrdDder
HUrUC blieben 1in Kotojurka e1IN Sutter unDd Yoran, Den Gchweizern

Ingge|amt )ieben amilien. Yeoch In erIten Weltkrieg i P1IMN Ylitwver Yen-
amın Gchrag AauUS Wolhhnien nach Semberg gefommen, DD ÜL Hon 1921
ar Jeine beiden Göohne, dohannes un®Dd Julius Ddiejer DAT nocCh in CDdMWMArLdOMW
geboren), 1InD aus DEr mennonitijchen SGemeintchaft ausgefrefien (Bacdhmann

185/186 s Yelt DEr Weltpreußen ı wohl INg Semeinde Silema bei
AYIELOG zu betrachten, DIE als ziliale DON YNlexanderwohl Jortgefuhrt WuLDe,
unDd DIE 1 DIE LEeDIger dohann danß unDd dohann Yeachtigall und DET
Hıiakfon dohann HYedert bedienten S5We yriejen, DE f Cvangeliche
Yeennonitifche Beuder uBßLanDd, (19))

Yereits 4  m danuar 18574 hHatte 1CH druben hHerausgeftellt, daß C  P namentL-
LICH DET LOGEL Sruppe an YWeitteln yehlte GD Deantragten dDamals (in e1-
Nem reiben dohn Veter MNichert, enjamin Unzuh,
WVefer Unzubh, Yndreas Unrtuh, Yoraham Gieberf, Heinrich Dirks, Denjamin
Hedert unDd Medel
Yur Karolswalde ® 9 000 DAa3U Jur Waldheim
Yur Karolsberge 2 7150.— unDd Hürftendorf 400
Yur dedwoninne 5 600. — nDd runtha 250
yUr Yntonowtka 10 950

Äbertrag Z 350
$ 28 350 39 3

Yas PS In urltendorf unDd runthal ın diejem VerzZeichnis aur 1005 hat,
fann ich nicht agen MYuch Heinrtichsdorf faucht erit bei dem BHericht
uüber DIE Auswanderung aur ömmerhin DAr INan Damıt vechnen, daß Jur
e{a Berlonen DIE Neifekoften DOrgeltreCt wWerden mußten



in Ymerika landeten Ohon ım Gommer 8S(4 DIE e3eT Neennoniten,
DIE 11CH nach DU Jaltota wanDdten. ir en 1E DOTL allem Den größten
Semeinden DDON oreeman, alem unD alem-- 3101, WIieDdergefunNDen. \lber DIE
Ynkuntt DEr Semeinde Kotojutfa berichtet UunNs DEr Hon erwahnte Henftein
Gie famen uUber VBeabody, $anjas, DIE Segend DDN COUNDLIDGE, Kanjas,
IDDO \lg zunach{t CINE Semeinde Horlnungsfeld grunDdeten Mus IHr entitanden
almahlic als WwWeiltere Semeinden Diejer SLunppe Wretty USrairie 1554), CDden
(1599), ethan! UunDd 510 (1929) bei Kingman, inı Hurns 1944),
AYul CC Vherlon R Itarf DDON IHT beitimmt UE DIE SemeinDde IL
Chrijtian bei Neoundridage.

on Den Weltpreußen fam DIE Semeinde Niichalin ezember 15(4
eabody, Kanlas, an / 1888! WCArZ 1875 grunDdefen 1e DDN Hier AUS DIE Sp-

meinDde nadenberg, 15 km OftLich DON Yiewton, Kanfas lm 1905 30Q IN
beträchtlicher —  OR nach Gasfatdhewan, Kanada, Semeinde YeorDditern
bei rate unDd Sanigan ent|tand,

m \OLimmiten ELGING DEr YOGeEr Sruppe, DIE nach ehr E|OMWEL-
er UÜberfahrt „DeIONDETS unDd ungebildet” mıtten 3081 Nsinter, (alten
ganuar 1875, DoOnN Der Santa e zlorvence, Kan]as, abgeje WDULDE unDd
DON DEr YNoard Suardians, DIE HBetreuung DEr Cinvanderer gegrunDdet
wmorden av DEer|OTGt Werden mußte riltian vr  0 DEem genannfen
Gammelwert DDN Krahn, 44.) obilas Unrtuh, ir 2ÜDHTLET, ar on
bald nach DEr Ynkunft —  o ind Dann auch 99 wenigiten g{chLojjen e
lieben zn Kan]as grunDdeften LE „DBergthal” bei Vawnee D nordiweltlich
DOT  x Hutchinfon, uUunDd „Emanuel” be Canfon, nordoftlich DON Hutchinfon..
an IchLojen fich Den. Itrengen Holdemans (Church SoD ChHrift IC  2N-
nonite)*Üfl/ mande DEn 1 Ließlich ehenfalls nach ©] Hafkota, Semeinde
„Hriedensbhurg” bei ”Yoon

um GgANZEN hat Nan Den Cindruck, daß DIE Wolbhynier Kanlas UunNDd ın
DU )akfota nı  Hf GEMNGEN FYeil DET Cinwanderer DON 1874 Uberhaupt
ausmachen unDd 10 TUr Ymerita DeloNDderer Bedeutung geworden 11nD

unjet StICODENSZEWNGULS
Non D OO0 DA

Xorfrag gehalten anläßlich OEr Ronjeren3 DEr njAlzijch en J]ltennoniten
ın u am duni 1955; Abdruck UU$S «IIEr Niennonit“ ir 12/1955

zn Dielem geitellten ema 1InD PINE eNge gziehungen PNi-
hHalten SCinmal {InDd DIT angelprochen auf DIE Hijtoriche DHeurteilung DEL
Yaufgefinnten ODET YWeiennoniten als zLieDeNSTILHE Yian |1DLICHE DDOM „&  ‚=}
DEr Wiennoniten Dann ıf iı ma unteritellt, daß Die HLIEDLENSZEUGNIS
QUET DULCH alle mennonifiden Sruppen Hindurchgeht, enn S i DIE Yiede
DDN unlerem HLIEDENSZEUGNIS Gchließlich Al Darın unentmicelt enthalten DIE
Dahinteritehende 1  1  e D3 tHeOL0G1| He DHegrundung DIeICS
Zeugnijjes DPS FLILDENS zn DEr FTat a  en DIie Neiennoniten In DEr Yelt
10)



DON Yntfang an YUr den LeDdeN unDd Den .Q‘tieg Optiert, {o büxfen MDr
einmal allerdings Dorläufig agen Havon, Daß Im andel DEr Selhichte
PLDOA DDm 19 d  undert ab ıIn Cutopa DIEe IrUDer l1emlich einhellige Sinte
{1CH teilweile aufgeipalten hat In verfchiedene Yiebenlinien, it Im ema 3-
Ach|t nicht DIE eDde Ylr Werden aber gegebener DATAUT fommg4r;.

an vechnet Die Yhennoniten ıIn der YaNnzZen Ylelt zu Den Hiftorifchen
Ariedensfkirchen. ÖDr Yiotum 00L Den LiedeNn atiert auUsS DEr Htejormationszelt
unDd fann Zr AUT irdengeichichtlich begriffen Werden Die Zaufgefinnten
\InD Ja, WE Heute algemein an  Nn W1ILD, en Rind NICHt DPS al-
[CLS, oNDdern Der Keformation. Öhre eigenen gedanien eBen DIE Crgebnijje
DEY Yteformation DOTAUS —  9 find ohne 1ej2 nicht 0 dentfen Has altelte De-
Lenntn!  S DDON Schleitheim QUS Dem T927 beginnt eigentümlicherweife
gleich bei DEr rage DET Yaufe Aas fönnte auffalen, Nian Olgert aber
AaUS diefem Hehlen, Daß INan nıcht TUr nofig YanD, eIGENS Darüber zu |DTE-
ODHen, wWeil InNaAanNn iCch ıIn Ddiejen Mrtitfeln mit DEr gejamten Neformation ın Cin-
ang[ DaAs frg auch wirflich au ennn Im Sefamtbeitand taufer
Befenntnijje, DIE ]Ja alle 6ibLiCH Orientiert 11ND, HnD DEr erite unDd DEr zweite
Slaubensartifel ohHne IDZ21LeresS enthalten. Wian braucht NUL eIDA an DIE
Gchriften Yeienno Simons 3 Dentfen ODDEr Zeugnijje au Oberdeutichland
DIE AUsS Den Yiiederlanden &S W1ILD alıo In Den Yrtiteln DDN Schleitheim ganz
Dewußt DeT erite unDd DEr 3weilte aubensartitfel als efannt und gültig an-
GENOMMEN., &CS DILED HUL DDON Den rüfeln gelprochen, DIE DDON Den allgemei-

Orijtlichen rtifeln, DIE ıIn DEY YNeformation Seltung hHatten, abweichen.
OArTAUS geht aber HETDOT, DAaß Die Zaufgefinnten an Der Yieformation

allerlei Auszuleßen a  en 18 ND e1in Rind DET Yieformation, DE LOr
Ylanftfe eulich Jagte, enn auch e1INn eigenwilliges KRind ir Iugen Inzu, fie
InDd ein (ritiCh veranlagtes e  ind .  o  G Gtoßfraft TEr Sritit geh iın Der]d)IE-
Dener ichtung, aber zunächtt au f dDen Kern,  a DAS (utherifche ULINZIp DEr YNecht-
yjertigung. AUS Dem Slauben Aierke Gie vbermijjen beim Kirchenvolt
eiINe HLucht QUS dielem Nechtfertigungsalauben. Und ıe ÖI Urfache
DIe1eS NMiangels ın DEr Anlage DIE|eS nNZIp Jelbit Gle Jagen U eilpiel:
YNit Dem Yechtfertigungsglauben „haben lie Dem gemeinen Yiolfe eine Sur U£*
Tmet unDd Dem zleitch In allen Sreueln einNe e1ite Gtraße gemacht Yuhmen
Y1ch al1o DEr Suttat Chriffl ın ihvem vollen unDd aben nicht acht auf
Das er DPS Herın  M Hannn üben eine DerltaArkte X  T  ritit DET US-
legungsfunift DEr Netormatoven. dene legten Die gleidhfam ın Mus-
ab AuUS, während Nle, Die ZAUFeL, DIE als Sanzes auslegen. Das ang
wohl zulammen mıf dDem Quellort DES Cntitehens DEr Neformation In DET
Siaubensno eINLES einzelnen NMienfchen, DPS Dr YWiartin Xuther, DEPT ıIn DEr
Schrift DIE X Döjung DDON DIiejer S  >  Df JanDd unDd diejen Sefichtspunkt berall
anwanDdfe SE Zaufgefinnten famen nicht IO ehr DON eINETr perfönlichen YCDt-
lage ZUTL Hibel, ‚ondern DEr Yibel Her entdeckten \le DIE Yiotlage DET
Kirch Yefannt Al ja IHre Wurdigung DES DDON Xuther verfemten gafobus-
Breiefes als gingt Itrohernen @piftefl[. SS 'ut reilich Hier die LAGE, ob OE



Zaufer nicht auch iHrerjelts Xieblingsitellen DEr Hatten Gie hHatten
HE, ZUM eilpie IHre Yiorliebe UL DIE Bergpredigt HernNer übten 12 RAritit
an DE BHildung DEr NEUEN evangelilchen $irche, auch MiIEederum DOM Yieuen
Zeitament aus geleitet Gie mandtien 11CH YEGEN DIE Yaulcdhal- ODer o1lf$s-
DDET S andestkirche zu Suniten DPS Qust  Blichen S e1tbildes eHter Semein-
Den nach apoltolichem Yorbild, UunD Damıt In inre RArititk DAS GANZE Ub-
el attliche Sefüge DPS Wieittelalters aır Dem 12 DA Worhandenjein DPS
100 COTDUS Oritianum (Dden Oriltlichen Se]amttorper) leugneten UnDd 10 al
erite DAS Oriutliche endlan rage telten

&}  e WwWaren aber nıCHt Rritifer DEr Helormation, onNDdern 1E a  en
38088 auch iHrerjeits poNkiven DHeltrag geleiltet ZzuUT Hildung DDN SemeinDde
ODDEr auch 1r Während Suther DAS ilD DE Semeinde eDenta DOT-
Owebte, PL {1CH aber nicht eiraufe, CS zu verwirklichen, gil iIHm „DIEL Ver-
\onen DAaZU ehlten gingen \ne 1oTort an Die Verwirklichung DEr Semeinde.
S Al erftaunlich zu beobachten, mIe DEr Quelort DE Zaufgefinntengemeinden
ZUrich unD DWILON ALS PINEL Crwedungsbewegung BHlantfe HerAaAuUS-

unDd WIe Yich gaANz DON Jelbit Semeinde 1ldet, OHne Gtüßgen DDN außen
und ohne AKommando DON ILgenD IM —  9 UnDd DonN iHtem DEr (Sp-
mMmeiInDde Hun beitimmt {1C0 innen DAS DEr Wieltmirklichkeit DEr Sotftes
&S U 211 großartig ein)eiiger MNulLIß Diejer Yirklichkeit Hennn DAaS 3il
DE Semeinde beltimmt DonN 1CH ıl auch Y3ild unDd Irteil Uber ÖIE Yiselt DET
OHIUNG unD DLS Gtaates GD 11B£ al1o DEr eigentliche Clan DEr ZAaufer-
bEWEOUNG 308 Öritten Sliaubensartitel Yn inm aus U alles PNIWwWOLTEN

AS hHat welffragende olgen 0r Hem DETDEN Semeinde Un Neich
Sott  PS gebraucht, DE \  DEN Gcohriften YNeenno &“  —  MONS  )  C  G  9 Dier-
VOrgehHt —  Q Semeinde Chrifti ıUL mehr HUL OILUND TUr Die Scharen
DPS Ne1ches Sottes, 12 UE DAS beginnende g1cCh Sottes Jelbit on Da
WILD Han DOCH auch en vehen, DIE zu DEr UÜberfpiBung D3ZW Verkehrung
DIe|eS Semeindegedaniens ıIn DEr revolutiondren Srupne DEr YUsiedertaufer
uhren Das bedeutet VeLNET, DaAß DEr Semeindebegriff DPY zZaufgelinnten eND-
Zeitlich Qusgerichtet Yiederum a  en 1E Yebengedanken DEr R10L-
mation ın ren Hauptkanal geleitet, Denn auch Xuther Cschatologe MNus
Dem eschatologilcdhen Yberbau rheben \1CH) Der  1eDENE wefentliche Weomente,
DIE zZUum er tANDNIS DEr taufgelinnten SGemeindebildung wefentlich IIn 1N-
mal erlteht Nan DDON Da 1e1E außerite HOringlichkeit, DIE bei Ihrem Yiert
DIE Hand &CS i DEL endzeitliche tbegrift, DEr Hier maßgebend ID1ILD
e ache DeS $DNIGS hat &S 1ile r  A N! DEr eSchatologifche Sualitäts-
Degrif} Yenn Semeinde Verwirkl Hf W1LD, Dann Werden Niaßitabe an-
gelegt an sr  un  Va Semeinde E Ohleitheimer rtifel prechen Ja aucCh DOnN
DEPT „Volfommenheit HEL, 112 WILD NocCh geltuüßt ur DIEe en{O-
werdungslehte DeS Yienno Gimons, DEr gejagt hHat, Daß Chriftus nicht AuUsS
Yearia geboren Ut, NMiaria alio wenigitens ZUT Yiutter gehabt hHaft, oNDdern in
Yearia geWOILDeN ilt und ıgleichfam DEDET natürlichen Vater NoCh naturliche
Neutter gehabt hat Yian fann in täuferifchen S)uellen D  —  er nach Dberdeut{ch-
lanDd verfolgen, WIie Diefe eentchwerdungslehre Weitergewirkt Hat



As „HLLDLENSZEUGNIS DEr Zaufer ıf zunach!t eDenta antithetifc)
gelegt Segen|aß AauUS &S 1 Den ervlten dahrhunderten e1IN
SLUGNIS Den {L120, UunDd 3WAL Al dDiejes ZeUgNIS Den altelten Quellen-
)Itucden )einerjelfs noCh nicht glei  am emMAaN3Z1PIELL, \onDdern MLLE eIN DHeltand-
te1il DPS Wejensbildes DET Semeinde {I111 ggen|a d Wetensbilde DPT
e Semeinde geht LL m1 Waiten DPS e beS, DIL Yiselt geht NL Warlten
DLES el atio Hutter Heißt einmal Yisir haben auch fein
ei)jerlich Waften, PeY DIE noch DIXEN, Da Jedermann wohl 1Q unDd am

LAg ıf zn Jumma un{jer DPLEDIGE, LeDEN, eben unDd manDdel L, daß DILr in
(Sotftes warheit unDd gerechtigfeit rIDdlich UunD leben als DIE Da nach-
DOLger NL Qlls a DIejer Antifriegsgeilt DEr Zaufer DET eriten Helten AUS
Dem Segenbild ZzZuUT Ylselt herauswachtt, 10 Ur PL auch ıNn diejer oLm noch L1n
eigentlich Oritliches Vrogramm, oNdern Diel tIeTer noch Oriftliche Xebens-
AUßELUNG al}o \olche, als e1Nn DU DPS Nieiches Hriltd unDd als e1IN YntityHpus

DIE Yiselt OCr auf DAS WFLLLDLNSZEUGNIS angewanDdt, 10 LO DIe|CS
DIeT eriten el Dargeltellt uUrch DIE \nedjame Semeinde elbit als 1NeS

SLDdesS 888 DET VYolkfommenheit Id! &in beliebter MAusdruc UL Den 3U-
Jjammenbang DDON Yntikriegscharakter unDd FLIEDENSZLEUGNIS Al D1Ip Selaenheit,
&3  S  —  F n DeiOoNDeErS ın Den ııNfen DET Hutterichen Y3ruder e INE Gtelle hHat Yoenn

ill, fann Diejen geiff DEr Selajenhei Dielleicht al YIDr-
Läufer DET )pateren Wehrlofigkeit nehbmen. MAMuch DIE Selaenheit ı mehr als
negatives SeUgnis zu beurteilen Denn als DOjLLIVES De23zUg auf Den
HeLiedensgedanken

Die Zaufer haben emnach als erite iın DEr Kirdhengefchichte DIE rage
aufgerollt: E Kirchen unDd DEr eg Glie haben gejehen, DaAß DIE Kirchen
CIM CIGENLS Irteil über Den egen mu}  =r  2Nn, DAsS DDn Dem Itaatlich--ge-
ichen Irteil unDd HBrauch {1ch unter{cheidet. Sie fonnten bis hHeute nicht
ein|timmen 2in )elbitverftändliches Mieitmachen un 199 (riegerilhen DIUN-
GeN internationaler Verwicdlungen. a  er auch Hr TADILA PITVEeLT hHiftorifchen
eiedenskirche.

Cine geilbare Seltalt befommt Da LIEDLNSZEUGNIS Ur eine Ynwen-
DUNG auf DAS Verhältnis DPS Staates ZUT Kirche, deutlicher gelagt, auf DIEe
Übergriffe DEr Öbrigfeiten Ne nliegen DEr SGemeinde, nNocCh deutlicher g‚.
Jagt, biei Dem Yerfahren DEr damaligen ehHorden, DIE Zaufgelinnten mf
HEeUET unDd Gchwert. 0 verfolgen. Yienno —s  MONS  49 Leat ar Den zinger darauf,
DaRß In gel  ıen en nich mit weltlicher YMeacht eingreifen fann.
&Cr n DIE Öbrigfeiten unDd —  —  Va 1r DDOT olchen Übergriffen unDd tleht
lie an $  m Yeamen Sottes, nicht Deiter unfOuldig Zlut zu vergießen aAsS
e DOcCh NL aAnNdeven Yorten Den Zaufgefinnten ıer glehen 10, Daß
AuUsS DEr 9}  z  €D DE  S CIGENEN algemeiner Iundja DON großer
Zragweite Herauswächft JJ  <1it diejer Warnung, geiftliches )tegiment elt-
em nicht zu vermifchen, ıf [44) e1IN UÜbergang x  u DOM Yiegativen
ZUurx pofitiven Wurdigung DeS LieEdensgedanfken. Damıit erit hat Da täufer1{che
HLIEDENSZEUGNIS Programmafilche DVBedeukung fur DIE ufunft Die Yäufer
1InDd feine großen ZhHeologen geweijen. Ylber e haben eINS Y anderen DOTAUS
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gehabt. —  %9 en das Cvangelium aué3u[éßen >berf u‘cf)t. UnDd 12 abden DAS
MIrklich nicht NUurL ın pietit Her 28  ranfung e ucht, mehr ODET WEeNIGEL
ıIn DET Sflege DPS eigenen aubens, IonDdern )1e haben AS alles als PINEeEN
Yuftrag verltanden, DE ihnen anverirauft VDOrDenN ır Go UnNns ja hHeute
noch DAS 11D 4  JeNeT DON Sand zU an itrenNDden Heimatlojen unDd verfolgten
Zaufer DOT ugen, un auch D1IE Se|dhic  reibung fonnte Y1ch DEr Wirkung
Dieles unDd DEVEL, DIE mwillig [LUgEN, nıcht entziehen. Wilhelm Niehl
bat ıIn Jeiner Yionelle „ANMitein Mecht” lele beiden Ylelten gegenubergeltellt:
E Wielt, DIE auf 19L e C DOCHf UunDd DIe. ANDdeETE Welt, DIE In IN LEr Shuß
[ofigfeit oCch geldhußter U als Jene und zuleßt Den OÖieg Davontkragt aQuch Im
Irteil DPTr Segenieite.

Der tauferilche riedensgedanfke (Antifriegsgedanfe) Al alio L£LAUSGEL-
wachten QauUs DEem 110 DDN DEr „vreinen Semeinde ohne olecden UunDd Hunzeln
Sr e 1CH DAr als IN U roteit gEeEGEeN DAS gjen unDd 1E Seitalt diejer

unDd iHre Cr fann 1CH HNUTL Derwirklichen Im NUCZUGg AUS DE
Yiselt in DIE Semeinde Hınein CS i elehen UNIeTr eiINem Iet3tgn Ainelt,
Dem ggen{a Sott unDd Satan

ml nun Ddes weiteren nicht eDenNTO austührlich auf Den Hitori
Cntwidlungsgang Im eiedensgedanken DPS ZAufertums eingehen. Das DULDE
Diel zuU e1it yuhren Jmmerbhin ı Die Cntwidlung DE Lledensgedanfens ım
E unDd Yur unjere GANZE rageftellung njofern ehr bemert-
(enswert, als OlyenDar erit In dDiejen \pateren gahrhunderten DEr Eg DE
Wehrlotjigieit, DIE DL ihn hHeute verltehen, ausgebildet WOrDeN f Sobiel ich
In Nugenblick fann, mmen YQdorf unDd DHegrit wehrLos ZUmM er]ten-
nal au{ em Sıftelblatt CS eiartyrer-OGpiegels DOn DOr. Die Sache [Lel-
1ch, DIP geht, . mwar Ohon Da &Cine orm Al Ja DIE HÄufig
HUL einNe öulammenta)]ung DDN bereits DHeitehendem (Wieenno S  —  MONS  9 jagt
u00 dEM Yitelblatt ent|prechen nicht eHLLOYE Chrilten, ONDdern ellenDdige CHL-
ten) Yber auch Im 1 YdahrhunDdert noch W1IrD DLY yeieEdDeNSgedDaANKE als e1in
Feil unDd olgerung DPS Semeindegedanfens angejehen. UcCh fann DAS Hler nıcht
Wwelter entwideln, aber mit DEr Heit \Itoßen IDIE quf andere Cinflüuhe hei DET Xe-
GErÜNDUNG dDes ZHriedensgedanfens. on an her machen \1ch allgemeine
Heititromungen bemerkbar, DIE Den HLiEdDeENSgeEdDankeN au c DonN Seiten HILo10-
hildhen achdenkens, DEr Yeaturrechtsiehre, beeinfluNen. DaAsS andert {Lel-
Lich DEr Sachlage als \olcher noCh nichts bemertlich, afggr PS tritt e1In AWechjel
ın DEr Stimmung DOT, unDd Zeigen |1C0 DON hall aus g{ehen In DEr mennon1ıti-
\cen Selbftbeurteilung zu diejem Kroblem auch gewi)je \Omwache OÖtellen in
DEPY DBegLUndung. em großeren Nahmen, 325 Uüber DAaAsS Verhältnis DPS
Cehrijten ZUM aaft, WDILD ıIn einem holländifchen Katechismus (283 gelagt,
E  S it fein DHerehl DoN Sott, alle Neenichen müßten OÖbrigfeit Jein; Denn
WEr Dann noch Untertan jein 1e)2g eLDAS IO Lau-1pi8gTinNDdiIge YMYntvort t
DOCH wmohl feine X5öjung DLS TODIEMS, SeraDde, wenn DIEL Hegrundungen GEHEN
dDen eg ausführlicher werden, ItOßt INan dabei Quf Diele HLAgen, DIE UDrg
Dleiben. Das fommt Ddaher, Daß DIEL Niethode bei dDer Qluäylegung DEr Gchrift



i

DEr Ga0E hicßt angemejfen UE &SS f CINE é)lRetfyobé; DIE {lg Heute auch teil-
weifle nod) geubt WILD, 1000 einzelnen BHibelitellen Folgerungen zu ziehen, ohne
aneben e andern zu eDenLen ber O12 USLAXIS DEr MWehrlofigkeit war auch
ın diejem gahrhundert nNoChH ziemlich einhellig. m 1719 \tellte DIE
o  gl iltona DIE SIIENET eiINe Yntrage gireits Dankfagung beim $Sottes-
dienit wegen eINES Oileges DPS danilcden KDönNigs DYie iener beichlojjen 1ol-
genNDde Yntwvort Gie WDUTDEN m1t wenigen Yoorten Sott ım Kirdhengebet aTtUr
anfen, DAR PL Geine [önigliche qeltä In D  in unD Sejundheit In DE
e]iden? zurücgeführt hHabe SS DULDE aber abgelehnt, ausdrüclich TUr Dien
Öleg danfen LNES MAg als eilpie TUr Diele gelten. Cine Nuflocerung DEr
Aehrlofigkeit in Curopa gefchah DIE “SeNDEe DOM 15 ZUM 19 Jahrhundert,
UunND ZWALr AUS Den SGemeindegebieten hHer, DIE {1CH wirtichaftlich und ulturell
an hHre mgebung „angepaßt  A haften 9000 in Holland unDd Im Kheinland Yo-
Tannt U IE Schilderung aus KrefelD, Daß DIE Jungen Seute eben 10 iDIE ihre
Kameraden iNren Xandesherrn Hoch 3 HOB m1t Ddem Geitengewehr eN-
reiten wollten. HÖiejer WVorfall f mehr als PINe Mnefdote Cr 3eigt uns Den
grund{aßlichen Umiewung, Den DEr Sedante DEL Wehrlofigfeit UunND DPS yıie-
DENS either GENOÖOTMMMEN hat er m  ung geht nicht DDOM Heiedensgedanken
als Joldhem AUS, ONDdern AaUusS dem welten men DEr Yeubelinnung auf DAS
Werhaltnis DON Semeinde unDd elt. Der reine Schidfalstweg DEr Niennoniten
In Curona, beionNDers ım 5ulammenhang m1t NeN Dielen Heruhrungen ZUT unı
welt uUunDd Kulfur, auch zU anderen KonfeNionen unDd ihrem BHefenntnisitanod,
haben dielen m  ung Bewirtt. —  C  Q YWiennoniten entdecen DIE Verantwortung
YUr 1e]2 Ylselt Sie jangen U, 1005 nicht UT in ggen]|a ZUuT Ylelt zu jtellen,
ondern ent]pvechen DEr Hoppelbedeutung DES biblilchen Ylortes Yur D1IE Ylelt
JeTADde Den ur Sotte  S  I an DIE glt 3u verltehen. Das ur/prüngliche Le-
DENSZEUGNIS pL Zaufer annte INg Yntmwvort nl MNus Jeiner enNDd-
zeitlichen eschafologifcdhen Sicht Heraus vbernachläftigte 1ej2€ Sottes,
weil JeMme Yelt ım Kommen U DA eine eigene udie WEeLT, ZU unftier-
uchen,[ einzelnen Yiotive diejen Umfhmung hHerbeitüuhrten.

JRr m  ung LÄäßt 11CH au 10 beichreiben, DAaP WL DIie Ynliegen DeS
erlten Slaubensartifels WILDET ntdeckt aDen, nämlich DIE Zatjache, aß niıcht
ILLLEL ÖIE erLölte Yelt Spottes Yelt E, oNDdern auch ODn DIE gelhaffene
erlöfte 1er 219 CS \1cCh, Daß auch ein Chrilt den erlten Stiaubensartitel
nNocCh braucht an DALY ihn nicht. Uber|pringen. Hıier racht S {ich DOch, daß
DEr tauferilche Srundanjaß wenigitens In DEn gedruct Dorliegenden Aaupf-
zeugnijjen DEr Unfangszeit einen großen angel aufweilt. an lann eben
einfad) nicht eine Dogmatilche SGrundaustiage über DIEe Semeinde q  teich m  $  t
Den Cinzelanliegen TUr DIE Semeinde beginnen. it anderen Yorten: Yian
DALT den erlten (und zweiten) Sliaubensartitfe nicht einfach UÜber|pringen,
on geht HAn amı Yollgehalt evangelilcher Xehrüberzeugung Yorbei Hennn
auch dIE Semeinde vefrutiert {11CH Ja leßten PS auUs DPT Ylelt Jelber. Yienn

an DIE Semeinde gnit, darf Nan die Seltalt DEr DpfuUNG ın ihren
Ördnungen unDd ufgaben nicht vergejjen. Heshalb e reiCcht auch in eNET be-
annten Aufzählung In den Tülfeln DDON Schleitheim e1in 1o1Hes Durch-
eINANDder. DHenn WenNn DOrt als e pie T ein _@f)rii t zUu meiden f)fltr
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\olgenDde Helege angefuhrt werden „Mlle papitlichen unDd widerpapitlichen
]! evangelilhHen) SGottesdienite, AWirtshaujer, Hurgichatften unDd Yierbindun-
GeN DES Unglaubens 10 erfennt un|dwer, DAaß hIier eLDAS nicht \timmt
Hennn fann Heim beiten Yisillen PINEeN evangelitchen Sottesdienit nich
auf DIE gleiche ure en NL PINEIN Viirtshaus &CS Al nebenbel emeritt
hier auch noch PIN IDE1IDELTET zirrtium verborgen 1eJ2 Yneinanderreihung
Ze1GT, DAR 1E GcoOleitheimer Mrtitel (mwie auch ANDere Zugni} Den Beguift
DPT Ylselt QqUANTILALLD yajıen AaAs Al unmöglich E Yoelt 1 6ibliichen Ginne
\f e1n Sualitatsbeguifft, DEPT Heguff PINEeT d beitimmten BHelhattenheit

1212 VBerwe  ung geht Den Cnfeln mandmal NoCh na er tehen,
DIE on gejagt, gufe in diejer Hınficht in m  ung Drin $Yisir
aben unjere Nurgabe DIeler wirkflichen Yiselt ntdeckt

Chbhen DAS 11L geltellfe hema jelber Deutet DArAUT Hın, Heißt
unjer WLIEDENSZEUGNIS amı Al DOCh KINE Verwirklichung DIEILS FLEDLENS-
eugnijj}es LgenDd PINET beitimmten an  aubaren unDd fontrollierbaren
OLM gedacht unDd DDOT Ilem Darın unteritellt, Daß DIejeS HLILEDLNSZEUGNIS
ela  [} LolitiLves jein muß un nicht P{DAS )CLgaALIVES SYWCIt Dem bloßen
AHUCZUG auUs DEr Ylselt UT S nıch gefan Ylienn aber Damit nicht gefan UL,
10 010 DALAUS, dDaß in diejem ZFLIEDLNSZLUGNIS PLIDAS ZUMm MYusdru ([om-
NEeN muß, WAaAs OCh ILgenD PINET g112 3 U Sunfiten Diejer Ycelt

InDd DAS UL au Ch DIE ıC DE Ganz prakfilchen Zatigfeit,
DIE nach dDem Criten unDd erit recht nach Dem öweiten Weltirieg DLS Z dah
Hunderfs DON Den Kriegsdien|tvberweigerern MYmeritas ZUELIL unDd Dann auch
Curopas geleittef 1rD dDem 190 Crlaßdien YNurbau DON zeritörten
Wohnungen, Kirchen, Heimen uU|m ıltelen DDON Giedlungen TUr Yeen-
\chen, Deren Schicjal gigentlich KLiIegS- uUunDd Yiachkriegsichicfal L, Wohn-
Hütten TUr Heimatlofe ODEeT ausgebombte Meentchen

zyreilich it Diejer Ganz beitimmte Kanal, in Den DAs FLILDENSZEUONIS
eben nach Kriegen geleitet WiLD, nich DIiEe eINZ10E OLM, In DEr PS 1005 erfüllen
fann, J0, nicht einmal DIE Ö 250LM), in DET PS \1CH erfüulen )oll Yut DIe{eS

Verden DIE 3wWel Geiten AuUsS gebracht: Yon Uunjerer EIGENEN \ber-
lieferung unDd Seiten DeS Staates her, DEPT diejen ıaBß- D  d  w HLLEDLENS-
Dienit DEr E  trolle ghalfen mıl er GStaat behält 1 1CH Ja DAS Necht
DOL, Dden KriegsSdien|tVerweigerer au ] 273 unDd —  Peren  C zZu DeUT Hamıit
unter|tellt CL, daß e1iINn Kriegsdien|tVerweigerver en{ch UL, Dejlen GANZEL
@haratter entiprechen geformt it, daß CL feinen YUSiderlpruch In 1Ch (TAOL,
einma[l \redjam unDd beid{am unDd DAS ANDdere Nal \treitbar unDd nfe- und
zanffuchtig zu jein S f e YeotwenDdigfkeit, In D1IE DEr Staat
1ch eitellt f12f)f‚ WwWenn EL Hier gleichtam DIie exzen Zu prufen haft, WDASs ihm
ohne WEiIteres nicht zulteht, Jondern Sott er US DEr Sachlage HerAUS
Tann mMan Jeinen NYorbehalt verltehen. Hiejer Vorbehalt fommt Ja unjeren
eigenen Überzeugungen Denn vDvenNn W, W1Ie eINgANGS gelagt, eINE
Dl Hriedenskirche 11nDd unDd ıT  al ILgeND INeTt 112 auch nNocCh heute DIL
AWehrlofigkeit ezZeuUgen wollen und POfLLID GE  ß  e edens{tifter Yein wollen
unDd Jollen, Dann mulfen Wr tat|achlich yrLieden ChHrilti nicht reden
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[onnen,  H& )onDdern IDIL mujjen ıhn ausieben aAs fann aber £DEr zunäch!t HUL

TUr 1Ch )elber IUn Öntolgedejjen brauchen IDITr als mennonıti|Che Yılten
feinen YVerdacht jeßen 1E ane unjerer DHundesrtegierung, eINE
Brüfungsfommiffion zUu eltellen Inıe DEm Nurtrag, Jeden einzelnen KUegS-
DIieNItVELWEIGETET prLUutEN auf DIE U  [4l Jeiner UÜberzeugung SIb DAS
INeTr durchfuhrbar jein W1ILD, C INg 3weilte age Ysir DELDEN alto diejer
Yrüfungskfommijjion auf Den NN LEeN SujJammenhang wilchen unjerem be-
jonderen unDd unjerem ganz allgemeinen riedensgeift hin angelprochen Yisir
fonnen nicht ANDELTES IUn als dieles Angelprochenwerden diejem zyall
DULCH Den GStaat anzuerfennen unDd anzunehmen, Denn DET Staat will UunNns

Diejem zall Ja nicht zu 1INeM DHienit WINGEN, DEr ID1IDET unjer en
i UInd IDIE aben au Ch gejehen, Daß DULCH ENEN UmıOwung DEr YNeur-
teilung DPS HeiEdeNSgedanNkens GStaat unDd Itaatliche Ördnung, Jd auch DIE
Yiselt erKultur, iInnerlich anerfannt Derden mü)en.

ach diejen Crwagungen ird auch Deutlich gewWoLDden Jein, Daß D1IP
Wehrlofigkeit” DOM Cvangelium Her nicht zu PINEeM dDogmatifchen aubens-

\aß rhoben VDeEerden fann &CS andelt Y1ch U )iıttliche, thilche CEntthei-
DUNg DPS einzelnen ılien lsir \Itehen GoOnittpunfkt ZWEIELT Yielten
(23weiten unDd OÖrıtten Slaubensartitel Ylr fönnen dem HLIEDLNSZEUGNIS
Tein DHogma machen unDd DALUM auch Teine Angelegenheit DPS Yannes
(Unruh) 4  ber DIE, DIE ihren Sewijjen ANDErS ent|heiden

yajjen DIT zulammen: njer Heutiges WLLLDLNSZEUGNIS UNier Yol-
genden allgemeinen cOhrijtlichen und bibliichen VBorausieBungen:

njer SGemeindegedantke i ohne Verfektionismus, YLel DE Utopie
DEr CIGENEN VBollendungsmöglichfeit YiSir Itehen 380| LieDeN, aber DE
aben ihn nicht
nyer Weltgedantke it nicht mehr LeIN Negaflv, DNDdern nunmehr auch
DOND geraßt. DIe bleibt nadch DIEe DOT Sottes AWelt, DIE ur Cr-
LDiung beitimmt 818
DYarum i unfere ÜE Borltelung Verhältnis Chrift und Yielt
nicht DI0ß DULCH Den Abitand Auszudrucen, Den aaı Chrilt DEr Yelt
nımmt<, )onDder auch DULCH DIE Verantwortung, DIE s  —  V w Gemeinde unDd amı
auch DEr Chrift unDd Ur DIE Yiselt hat

Harnach hHat DEr Heutige HeLiedensgedantie ım Anl HIuß ‚e  ıne Ylber:
Heferung UNgeTAahr TolgenDde YNeerfmale aufumweillen:

njer HLIEDLNSZEUGNIS il e1IN firchliches ZeUGNIS unDd fein weltanfcdhau-
UcOhes njer Hriedensgedanfke U fein 199 Bazifismus, DEr IMMEL DIEDETL
nNoCHh topifch angehaucht 1Den muß Nnjer „HLIEDENSZEUGNIS \teht nicht
unfter Dem Sefeß menfhlicdher ZLrÄUME, Jondern nier Dem gle von
Slauben, iebe und Holtnunga In Sıinne CS Cyangeliums.
&CS E alio MEeNIgEr IN Vrotelt QgEGEN s  —  Va Nielt, \ondern 11 Oriftliches
ZeUgNIS AUS DEr Siebe Hi Yur DIE Ylelt
Nas HLILDLENSZLUGNIS geht DUTCH DAS eMWIeN DES einzelnen 1  en
unbefchadet jeiner 3ugehörigfeit zU CINET Dl eiedenskirche,
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c: gehoörf DAS thilche unDd nicCht DAS dDogmatifche Sebiet (Cs ıf PINE

ÄUßeLUNG DET ©]  1  Z1 und WENIGET DPS Slaubens DIE HEZWSITDNUNG
an JOLL LSDAa AUS DEr Wehrlofigkeit UunDd POTLID AauUs DEmM WLIEDLENS-
£UGgNIiS teinen Slaubensia machen, DEr DHNE WDEILETES indenD IDATE YUrx
alle DYenn DIE 4tiebe Chrilti, aus DE P herauswaclt, fann {1CH DEY-
|Iqiedenen Gituationen ganz verlchieDden LZEeUGEN &CS gilt Dier DEr @118
MYugultins E  ebe un Dann U, WAaAs D wilIt
u 1212 RHR a  en WL DAS LILÖDLNSZIEUGNIS jeinem gjen UunD

Jeiner Neoglichkeit nach, ID1e IDIE oftfen, un Den rechten SILE geltellt I
gejamten Ohriftlichen eben SIM  1L aben UnNs Zu hHuten VBerab|olutierung
eINEL|eILS WE aber auch DOT CiDellierunGg ANDereLIEeILS $lr wijjen, DaRß ID1E
199001 unjerem WLLLDLNSZEUGNIS HUL Handlangerdienite un fonnen auf Spttes
unDd DPS Herın 34l  u Sehel Ylr en Teine Ubertriebenen Hofinungen
DArAUT, aber IDIL wollen auch nicht DAaDIaN (ajjen, Denn nNILleDe, Ötreit unD
IRg gehören leider zZUum Weyensbild DET YWirklichteit unD nicht DE
objeftiven achte, DNDdern auch DES jubjeftiven HeHENS ND Da 1 DAS
SLUQNIS DPS LILDENS ja HU DOCH Lin S ichtblick in DEmM HYunftel DE Y f
&CS U eIMN Heichen unDd e1IN eipie TUr DIE HNLUEL Xage, in d  Dn DUTCH
RE  u Hon DerleBt IIn AUS Dem Unfrieden mıL Sptt unDd Dem zLleDeN
NT (SDtt Yie NEeUEL uel öl Ihon Da SIM  1L a  en 1E nicht gepflanzt, 1D1r
[Dnnen He aber ODd) e  %  L  WaAs prlegen, ggießen unDd IN ver vIE Ysas
DArAU madct, f Jeine a  ( ir Hofrfen, Daß PL 1e1e2 Gache Jegnen MDILC

AUnhang
CntiOHNeßung

Durch DIE Cntwiclung DE moDdernen Abaftfentechnik yat DEY VIEG Jeinen
zeriItOreNDden Charakter deutlich gezelgt. Yleit entfernt, gerechte Cnt)hHeidun-
GEeN in Den Streitfällen DEr Gtaaten herbeizuführen, Dernichtet L DAS gejamte
X eben DEr &C LDEL. Die e} WILD Beltand haben, 88  8l 1E C  m  emMAß
diejer Srfenntnis hHandelt und NEUE Cinftellung zu Den nternationalen
zsragen gewinnt

DIeE unabhangigen FLIEDENSVErDAÄNDE Deu  an 1InD £ DAaTUr e 11-

geireien, thilche NMiaßitäbe 880 DAS internationale polititche Handeln H>
egen Heute hangt DIE xilten? DEr DET ulung
DEr 2OrDdDeruUNGeEN ab, daß 1ch ÖIE Staaten Den CEntiheidungen DPS ©
beugen 12 rbeitsgemein{dhaft LW  er z rLedDENSLELDANDE EYNEUELL X
iHre YMNufforderung an DIE VBeran  ortlichen, PiINe zwijchenitaatliche Srdnung
zu entwiceln, DIE Den eth CD DE  en Neaßitaäben DEr NMientchheit ent{pricht,
Den Kueg als ein ittel DE MNustragung politilcher Gtreitigfeiten zu eni-
rechten unDd ÖIE Achtung DEr NMeayenvernichtungsmittel innerhalb PINEeL INIeL-
national tontrollierten MNbrültung durchzuführen

in Danftbarer Hultimmung zu Den DDN Dem VBrälidenten DE YItax and-
Sejellichatt AUusgegaANgeENeEN Warnungen Jowie zU DEem (}  €  aAINAUETr anıre
DEr MobelpreistrÄäger und zu Dem DON 9rD YBertrand Nujel befanntgegebenen
Yufzuf Ilbert in|teins, auch auf Srund DEr Neferate DEr Naturforjcher,
1"»



DIE au7 DEr SOttinger dahregverJammlung über s  —  Va beionDdere YVerantwortung
DEr HOrIchHUNG gehalten wurden, erflart 01 Yrbeitsgemeinihaft u  er
riedensverbände

Da DIE reiheit DET nıdh eingelOrankt DErDeEN Lann, muß
DDON DEn Horichern WwWerden, DAaß e jelbit iNTer Yirbeit Srenzen
eBen, DIE urch ihre oZiale unDd internationale VBeranfworfung geboten
DerDden eTILeT rundja aller natu  iNenfchaftlich technichen Yirbeit
)ollte Jein, DAP iejelbe nicht DEr HELIEOLUNG, 1onDdern DEm YNufbau Dient
e Verantivortkung DPS caturwiNentchaftlers ım verbieten, Jeine
YWicrtarbeit irgendwelchen Örganijationen ZUT Berfugung au \tellen, DIE diejen
LuNDdIa prakti nicht anerfennen Cr DALY )1Ch YWiitarbeit Unter-
nehmungen, Deren e{HODeN unDd ıelg E nicht billigt, IDeDET urCh Den NEN
DE MNutlgabe noch urch Jonltige perlOnliche VBerlodungen noch Quch DUrCH
Örohungen Derleiten en [gl DrYCher 1eimehrt J  $  — perlonliche
Verpflicdhtung anerfennen, DIE enficheidenden politiichen 1inD militarıchen
Önitanzen 30 auf DIE VBerwendung DDON Niajjenvernidhtungswarfen
zU WwWwarnen

Crlauterung DEL Cnt{hließung
Zzu DEr obenitehenden „EntiOhleßung jeien CIMIGE Crlauterungen Uum

ejjeren VBerltändn anNgefug
DE Cntichließung il YVerlautbarung DE Yrbeitsgemeinichaftt DYeut-

DEr VleEdeNSveErbANDe e{chLo)jen auf DEr gahreshauptverjJammlung 0809
dguli 1955 In Söttingen er Vorligende DE MArbeitsgemeinichaft

A5L0f Dr 1egmun Schulße, PINEL DEr Borfamprer DPS rLiedensgedanfens
in Heut/Ohland Hon DD em eriten WBeltkrieg s trAgeNDeE YNeitalieder DEr
Arbeitsgemeinfchaft gelten ZUL 5eit Die „DHeutiche eiedensgejellichaft
Die „Önternationale DEr regSdien|tgegner Der „Uunternationale VBerIih-
nungsbund” DErNET 1InD Neitglieder DEr „Önternationale 3ivildienit , DIE
„Weltorganifation DEr YWcutter aller Yiationen” (Deuticher 3wWeig) IS
aj}oziiert gelten DIE „MothHelfergemeinfchaft” unDd verlchiedene Kirchen
unDd reikirchen.
er diefer Yierbände hat Jeimne beiondere Öhre Cntjaltung

WÜrDeE hHier Zzu weit Iuhren dedenfalls Al [lar, Daß PS 1CC hierbei außer-
ODDEr überfirchliche Yierbande handelt.

Mus Diejen Yherbänden Nun WDULDeE zu gewiljem 3wec eiIN „Musthuß {r
Kriegsdien|tverweigerungsfragen“ gebilde DHiejer hat \1ch ufgabe GE-
macht, DIe Önterefjen DPY Kriegsdien|tWerweigever gegenüber DEr OÖffentlich-
Teit unDd Dem Sefeßgeber® zu Derfreien ( diejem Sinne hat DPY ustchu
Jamt Arbeitsgemeinfchaft bisher altes verJucht, au} Den SGejebgeber dahın
einzumwirfen, Damıit in DIE WNWehrgefeßgebung ent|prechenDde DeftimmungenYÜr AKriegsdienftvberweigerer eingebaut WwWerden unDd WAaAs DAS Hauptan-
liegen Dabei Insbefondere it damit DEr Dabei vermwenDdete Sewijfensbe-
Ggeir möglichft weit gefaßt WEeLDE, al{o eiwma auch DAsS „politifche ewiljen
berücfichtigt WiIrDd (an nennt DAS mit Mecht Den Schu E  m ungeteilten
Sewiffens
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SS ı nunmehr 888 Yiertolg diejer Nurgabe e1INeE Sentralttelle 08ı yragen
DEY KriegsSdien|tVermeigeLung NS Yuge gefaßt 1812 entralitelle ol gerAaDde
zUu DEr ea  olgerin DeS bisherigen MNustichu)es IUr Krriegsdien|tVerweige-
LUNGSTrLAGEN WErTDenN

Yas Den ext DEr CntihließBung Jelbit Deftilft, 10 U ÜL m.-
menarbeit DeNn NMeitheltern DOM Yiax an Önititut Soöottingen 10L
muliert DDOrDenN Heshalb {t niCHfs avın überfrieben AS Siel DAS DIE Ent-
IO Ließung aufitellt, Al weittragenD, JA geLADEeZU ummalßzenDd &CS gel JU, WIE

I1 RI UL D1ie Cntwvmidlung AL zwildhenitaatlidhen Srdnung, Die
Den 2tHi1Ch rechtlichen Neaßitaben VL YWeentchheit ent|prICHt, Den LIeO als
Re1IN YMeittel DEr MNustragung politi{cher Gtreitigfeiten zu entrechfen unDd DIE
UOHiung DEr NMajjenvernichtungsmittel innerhalb PiINE@L international Ontrol-
lerfen YNbrültung Durchzufuhren Ysir fönnen wunichen, Daß e} e Sp-
Danfen einmal Iirkli  21 wWerden UunDd DAsS nicht zu 1pat

Die Konigsberger MNiennoan  ıten
in ihren bürgerlich WE  aftliden VBerhaltininen, 1732 1809

Non N4 Rauenhoven
Geit DEY SetltOrung KöNiIgSbergs Ül S {Ur Uuns nicht mebr möglich, 1E

eint Dort taats- un 388| Gtadtarchiv befindlichen wertvollen YWeenno-
nıtenatten zu Defragen, enn IMLUIMN geht, DIE DEr KONIGSDELGEL
iennonitengemeinde aurfzuhellen Yon Dem LeichHeN DHepolitum Diejer (Sie-
INeINDe I1 KOnNigsSberger Staatsar U nı erHalten geblieben als DAS
Önbentar, DAS hHeute GStaatl Yrchivlager ın Soöttingen autfbewahrt IDILD
Nas Stadfarchiv Könlgsberg, deyen Yeennonitenatkten YUr DIE YWeennoniten-

ILLE LICHLIG au WULDEN, ll vernichtet $lsir 1000 RX Heufe
DALAUT angewiejen, DIE vorhandenen gedructen Quellen )OLgraltig DULOHZU-
arbeiten, UunNs e1IN 1lD DEr ehemaligen Königsberger NMiennonitengemeinde
zU machen Ön DETY Tolgenden zujammenttellung Jollen insbejondere DIE (NL-
DLICHEL DEr yamilienge{chichte DEr nordoftdeutichen YWiennoniten e1-
len \berblict Darüber befommen, WDET alles ım Seitraum. DDN 1032 —R9

Kreis DEr KONIgSberger YMiennoniten gehörte. HNarüber Hinaus MOG-
Licht DIEe unfen gebotene aber auch, \1CH e1IN Irteil UDber DIE rechtlich-
wirtichattliche ellung DEr Königsberger Miennoniten diejem Zeitraum
u bilden

—  ® öulammen|tellung grunDdet 1005 1881 wejentlichen aur DAS eDOölfe-
LUNGSgE|CHICHLLICHE Yierf / D“aAs altelte DBurgerbuch DEr Königsberg
(Br 1746 1809, DON Carl u unDd RAurt ZieSLLT, KOnNigsSberg Vr.)
Srare unDd NnZer 392 G (Veroffentlicdhung DPS YNereins IUr D1E

SAIIt- uUNnD Weltpreußens) Crganzt mWerden DIE Dort zu indenden n-
gaben aAuUs DET {Ür DIE oltdeut|che ennonitengeldhichte 88 Otigen Gpez1a1-
Con| gnakon aller ıT Welt- Dr befindlichen Niennoniten-zamilien 300|
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Jahr O D1E Sultay Yieimer ın Den HDanziger amiliengelhicdhtlicdhen
Heitragen Heit 5 — fr Danz1g 1940) Dem CZ  Yitel Cin WMiennod-

VerzZeichnis DEmM Derotfentlicht hHat 1eje beiden
Ailten en bereits VBorlaufer IruUherer zeit, unDd 3ar erItens DET
e DON enen KOönigsSberg \ 1CH aufhaltenden Neiennoniiten zyamilien
E 2 G1e 1D DON eCrich an in Jeiner Kinigsberger Hiyjertation DYie
Yitennonmniten Oitpreußen unDd Sitauen bis ZUm Königsberg
POL2 59 erwahnt, Al aber eINeS Wsijjens bisher nıch veröffentlicht
IDDOTDEN Yr i le HUL efannt DICHLITE, OIE )1Ch zyamilien-
aArchiID ‚rIeDTI DON Huhren gJinDdet, DEr Yeennonitiichen OLIHUNGS-
e ottingen Gie DEeN Yermert Gtaatsarchiv ön gSberg SAT Y4n
ia 132 1e]e erite erhaltene DEr Königsberger YWiennoniten UM-
Yaßt ILLE l Yeamen unDd nthält außerdem NUuUL noch Angaben über DIE Rin-
derzahl Gie lautet DEr genannfen YbicHritt

gobann Beter Oprtunck Dirks Convent, Heinrtich ün evEN (2 609
UC, Lochter), aa Rrecker (1 ohn), 5G[\Üb OGchröder (1 Gobhn), OTg
OGchlichtenberg, Abraham Heimjen, aa Lammert O©obn, Lochter),

Heinrich DON Qnehren (3 ohNne, Töchter), C ornelius C ioaajjen Sobn,
Löchter 11 PTEeND O' laas DULL UEEKI Andreas Hroof, erend Rauen:z

DUVEN, gdobann tunDILUL Ehe-Srau), IM UCReES, Hans Ttule
(ledig), Ochumacher
Hiejes VerZEeICHNIS Dect )1CC in Yiamen nıt bei Yandt -  CN abge-
Druckten \pateren gahre 1489 (GtäDdt. IO Kgb Yiennoniten-
Gachen 1V) m  P umfTaßt nicht f oNDdern 23 Yiamen unDd gibt Dden e
unDd DIie HOohe DPS zu zahlenden Schußgeldes uCh 1eJe eiden Stilten

1632 unDd 1A8a Wurden DIE unfien \olgenden gujammen|telungen
eingearbeitet,

Iie ah DPT KDnigsSberger Yeiennoniten DAr unäch ein Cuit CZ
ent|tand Unfer ihnen Semeinde, DET wenIgeE zyamilien angehörten.
Ql  &I Ur 17892 genannfen 17 Yiennoniten ollten JeDoCh bald ZUZUGg befommen,
als nach 750 £INGE greoBerE ah IHTET Slaubensbrüder 100 nach Königsberg
wanDdte, Da ıe DOrt bald nach DEm Hegierungsantritt FHEDLICHS DAS Y3UL-
errecht erwerben (onnten, 3(} bevor Ihnen Danz1g gewäahrt
DUrDE Go rflart PS 1Ch, DAR allein iIm ahre 11913 nıch WENIGET als
2 Yeennoniten Konigsberger YieubUrger IVDULrDen Hiejer \tarfe ultzom ilt
aber auch Darın begrunDdet, daß IM Yeovyember 1749 DIE anziger Sewertke
unDd DPY Aanziger Yiat frenge {Ichlu)e GEHGEN DIE Yiennoniten aßten,

OAS Aanz3iger Aofament- unDd Bortenmacher-Sewert „daß DDON 190088!
fein Neennonitiicher dung Joll eiN- noch ausge{chrieben Werden, auch feiner
ZUT Yeieilterichaft zugelajjen wWerden Joll x Andere, DE quch Länglt nicht
\tarfe Haufungen, ergeben 1000 TUr DAS dahı 1(92 Yeeuaufnahmen unDd
Dann Yur 1809 mf Yieuburgern Gie rtlären J1Ch TUr 1792 urch DIE Sin-
verleibung hemals un polnifcher Hoheit \Itehender Sebiete den preuUßI-
Hen Staat, TUr 1809 ur Belagerung HaANnzZ1Igs Da DAa KOönNigsSberger
HBüurgerbuch nicht INZeT DAS XYHefenntnis angibt, 10 ı JUr INg ganze Zl
on Cingetragenen DIE zugehötigfeit zZUmM YMiennonitentum anzunehmen, auch

C nicht erwahnt i1t Das a  en Yon Schul3z un®Dd x  egsler  i 1g egjehen
21



1 in 5i‘e]' em Heltfraum YOrTfomMmMeNDden 62 Ycamen DEr DNIGSÖELGET
Yeiennoniten 1InD zumeillt DIE befannten Yeamen DEr ANn3Iger Gtadtmenno-
niten Gile nden 1CH alt alle In Dem )eamenDverzZeichnNIS DON Sultay Y{e1l-
mer. Yeicht DErITEiEN 1InD be ihm HUL Venige DIretrt AUS Den YNiederlanden
nach KOnNiIgsSberg gefommene Yiennoniten, 320 DE Sroßkaurmann gan
Bruinvifch unDd DEr Aaus ZerIchelling \tammenDde Geeichiffer Dffgans, YNuch
DEr nicht SwirnmAadher Yieme uces Dudas) Icheint PINET
DDON Diefen -{ich [ULZELEL Heit In KONIgGSbeErg autfhaltenden YilederlanDdern
ewejen zu jein. Der Derelifs an DEr DDaN WD UMAaCHET
UL DEr bei Yiandt A '( erwahnte Dording|hifer omafer, DEr wohl ZU
Den bereits 1586 bezeugten “binger Gcdhsemaefer gehotrt. E beiden Mien-
noniten Schirmacher unDd Schlichtenberg 1ınDd ın N{eimMers ebenfalls
nich zu IInden. Scirmacher gehort Dielbeicht zu Dden oberdeutichen Yeienno-
niten, wahrenDd Schlichtenberg en GSchreiberfehler TUr DIE Yur gngi5 be-
ZeUGgTE Aiennonitentamilie Öchlichting jein Tonnte

Der griun nach \tammen ÖIE 49 —15 ıIn KONIGSDELg' als YGRLL-
DÜrger aufgenommenen (9 Yeennoniten größten W  eil QuUS DHanzig, nNam-  A
L1CH 45 AauUsS KönNIgsSberg )elbft 24, AaUs &Ibing O, AauUs Naltenburg 1: aAuUs
Gcoaaken I Z 45 HUL PINET E wAahrenDd DIE
ZUGEWANDETEK. )er eit AUS Hollanıd

e DHerute DET (Dhigéßrerguer YWeennoniten rgeben fich AUsS Den In-
gaben DPT Atilten DON 1:(39, DPS DUrgerbuchs unDd DEr Spezial-Conlignation

1((0 ana ıIn DET Se1f DOn 1435 DIS S09 Don 122 Berufs-
tatigen allein C 390081 DET Heritellung. UNDd Dem Yiertrieb DON YBranntmwvein De-

on 1124 ım Köinigsberg eOS mennoniti{che Yrannt-
meindeltillateure anfa))ig, DIE ıIn DEr eit Dn b1sS 1724 ur Yccihe
LUEeT 20 311 aler beitrugen (Wandt 36) YÜerdings trieben eINE

Anzahl DEr KONIgSDErger YNennoniten DIE Hranntwveindeltilation
als Yiebenberu neben aAnDderen an  er GD Waren 325 Cornelius

DEr NCLLLICH (r 62) unDd Hermann Yiomber (L 64) nıch UT rannt-
weinbrenner 1ondern  auch VBolamentierer, Yisie 202 DIe Kunit DEr Yrannt-
weindeltillation nach Mrt DE Aan3iger YWiennoniten Im dDamaligen KOonigsS-
DetG GEeICOA WULDE, geht CINET Nnzeige DEeTDOT, DIE DEr ın Den
ADnNIgSberger Ailten nicht Noennonit dohann Dühren 71—
17 aus DHDanzig in CiINeTr KOnNigsSberger SeItUNGg ericheinen leß 1E Anzeige
l(autet nach ı ım zyamilienarchiv DDN DHuühren:

„Cßetfum welche Yich erbiefet 3u injormieren, Branutwein 3 DE  leren in
Königsberg. WMWenn 1Ch £iebhaber Jmden möchten, welche Benügen ADenNn, ın WAan
cherleır Gorten Den 100 Danßiger Hranuntwein 3u Dejtiliren Jich injormiren ajjen,
J0 können JLCH jo bey mir Dem dohanu DOlL üÜübhren angeben, uınfer Aerjicherung,
ın allen Gorten, CS Jey gemein Qder gedoppelter, w1e auch Den berühmten Niein:z
Branutwein mWLLE AB immer enannd werden MAd, grünmdl1ch unterrichten, J0 gu{
wie jie $ immer ebr DEl den Jogenwanutfen Iennonijten finden WwWerden. Sollfe
auch jJemand Wifen)chaft haben DON Dem Diltilliren, unDd WEiß Den recMHfen Au)) aQerer Gewürße un Qer kannn ' auch bey demjelben bekommen eine ganße OpeciCallon 1 allem Dazu gehörigen, 0s DAa3ZU n9_nnötb_gu Üt Er i anzufrejjen Talten Braben wabe Der AMittelbrücke bei Der Srau Haa)chen ın CS Hern DHof-hayjen Haus, es Joll ein DLr Wach Befallen cgutentir‘et werden.“
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—  ® große ah DEr HYranntfweinbrenner Den Königsberger YWien-
nNoNIfeN DPS 15 dahrhunderts erflart {1CC IM wejentlichen aus Der Wirf)hafts-
yolitit Der preußilchen Konige DIejer Aeit &in 10 ausgezeidhneter Gachfenner
WIE Dr ZFLIB Saule, DEY YruHere )ireltor DES KONIGSdEerger Stadfarch1ivs,
)agt Daruber PINEeI Uurzlich veroffentlichten 1aß YWeiennoniten in Oit-
yreußen „n KInigsberg WWDULDE Diel Yranntwein gefrunfen, nicht 10 ehr
vOnN Den HBUurgern als DDN Den Hauern, DIE SUH ar [amen, DON Den polni-
hen andiern unDd dDen litauilchen lößern unDd DON Den Geegleuten alter
Yintionen Yranntivein gehörte auch ZUM OT SprOoD<IAN IDIE Yiehl unD
Sofel el , unDd PS WDULDeEN Damals Diele Gchiftfe Köinigsberg ausgerufte
SIE Branntweinproduktion Königsberg elb WAar JJ  \>  Can frant
meilt billigen und IO lechten yolniIchen ODDEr dejtillierfen, feuren \an31ger
Hranntwein m UgE VeINEL AWirt)charftspolitik verbot LEDTI MWilhelm
TE DIE Cinfuhr DPS polnı)hen XYranntwue  $  INg  D unDd belegte Den AaNn3Iger NL
behem 1  U ®}  12 olge Davon WAL, DAaß {1Ch Danziger Yranntwveinbrenner
In Königsberg niederließen, unDd leje WareEnN meilt Yiennonitfen (Das Ait-
preußenblatt, E

YWean fann {1CH \ragen, ob Diejer HWEg DEr gewerblichen Zütigfkeit DEr
KOnigsberger YMiennoniten nicht Den YNlfoholmipbrauch begünitigt unDd Unter
ihnen )elbit nicht verhängnisvolle zolgen gehabt habe Darauft fann DIE
3  Intmvorf nNadc) Den DorliegenDden Quellen auten, P o j1e jelbit aum ILgeND-
welche Sewijensbedentken GEeGEeN iHten Berut gehabf hHaben MEerDden, Denn
OIE allgemeine Heitmeinung Jab Yrannfwein DOTL allem Jeine anrtegenDde, Ja
heilfame Wirkfung DHaß DIE Königsberger Wiennoniten damals [888! Yiut DEr

nmaßigkfeit ODDEr Gar Zrunfjucht geltanden hHatten, Al nich befannt m
allgemeinen Hafte NUAN über 1E Da  S \lrfei DAS YHandt 88l \olgenden Yoorten
AuUsS|pLICHE SN teinem MNitenituck nden Yıch Klagen DET ehörden ODEer
Derer eufe Uber räghei und Kiederlichkeit DEr YNeennoniten, onNdern 10
Werden \teis als unDd Leißige MS  eutfe gerühmt

Verglichen diejer großen r  zahl DDON Yranntweinbrennern DIE
DEr Y rauer GeLING, WArTEN AUT 3wel Hagegen nach alte  r  L
Yradition infier Den norddeutichen Yaufgelinnten v DE Königsberger Yien-
NONILEN 388 Zextilgewerbe und -han tatig, Darunter e Iuch- unDd YWianu-
Vafturhandler, Xeinweber, HeUgMACHLT und IMMET noch 6 Vofjamentierer,
IN Sewerbe, DAS UNnfer dDen Aanz31ger YWeiennoniten bis 1749 yuhrenDde
xolle gelpie hatte Ciner Diejer Yojamentierer, DYaniel 3immermann, ggte
In Jdahre 1785 eINe loretbandrfabrik (AN-/ DIE 3WwEeI dahre )pafer bereits

Handmühlen belaß, UNDd Neuhle 4, e1INZ DDON 12 3wel DON 14
unDd DEl DDN 24 Sangen (von DBacz310) m Yeahrungsmittelhandel IDATEN
dDamals 1:3 Yeiennoniten in Königsberg [AL1G, unDd 3WAr 17 als Sewurz-
(rämer IM NMeetallgewerbe (2 Vlatten|chläger, empPner, Jer-
1Omied), 1380 Holzhandwvert (Nademacher) { INn Xedergewerbe unDd als Schubh-
macher Yeinen SroßhHandel trieben S DEr KRönigsberger YWiennoniten.

n ihrer bürgerlich-vechtlichen tellung urchliefen jle iın DEr ın rage
Itehenden 3eit alle ultande wilchen anfanglich I HweigenDder Huldung,
Dem Dolligen Yierbot DDON 178 unDd {chließlich bürgerlicher Sieichberechtigung
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&ine ELE gefeßliche deltlegung IHLes Nechtsitandes e1chalh k4393, als Iinan

\olgenden arı TUr DAS Den YWeennoniten Aahrlich zahlenDde „Shuß-
QDET Yeahrungsgeld” aufitellte:

SRr Kaufmann ODDE Rrämer
Her Yranntwein-Yrenner ODDEr Heitillierer
Her Handwmerkfsmann
Der Yrbeitsmann

ana UL DAS DE AWiennoniten-Anlte DON 10839 angegebene SOhuß-
aelDd berechnet YVollige bürgerliche Sleichberechtigung erwarben DIE KONIGS-
DELGEL Yeennoniten Aul heit Dem Kegierungsantrıtt LIEDTICHS DPS Sroßen

Den dahren 1740 1/(43 (Yandt Ur 12 ur 1744 KINE be
DNDELLEL orm DPS BUurgerbriefs aufgeitellt, DIE Den Yeennoniten geitattete,
Den DULGELLID durch IM „gläubig unDd (rAftiges ga zu erjeßen Yon DIejer
ELUOLÖNUNG machten DIE Königsberger Yiennoniten erit allmählich Sebrauch
Zn größerer zahl erwarben 12 DAS BHurgerrecht erit nach 1:(50, nacdhdem ie
DULCH PINE DelOoNDeELE VZErOLONUNG DAZU angehalten WOrDdeN DArEN (YMandt

56, Ö () Yian unfer|Oh1eD DdDamals KONIGSOELG HNUL anfangs nocCh Stoß-
DULGger unDd Kleinburger 1e)€ Abgrenzung WDULDE \pALer 1eD0 HIChHt mehr
aufrecht erhalten YCach IN Verordnung DDON AD DefLUg DAS BÜrgerrechtS-
gelDd IUr SroßbUrger A SEL TUL Handwerker DEr einträglicheren Sewerbe
0, Ur DIE anderen aler

m allgemeinen |\pricht YUr PINEeN gewiljen Wohlitand DEr S m
Burgerbuch aufgefüuhrten Königsberger Weennoniten, DAR 21 DON INneNn DEeN
Dchiten Saß BÜrgergeld bezahlten (29 Yith D Den mMeDdrIgen DON
10 1Ih Den Gaß DON 5 h., PINEL zahlte 143 7() Sr uUunDd Dden
Gaß DON H 30 (ST Hagegen erhielten aucCh 16 YNMeennoniten In diejen
dahren DAS Bürgerrecht m{jonft in Gye3lal Conlignation DDON 1(/76 gib£
bel Den Dort aufgefuhrten Yiennoniten d OD DEr Mufftellung DEr
Ö1E YVermögenslage Ggu([, mittelmäßig ODET c Lecht Yion insgejamt
DOrt G Königsberger Yeennoniten MWILD DIEe VHermogenslage bei

Berjonen guf genannft, bel 2() mittelmäßig, bei \chlecht YSier erIONEN
Werden als „arım  H bezeichnet; jlg WwWerden DULOHWEG nicht DDN DEr Öffentlichen
Yımenpflege, ONDdern DON DETY Neennonitengemeinde Jelbit unterhalten ir
fönnen‘ ana Jagen, DAß DeL größte Feil DEr damalıgen Königsberger
Yiiennoniten Dem Stande DEr Handel- unDd Semwmerbetreibenden un Dem 21N-
bürgertum angehörte.

on DET Tolgenden Zujammenttellung i TUr DIE Angaben DPS ULGEL-
buchs XD.) diefe Neihentolge maßgebenDdD:

3u: un0 Borname, BÖewerbe, 1E gezahlte Gebühr, Herkunftfsorf, Wohnung ın
Rab., ag er Einfragung als Ütger un Qer O©Opezial-Conjignation LKOC.) Jolgen
JıCH Öie Angaben nach Oiejer OHrdunung: Samilienname, Ziorname, BGewerbe, S}  Q  ahl
Qer Nianner 2103 Tauen (Srt.) Söhne j Töchter (20.), Dien  ofen männn
lichen QdEeTr weiblichen BGe)chlechts, o b Müieter (2Nief.) QQET eigeNeS Haus, Nermögens-
umjtände in DEr Bezeichnumng guf, mffeimmn.), chlecht

Baert(l?)en, Barb., chenkef WHrW., S XD MNüeft., JcHL. ( 2Bohl Leje-
jehler JUr Haerlen, vgl Yr
Boerlen, Niwe JaC., dejt. 23000 AT 10 QAMief.,
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H0 üf, dohann, Broßhänödler au} OEn polni)chen Handel, 25 X E[bing, Runeip-
hof, 1756 (Bb) Zicht aLs Itenn bezeichnef, 00CH wabhr)cheinlich OEr

1655 bezeugfen Dan3 J]tenn Sam gehot1g.)
Bruinvijch, dan dobann TUND  1# Bro  au ann, Holländer, Htelf mif einem
gewi e Oyer 0S „importanfejte compfoir” in KRonigsberg (Xandt 59)
(Lijten DO 17372 1735
Claajjen, Cornelius, ZEeUg und Garnmacher, Geidenjärber, M0 be)chä):
gfe Mollkämmer u10 Opinner (Xam 56) (Lijte 1732
C laaßen, Sraunt3, Brwbr X Rgsbg Yleujorge, 1766 Yb.)
als Ilenn bezeichnet, DOCH nach Ytamen und ern ebr wabhr)cheinlich ennn
Claaßın, 2]lariıa, kein Bew., ST O wo Jrei JcH!
Claaßen, efers au den Handel ın allen BHatfungen on Weinen, BHBrandweinen
und Jonjtigen ylüigen WMWaren Qefail grafis, Ochiölig bei Danzig, woje

DOL Qer Urcupakfion DO We)tpreußen gebohren, BHurgjreiheit, 1792 Bb.)
C onvent (Conwenß), Dirk, Lederjabrikanf 1E  ETEL, ALET, KRandt

57) (Lite v 1732
Dırck)en, Abrvabhamnı, Z)cemn., BHrandw. Dejtillat., grafis, an310, Sfeindamm,
29 1792 (Db.)

F Dirckjen, Anuthon, Y {ienn BGroßbürger, 25 X{th Elbing, Rneipho 29
1749 (BD

I9 Doerkjen, Debora Ichenkf BrwW ST., 50 2iefs-Srau, JcHL O6cCc.)
13 Drewke, 815 Ko)jamentfietver, aler (£ijte 1735

UVuckes (Duckas) £iewe, wirnmacher, aler (Lijte 1732 ü 1735
en on X  hbren, 201g eEN]aMUN, Großbürger, 25 Xb., gSDg., neiphoj),

1747 (Bb.) als tenn bezeichnet, vielleicht zUur Danz Lenn Sam O1l
Yübhren gehörtig.)

16 1078! Diehren, Heinrich, Zeugmacher, ©; O.; (Lilte 1732,Nandf 57)
ick, Joh Jacob, Holl Weber, grafis, Danz31ig, XKoßgarfen, 56 1750 (BDDb.)

als tenn bezeichnet, DOCH nach Itamen und eru wabhrjcheinli den
Danz 3llenn Sam Duck, an (DOon) Duck gehörig.)

18 Da UVDiecken, me ST Aı 270e )ch! DON Qer Hemeindeuntferhalt
19 Dück, Heinrich, Zllenn., BHrwodeltillat., {b € !bing, £Lobenicht; 28

1808 (Bb.)
20 an Vuückin, Srau, Dejt Hrm n e1g Haus, (©C.)
A} DA Duck, Berend aa))(en), KRrämer, be)chäftigte Web)tühle, Taler

andt 44, 45, 5f, 62) (Lite 1732
22 Duck, Erdmann, KNRademacher, NRth 9 Q Rgsbg., 23070. Oackheim,

1752 (Bb.). als ennn bezeichnet, DOCH nach Yor: und Samiliennamen
ehr wahrjcheinwlich Menn.)

23 Yuck Srtiedt. BHernubh., Zu und Manufakturhändler, Ragsbag., Koßgarfen,
29 1763 (Bb.) als ennn bezeichnef, DOCh ebr wahr)cheinli Der
ennn Sam. ßul.'h angehörtig.)
on Yurck, dakob Gerigjohn, Zeunn., BHrwdejt:, Xtb., Dan3ig Burgjreiheift,
26 1751 (Bb.)

25 Yurck, acob, 2ltenn., au} den Handel in Geidenz, ollen:, Rameelhaaren:,
Hand und anderen Sabrikwaren, auch türkijch arn und ein, 25 tb.,
Rosbag., Alt)tadf, A 1786 (Bb.)

26 Duck, £ambert, Dejtillierer, Taler 1735), vgl. on Duck, S amı  #
Merfi, Zllenn., Hrwdehlt., {0%; an31g, [3 D 1751 Yb.)

2# Elas, Hans, AUTIILEL Arbeitsmann, Taler (Lijte 1735
28 En6, gacob BGewürzkrämer, 25 {D., OStieindamm, 30 ‘[’1 1768 (Bb.)

(2U als Ennn be3 DOocCh Jebht wabhr)cheinli 3UL Iitenn Sam gleichen Yiamens
gehörig
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29 NB, Niwe., ewürzkr u Deft Y RS e10 auS, IN (OC.) (Wiwe DON
ir 28?)

30 Sajt, Cornelius, Z])cemn., Zeugmacher, gtafis, an31g, Burgjreibeit, 1750
(Bb.)

31 Salt, Heinrich, Z)cenn., Ochußverwandter, Hrwdelt., Dan31g, agheiım
29 1751 (Bb
Sajt, fj\8h'll'fl'[], Nojamenfierer, 10 Dayn31g, L  tagheim, 1751 (B  SE
(De3 ennn TeDLf, O0CH Y{ame und BHeruf weijen ıDn als Angehorigen Qer en
Sanı Sajlt uu  ör
Sajt, dobhaunn, BHrwodeht., D:, Kaltenburg, Sfie  Ühaf  OAamınm, 1806 (Bb  —
Zlicht als en bezeichwet, QOCH uach amen umn0 ern Jehr wahr)cheinh
ZUT ennn Sanı gleichen Aamens gehörig.)

3 Io (Groof, Ör0ß) WOTLAS, Jlienn GcoOhußverwandfer, NRund)hnurmacher,
Danz31ig, Sfeindamm, 1751 (BDb.), 1732, 1735 ale

hielt fühle im Bange, Nandit. 57)
35 Browert (Grauwert), acCo Illeun., Großbürger, 25 Ä{fD., Danzig, Hord. ack

heim, 1751 (Bb.), val @i dgac. TAUWELL, gSDg:, gewe). RATLAMET, e1g
5fl115/ guf)

26 (BbDHecht, J)jaac, Eeun., Nojamentfierer, grafis, QDan31g, Alltien Braben
Heimjen Hömjen), brabam, O©chujter, ALer (£üte 1732 u 1735
(Wagl KHeimer Hoemjen, Heemjen, eif 1677 ezeugt

38 Hempel, S)aat, JJitenn holl MNieber, grafis, Dan31g; Sfeindamm, 19 Ö 1791 (Wb.)
evEN Dan 906} Heinrich, A 1732 25gl dung)

an Höjen, Dejtilliever, STaler 1735) (Oie1f 1717 ın Rasbg NRawnwdt
13; hei Neimer ul 0eWEN.)

Hüberf, Haus, ar Arbeitsmann 1735
41 anjon, AS, Y iemnn Broßbürger, Orafis, QYanz1ıg, AUita0t, 13 1752 (Wb)
472 danßon, Hermann, Gewürzhändlber, 25 {D.) E Ibing, AUIEnwOf, L  N 1756 (Bb.)

(2{icht als Nienn. bezeichnef, Q0CH nach amen und Beruf ebr wahr)cheinlich 3zuUrL
Iienn. Sam danjjon gehötig Ygl dangen, Herman, handelt 198 deftilliert,
G, i e W X.0%, e10 Haus, guf.)

45 danßen, Hinrich, Leinweber, Taler (Lüte 1735
44 Rauendorjj, Heinrich, andelt mf ÜUaniel ZimMmertmMAaUn ın YNajcopey, 216

Yieff 1900088 Sa ahr)cheinlich Sebhler yJUr KRauenhowen, val Y{r 31
45 KRauenhoven, Berend (£üjte
46 Rauenhowen, Mrend, au} DEn Handel mif mlien Hatfungen DOIL MWMeinen, NHrand-

weinen un0 Jonjtigen Jl igen ATEeN, rafis, Ofolgenberg bey 2an3ig, wojelbit
Ar DOTL Qer Yeccupation O1L Weeltnrveußen gebohren, a  / 793 Zb.)
Zlicht als Z]ceun., @3C  nNet, D0Ch ZUL A)anz eun Sam leichen AMENS
ehörig

47 Rauenhofen, iaac, Sürberkonze)]ion, grafis, an310, BHurgjreiheit, 1774
(Bezeichnung Alenn 0 anderwe  ( als qgue Qer Danz

Nieun Sam Rauenhowen bezeugt 23gl G Xagl J)aac KRauenhowen,
OGchönfärber, 2 A in 13 4J e1g Haus, mnm.)
KRauenhoejen, WWiwe. dacob, dejt. HtwW.; A, e1g Haus, 190808 (GCE.)

49 Rauenhowen, dgobhann, ZTcenn., ubmacher, tb., Ofolße  ETg bey Danz3ig,
[24 1793 (BbD.)

50 KRauenhbowen, Bbilipp, BHBrwdelt., grafis, Danzig, £öbenicht, 1792 —
BHe3 Niemnn. Yehlt, anderweifig urkundlich als Angehoöriger Qer Danz. Nieunn
Sam KRauenhowen bezeugt.
Krauje, BHarfol., Menn., Hrwbr., 10 {b.; ‚ Stiedländer OL, 1756
(Db.) 23gl Hartel KRrauje, Rgsbg., kein Bewerbe, HA wohnt ım
ANennonifenbethaus fteß AL

52 KRrauje, Chrijt., hült Rühe, Taler 1735
26



KRremski, 0SDg., Dejt Hrm I B C1Q Haus; mmm (2ln
D Sormen Oiejes amens Rremske, KRröümske, KRrämscke, vgl KReimer.)
KRroecker, Diefrich TWDL., Xi Tragheim, 1762 (Bb.)
als ltenn bezeichnet DOCh 1acCh Itamen und Beru) ebr wabhr)cheinli 3UL
Dan3 ennn Sam 01e)es Iamens gehötig.)

LO  Ta Rroegcker, S]jaac, Z]cemn., TWDL., 2{fb 30 Br., 9SD0I., 1756
(B5b.) al Tjaac Rroecker, TWwWDrL., H:, St., G2 Q elg
Haus, ILEL 1732 J)aak Rrecker, 1735 aa KRroecker,
De  (r A Taler.)

56 KRroeker, SC OSDg., dejt Br * YIE; ST.) O Ü.)j e1g Haus,
57 Rrule, dohann, Schußgverwandter, Itenn eugmacher, lı WMWerder,

Gackheim, 1751 BHb.) (Agl. e HYans Rruyje, €010.)
58 Lammert, J)aak, £Lederhändler, DE  gte Zenjchen (Randf 57),

TO 1732
59 OEWENS, dobamnn dacob, 9oll £Leinweber, grafis, f D F 29 n GCc.)
60 Iiertius GHerhart, Rasbg., gewe 29112 2i 2](ief., 198 KRonkurs (OGCE.)
61 2]lirau, Sranß, JIltenn Hewdelt., 3{th Danzig, AU)tandf, 1809 (Bb.)
O2 Ol OEr 2oerß, Cornelius, Ylenn Hrwbr (1 Bojamentfierer, Kandt 73),

A{th Danzig, O©ackheim, 15 1751 (Bb.) DUll Qer Meer)ch, Cornelius,
ENN., TwDr., X Or., Gackheim, 1763 Bb.) (Herkunft
nicht enamnuf£, DOocCh ohne weifel derjelbe. Die Samilie Qer Meer)ch Jeit

ım enDuU Danz ennn Bem. bezeugt.)
CO 1878 den ]lars, 3tarftin, Rı  bg (Bojamentfierer, Handt G 73) CONDLON  iert

{A ELO HO®;) (©  et er)elde Ytame mıe Yir 62.)
Yomber, Hermann, Bojamenfierver und Dejtillierer, (aus an31g, Nandt

83), Taler (Lijte D 1735
65 Nlomber, Hermann, J)lenn., au} DEn Handel mf Nilatertal: 30a Gewürzwaren,

grafis, Danz1g, ne1iphoj, 1789 (Bb  —
G6 Yeudorjj, Antfon; Rgsbg Zeugmachermeijter, il St 2iet. ,
G7 2(eund01)), gobaunn, 0SDg., Dejt Hrtw., 216 ME ATı anı Haus, ILLILL

68 Zlemdor)jin, Leonu., 0SDg., )Eerickt, St., ABı wobhnt im NMennonitenbef
haus,> AL (SC.)
Oljert, Tabam, Schußgverwandtfer, Zllenn., Zeugmacher, , Danz3ig, Sfein:
dam, 1751 (Bb.)

43 Oljeris, Abrabanı, Blatten  ger, » tb., an31g, Tragheim, 1775
(Db.) DHe3 en yebhlt, O0Ch vgl C0 Oljjers, 0QSDg., Llaten)chläger, s
Mief., chL.)

71 Oljjers, Abrabam, . 2llenn., BHrwödelt., rafis, Danz3ig, Tragheim, 1792
(Bb.) (WBagl. Albr D[fier& Rasbag., 2Nl., SE ©3 e1g Haus; guf.)
VPauls, '‚ßetet‘, Leinweber, Taler 1735in IR enner, Abrabam, Grüßmacher, tb., E[bing, Haberberg, 2+ CO  Dr  Dr
(Bb.) 2Ucht als MNienn. 3  nel, Doch uach 2307; Samiliennamen, Jowie
nach ern eht wahr)cheimlich Yemnn Sam Die)CS amens gehötig.)
enner, Abraham, au} Den Handel mf MNaterial; . Gewürzwaren, LO  N tb.,
obhuverheitafet, Rgsbg., KRoßgarten, 1808 (Bb.) Zlicht als MNenn. be:
eichnet, Ddoch vgl Bem. 3U Yir 73

75 Wenner, Heinrtich, Höker, Rth 30 Br., Ng, Haberberg, Al r AD A  775 (Bb.)
2Ucht als eNN. be3., doch vgl w Heinrich ENNET, Rasbg., Hüker
rüßmacher, I6 Sr DE elg Haus, mm.)
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70 eENNeET, Hermann, au} Den Handel mif Naterial: u00 Gewürzwaren, 25 {D.,
bunverh., 0SDO., Steindamm, 15 1808 (Bb.) Züicht als Itenn be3 00CH
val Hem DAr 73.)

+F EeNNET, dobhaunn, Z]ltenn., au} OEn Handel mif YMlaterial um0 Öewurzwaren,
25 XÄth., huverbh Rasbag., OGackheim, 1803 (Bb.)

78 Benner, efer, Z)lenn., Hrwdelt., 0SDI., OTr)tadf, 14 1809
(Bgl Anum 132 3 U b [ACAN ENNET, qeb 0SDO 21 1785, (Flfern
Heinrtich ennNeTt val Yir 75), ÜUTrger Bırwbr E abeth 1ehler.)
Kehbrandt, Abrahbam, Itenn Brwoejt., NRtb an31g, 08 VNor)tadf,
29 1751 (BD.)

SÜ KNeincke, Giesbrecht, holl eDer A{th Rgsbg Zieu)orge, 1775 (Bb.)
(Wal > BHiesbrecht en  c(ke, ASD0I., holl er 2 ST., A
ITE 190088|

Keincke, dobann, INilenn au} Den Handel m1f Jeidenen, wollenen, KRamelgarnen,
Hand, fürk1)ch Barn, i)chbein M0 Jonjtigen Nlanufakturwaren, 25 X{th il
]1f, Z  9}  Ulftadt, 2 1789 (Bb.)

67 KReincke, 2Bilbelm, J] ennn Bıwbr an31g., Sackheim, 29 1749 (Bb.)
S3 Rempel LIEeT, Jlienn Z3TWWDT., {b., Hıntere OT){A0L, 31 1759

(B
Xemplin, FVa 2Na0., QSDO., Ag der C0n 2teudorjjin (GC.) Agl
JBr

85 005(8), dobhanun, Zllenn., Brwoelt., NfD., Aan310, Oberhaberberg, 26

Rinder
1751 S Ygl Anm. 0252 bheit 1 Raosbg 6 1744 El{ abeth ÜEr

E[i)abeth, geb 1751, ) dobann geb 1753; heitr 11
Rosbg 13 1759 Magdalena on Duck, Rinder O ornelius geb
1760, arıa geb 5 17068; dobh Rofje, Rabg dejt ıw LA
N 3050 Oiiet mm.)
Roo)t, Cornel  1U$, Itenn Bırwoeht., , Rysbg., AltItadt, 1809 (Bb.)

87 Roffgans, eUNIS, ornNels, Zltenn., Gee:OGchijjer, A{fb., er  elling N 90l
Land, Sfeindamm, 26. 1803 (Bb.)

08 X{Ooy, Carl, 2Zltenm., Brıwbr., grafis, an31g; Gackheim; 1752 b.) (T
Alnm 3UM Bb riChfig on 2{0u)
Ogemann, dobann C hrijtian, akadem Zeichenmeijter, au} Q1e Braunahrung,
25 b Rasbag., en 1792 (Bb (Be3 ennn je DOcCh
wahr)cheinli ut Danz ennn Sam Geemann Zeemann gehötig, vgl Yir 90.)

SI0 Oaemann, e{ier, 2Zllenn., au} DEeEN Handel mit Slachs, Hanf, Leder und allen
AQU$ olen berabkommenden Nroducken, _ Danz1g, Hurgjreibeif, 1809
(Db.) (Die Anm 116 im 1774, 11 ıf itreichen, denn 01eS Datum
ebl und unfer 1774 nOer JLCD kein Oagemann.)
Scheer, EieT, Z)Cemnn., Kojamentfierer, fb., an310, £obenicht; 15 1751

92 TMAaCHer, efer, Z)cenn., TWDTL., 10 Xtb Ochaacken, Oackheim; 20
1751 b.)

93 Ochlichtenberg, OTg 1732)
Ochmudt, Uavld, Z)leun., BHBrwdelt X an31g, AUtadE, 22 1751 (Bb.)
Bal Omidf, av WEDET, Taler 1735); Srau MMagd
Schmidfin, Rasbag., kein BHewerbe, St., Zie., mn.)

05 Ochroeder, Cornelius, ennn Hrwdelt XÄth DYanz31g, inf OT)LAOT,
1751 D

96 TOCDET, dacob, Rgsbag., De)t Hıw., ZIE:, MTı ©: 1g Haus; 0008
OC:)

07 TOEDEL, efer, 0SDg., (OC.)



0S Schröder, Zacharias, Itenn Hrwoelt., {Db., 3070 XKoßgarfen, 23
1756 (Bb.) (Wagl Zacharias Ochroder, 0SDg., Qe)t Hı 50168 al
Haus, mm.)
GSchomaker (O©chuhmacher), Hordings)chifjer mf Cgenem Hording, Z  DETMOgEND
Kandt 47) (£Üte

100 prunck, Abraham ganjon, Z])cemnn., Hrwdelt., Ntb., an31g, £Lizent,
1751 (Bb.)

161 Optung, ETNDALO, Z])lenn., Zeugmachet, grafis, an31g, H0ll Haum,
1751 Db.)

102 Oprtunck, Heinrich, Zllenn., BHGroßhändler, 25 Xtb., Rgsbg., OT)LAa0f, 29
176 (Bb.)

103 Op runck, Jjaac, Zllenn., au} VE Hraunahrung X{th Ör., Großbürgerjohn,
verbeiratet, Rasbag., £öbenicht, 1799 Hb.)

104 Oprtrunck, dobamn, Yienn Hıwbr b an310, Oteindamm; \  CC 1751
b.) (Bal ©) Jdoban Oprunck 0SDO., dejt BHBrtıw 1169 StT., S0
eg Haus, ML ; J0 30004 Beter Optunck, De  ETEeT, gSDg Jeif 1716 (Li)ten

1737 735, amn  (38 72.)
105 Optunck, Wiwe, dobhann, 0SDI., EmMPNET, Aı ©.; %00 Mief.,

chL (©C.) (Lr0ß Der verjchiedenen BHerujsangabe 1fwe O1l ir
106 Oprtunck efer Bernuhavd J] en Hrwdelt., {b Danzig, £ajtadie, 26

1751 (Bb.) Xal S® Oprunck 0sSDg., Dejt 23100 ZIES Aı
21g Haus, guf {der andelt CS Jich um Yir

107 un OSfeen, Dirck, TWDrL., {b., Danzig, Nor)towdt, 1774 23b.) He3
Ylenn. yeblt, Ddoch vgl Dirk DON eEN, Rasbg., de)t Hrıw., A0 LU
1: 8} 2lief., ChL.)

108 Tießen, ACcCoD, Iitenn Hrwdelt grafis, an31g, Runeipho 18 1793 (Bb.)
109 1iN6R1, 20Tge M, Mejjer)chmied, grafis, 2aun31g, Tragheim, 1750

(Bb.) (De3z INtlenn jeblt; DOCH ohne 3weijel Angehöriger OEr DpTt JItenn Sam
TiliHki, Tellißki.)

110 Xhorburg, Dr., Zeugmacher (Liüte D 1735
111 Sorborch, Abrabam, Rosba., Blatfenjchläger, fl G Ate. , )ch!
WD Torborchin, Srau Anna, Rgsbg )trickt, StT., Aı wobhntf im Iiennoniten:

befhaus Jtel, (1 O0}
113 Devachr, Abrabam, Rasba., holl. Webergejelle, Gehö ohne 3Zweijel

ZUT Danz Menn Sam OE Y3CeT.)
114 de Yieer, Heinrich, 2lenn., Hrwdelt., Xtb., Danzig, Nord Koßgarfen,

1751 (Wb.) Ü 35 Heinrt. DE Yieer, Dejtillierer, Saler.
115 de Yieer, Tjaac, Hrewbr., £D., BHurgfreiheit, 176 220 Bez3

Illenn yeblf, DOocCh vgl c J)aac Dejehr, Rgsbg., dejt. Hrw., l
130 Miet. LL

116 WMWalradf, ilbelm, 0SDO., dejt Hın 98 heukt BHiier, 216 ; 210Haus, (OC.)
Fa WMarckenfiu, efer, 0SDgO., De)t BHıw., m J St., 1q Haus, 1900008 6c.)
118 Wiebe, Sran3, Zllenn., BHrwöoelt., CL, 0SD9g., )0r0 Xoßgarten,

1809 Bb.)
119 WMWiebe, Aacob, Rosba., dejt Hrtw.; m/ w ©o0., 0./, Müie., Jch! Oß}
120 Wiehler, HBernhavd, Zteuun., TWwWDr., X{th Br., BHürger)ohn; 05Dg Stfein:

Üumtm 1794 (Bb.)
2 Miehler, D[YU{Ü/ au} den Handel mit INlaterial; u Gewürzwaren, 25 £D., Ul

verbeirateft, Rgsbg.f Stfeindamm, 1796 (Bb.) ZUcht als ennn bezeichnef,Doch nach or  4 um0 Samiliennamen un Heru) ebr wabhrjcheinlich Meenn., vgl.Deut Bejchl. Buch 08,
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12 WMWiehler, dobann, Iiennf au} DEn Hewürzhandel, 25 {D., 0SDOI., Ofeindamm,
1785 (DD.) 23g dobhann Miieler, ASDO., dejt. Hrw., A St.,

6; A elg Haus, guf.)
125 Miehler, efer, Z]tenn., 1000 Den Handel mf afer1ia. M  Öew  UrzZWwWAaTEN, 25 Xih

unverbe  1r 0SD0., 34 NEUEN Braben, 1802 (Bb.)
122 WMWienß, Daniel ennn au den Handel mit allen BHaffungen LEIOENEN, wollenen,

baumwollenen 110 Jonjtigen Nanufackurwaren, 1809 Hb.)
Anm 124 geb Rosbg., 29 178

125 Wienß, Hermanı, Y iemn au} Den Handel 1848 allen Batfungen Manujaktur-
WATLECN, 25 ND., unverheir DYanzig, t)tadf 23 1797 (Bb.)

126 Wienß, Kaul 3ltenn Hrwdejt grafis, 2an31g, KRueiphoj, 29 1792 (Bb.)
127 Milcke, Abrabam, Jltenn Hrwoelt X an31g, SriedlAander OT, B3

1751 (Bb.) Wgl SC Nioelck Rgsbg dejt ZHrwW., 1 5r A  e
al Haus, mm.)

128 2Bilcke, dacob, EeNN., au} den Handel mif allen Batfungen Weinen, Brand:
WELINEN ım0 Jonjtigen yJlüligen Baren, 25 X{th Otolßgenberg, 23070 Xoßgartfen,
23 1792 Hb.)

129 immermanun, Daniel, KRamelhaar Geiden:, mM0 Händerhbändler, AAr AÄ{th
an31g, ALTa0L, 25 1770 (Bb.) Ygl Daniel immermann, Rasba.,
handelt, 31 ST eig Haus, guf.)

130 Zimmermann, AaD10, J]temn Hrwdelt Xtb Danz31g, KRneinphof, 29 1751
Ygl C avı ZiMMeErMANN, 05bg., ejt HrwW 1D 150 e

mmM.)
3  1  MUMETMLAM, dacob, JTlenn., 3UT teibung einNeEr abrigue .0 Sührung QCS
andels, 25 {b., Rgsbg., ragheim, (DBb

132 immermann, Wilbelm, Ramelbaar; und Seidenhänödler, 25 D:, Rgsbag., Allt.
tadf, D 1775 Bb.) ZUcht als en Dezeichnet, DOCH Dgl > Albeim
immermann, 0SDO., handelt, 2IC., 1 Nief )chL.)
{b einige Der übrigen JUur unjeren Zeifraum im KRonigsberger Hürgerbuch U:  2
gejührfen ZimMmMerMANN ZUL Danz ennn Sam gleichen Zlamens gehören, LÄß
JLCH 3UT Zeif mO enf}cheiden, wahr)cheinlich — 47 nicht

SA OAUT
Quiriug, Hor]t Alrtikel „Rönigsberg” ım „ZAennonitijchen Lexikon“, BD 2;

1937, 538 539; Randt, Die Nienunomiten in OÖjipreußen und £itauen bis
ZUTM dabre 1772, nbil DIij KRönigsberg 1912; C richton, 2ilbelm ZUT BGe)chichte OEr
INilennoniten, Röonigsberg 1780; on Haczko, £u0w1g Ge)chichte un BHejchreibung
der Gftadt KRöonigsberg, KRonigsberg 1787, ul 1804; Ochulz, arl 11100 Tiesler,
Rurf Das ültej)te Hürgerbuch Qer Gfiadf KROonigsberg Pr.) 1746 ROnlgs-
berg Pr.) 1939; Neimer Gu)tav ( in Mennomten-Äerzeichnis uS Oem dabhr
17706, ın an3iger amiliengejchichtliche eLTAGge, 9  \  e}t 1, an31g 1940 1943;
eimer, Öu)tav Uie Samikennamen DEr wejtpreußi)chen Mennonifen, ın Ochrti}-
fenreihe 0e$ Iennonitijchen Be)chichtsvereins 2ir eLeLDO (Wfal3z) 1940; KRauen:
hoven, Rurt e Yüederländer ımalteiten BHürgerbuch Qer G{adf KRönigsberg . Dr
1746 — 1809), in 2Nüätteillunmgen Qer 2Hederlaändi)chen Abhnengemeinjchajft, Hamburg
1941, 171 Stiß BGauje Nlennoniten in Ojtpreußen, in Das Ojtpreußen:
blatt, Hamburg 21Cär3 1956

Anm D, un Wie m1r erjt nach Abichluß Oiejer Arbeit bekannt WwWurde, JI0
eLTIgEe Kirchen  gr QeT Rönigsberger Mennomtengemeinde im ehbemaligen Be  C  D
Staadtsarchiv in Beriu-Dahlem erhbalten geblieben. Gle umjajjen Lückenhajfte G)%
gaben ÖR Zeit 1766 — 1785, Jorflaufende on 1794 bis efwa 1857 BHerure
werden in ihnen er}t Jeif 1821 angegeben, al}o er]t nach er BHerichtszeit Olejes 8}  {u):
es Die BHücher werden iEf)f ım Staatl. Archivlager ın Götffingen aufbewahrtt.
AusküunfteOALAUS erfeilf GeEgEN OLE üblichen Gebühren 18 Mennonitijche OT]JchuNGgS-
)telle, Goffingen, Caljowjtr



Täufer imı bergijehen lınft Löwenhurg, Siebengebitge
Nnou MWalther Nisler

u
Der erjte —  > Olejer Gfudie tichien ım Leßfen dabrgang unjerer

Zeit]chrift. ir ringen jeßf ım z3weifen um0 jeßfen eil VDOLr em 01
2iamen Qer Taufer und hojfjen au} 00A$ Iuterej)e DeJONDEeLS Detr ge)chicht:
C Iutere)ierfen ım KRheinland, Dr AKheinpjab un0 C352

m Tolgenden geben WDIE nıcht NUL DIE Yiamen DEr Zaufer m Gieben-
gebitae, onNDdern gegebenenfalls auch DIE INLEL SIäubiger, nweilje zu
geben, ennn hHoffentlich rech bald DIE Urfunden zZUuUL D  T
Zaufrer In 51 bearbeitet jein DErDeN HNagegen IInD gamte, eiltliche
unDd Jonitige Yebenperjonen Dier nicht aufgefuhrt, Der Srundbe]1ß DE Zaufer
Jummarılch, HUL ausnahmsweile Die nlieger. ‚andmaße: orgen

Yiiertel Vinten z Q Nuten?*). Huldhmwert ID1LD nach Der 3ahl DET
„Mahmen  H  / Weinbergpfaähle®”), berechnet, Wiejen nach De m Crirag in
Rarren Heu WAhrung Ne  Aaber ODET Zhaler {O1|CH 3 60 Mldu  S, DEL-
einzelt Tommen auCH Sulden DOL.

Alttendall, D 0 M18 Honne). 1652 iJt wiederverheirafefer Witwer, bat
Rinder AQUSs 3Wwel en „ASOT- um0 achkinder“, beide m1t BGrundbe)1g „WEgEN NeETt
Yachkin hat „Hauß, Dl 0 0J} elhoj} ahn Jobren Jan m 0 [fi:: 4 Gelboj WwWatr
eINE o HDOjtLich Homnner. Hojrecht umnö Weingarten machen insgejamt

irdell, 0,5 pf US, (Alcker-) £and 1rdell, ,5 nint, 2WBiejen mf S KRarren Heu-
ErIrAG, S00 abmen G.eine Gläubiger Jn ert)? 3 Slammersheim, J acob uUpetS,
Hürgermeilter Ziulbeim ın z0ln, Wdamus in Koln, dacob Salckenhaujen,
Enndfgen 2]Cauvers, Berharödt u 2ulsbach, Thiell MNerßbach nachgelaßene 1ftib 3U
Slamersheim, ran3 Yierfes in Roln ım Ochwanen „0J) Geverins itraßen“,
ng  ff  Rr EUENS, eder BArg  er O12 BGejamftver]chulöung beläuft Jich auj 764
£haler kölnijch

Hauynen, Yberdollendor), 1652 geringer Grundbe)]ig, 0A3 Wach
(UNGEN, 50 Thaler Schulden. 2Wobhl iWenti)ch mitf Theiß BHonnen, Schwiegerjohn

2leißpgen Roejen jiehe unfier S  e  9  b  eußen.
ecker(s), gaunes Oberdollendor 165 getinger BGrundbeii6, Oa3u

Hachtungen, 200 £haler GSchulden
BHecker(s), Cfer Dollendorj, 1560 Z)lorgen Weingarten, A}  Yiorgen

„Lendereien  DL Bülge u10 abmgewachs, Daus und 907
BHerkers, RET Eidum (SchwiegerjJobhn. Dollendor) und Q[Jf,‘t‘;

cajjel, 1638
Becker(s), 43 L1p Bonndor) (Honjchaft im KRirch)piel Honne)), 1638

unfer
waß )ie glau ATr/jdj[etth/  lauben.“ geringe leuth“ „gehen unit iın Q1e KRırch, aun weiß auch nicht

ecker(s), ın Oberdollendorf, allerdings nich ım Yerzeichnis O1l
1638 Unter OE S I11 Jes  &7  —_ dabhres aber bitfef er Den £Landdinuger, noch ım
Sande bleiben 3Uu DÜrfen, alıl ur  A Jeine „jtockalte“, gelähmte uffer Jorgen mü)  Je.
Sein Xermoögen jei 581 £haler kölnijch WerIt, jJeine Schulden ellejen JLCH aber au}
550 Tbhaler. bis 1667 gemwanunt, päter in Qer J3yalz bis 1647 3abhlf eT
Weinpacht 188081 OTE ropjte berpleis®). 7  83  ‘ tach dem Verzeichnis Oberdollendor)
von 1652 aus un0 H07 nint Weingarten vierfel, pinf „LZanf garden
DIO bungarden”: viertfel, pinf „Ö&abmgewarbg” } 2400 Rahmen 0a32



jf!ucbfiuugen Ochulden: 700 haler köln1i)ch lls atau) OE Täujer 0AS £and
verlafjen mußfen, hat micht vechtzeif1g Z uter Qem 1655 jtellen
5r  l  bm Q1e BHehorden ein Heimafzeugnis a(us FEr WwWirü als Qer ©obhun DEr eieute
Bodderf Veecker und Z)Cetg 3U OYberdollendor) bezeichnet, eine SXtau Elsgen 1E
Tochter Qer gleute ANewiß Bu)ch um0 AYar  Ingen, keinetr £Leibeigen)chaft unfer.
worfen, habe )ıcH „alleweg hrbar, Jrom DD nachbarlich verhalten“. DIe KRinder
leenen bei einem ka  en agiıjter Lateini)ch Can gonuf 1m „TeTNEet
Mollergehben“. ema )|  eInNer Eingabe DEn Pjalzgrajen 1}t inzwijchen abge;
ZOYCH, und 3WL, mLE )LCD O® AnNderen Gfücken erg1lbf, uaCh er Yyalz, Jeine ] Cutffer
inzwijchen verjtorben, jJeine Srau krank (r )agt, OAaß jeinme. Gläubiger nicht
bejtiedigen kann, WEILEL in YVNiertel JeiNES HellGes Gunjten 0S Siskus ver)teigerf
1r0 1E Eingabe B881 I1 1658 iın Jeldor} präjentiert und Jolgenden
age ın O € WMeije beanfworfeft, Daß QeTr Kichter £Lowenburg aufgejotderf Wr
3 er  en. el eCker pefifiomlerf DAann 10CH mebhrjach, JO Dem RE 10658,
als e on ın der Njalz wobhnte, um0 Unter DEM 2# 1667, )ch LeRLich aber
reagierf OLE Kegierung 1a ehrt 0 _qr«auf; ET Ausgang ETr Augelegenheit it LLL

gewi
Behrenu (Beren), Q  an Yiederdollendorj), 1652 haf DOrf aus und

H0} 1 vierfel Weingarten viertel, pıinf „Landf garden DNO bungarden :
vierfel, pint „vambewach : 2000 Xahmen Oa3u Bachtlawd Ochulden:

250 Thaler. dobann ehren und Berfrud tey) CEheleutfe verpjJanden unie
dem 1663 0,5 Z)lorgen an Bahu)jtein, pun und OL{ (Rleinparzelle)
Weingarfen, jowie ein Orf Bujch in er Mingenba Diejelben gleute DEL:

nyaAnden auch in 1665 nocCh £and Namersdor) Y  ur  m Cn atleben O1

Thalern®) Fr i wobhl QOer Owiegerjohn DON eter Rrey DOTf.
1erß, 6Etuaf3 ONNOOTJ, 1638 haf „Eigen Erb“ (Grundbe
rembtf, ober{f 1624 be er 3Zuj ammenkun) m ahgefußt, rBermögens”.
Brentfen wohl Benitin QDeTr Locativ DON „Brempt”), dobamnn alias

Crabis, Jan Ramersdorf, 1638 apojtata” miffelmaßigen Ye  6
reRfiEN („Breuchten‘), €  b Honue), 1652 ll‘b C['uß DILO hoj)

0JJ Se pıink eın Weingarfen viertel ein orf Landß „UJ]) DEn Dallen“
niertel eine MWieje ‚„ Au Langenrthatt” bringt 2 „Gcherkaren hews  ME WDer Wein:

arfen Üt gekauft, ab
hunothefitt”. ELr noch nicht bezahlf, Qer Kejt Wla He]lbes DEn Arımen „DEL:

TeMENR, NRabert Honne), 1638 hat „Eigen
Hremen, G f e1 GQ H (Chrijtime)1, Noberf’s e Honne), 1652 „Hauß

DNO 90} vm bornen“ mf Barten 1,9 vierfel, pint Weingarten: MOTAEN,
15 pinf amıd MOTgEN, 0,5 pıint Wielen: 115 KRarren ujch 550
Rahmen Gläubiger: dacob uper Roln „ Cß[u al m0 Aeiter ranß
Yiertes ebenda im Gchwanen „0JJ f GSeverinft

Clemen, Ramersdorj), 1652 erjte er Einfragung
3erltOrf): „erjtlich hauß DnO Ho} i}t lehuruerich Dem erın KRomenteur KRomfur 0CS
eu  en Ordens) noch pintf weingarts” ebenjo, noch 0,5 pinf weingarfs U DEr
inmden, nocCh Orfifer weingaris, tuhet zu) ammen 0,25 „jierffell grumWöfs. , nOocCH ein
Halbfirtel weingarfs 3Uu Limperg i lehnruerig 0/5 „Jirtell lands an )OuneRDETg,
noCH 0,5 „Jjlierfel im ] aw0f ir Qat chlecht, noch ein ierfel lands zwi)chen den wegen‘ .
agegen hbei 100 Thaler Ochuld bei ocfior alfen Hojffen und HBomnner Capitel.

Clemens, an 60[)vt1 Küdinghoven, 1638 ın fchlechten fBét;
mögensverhältnijjen.

Cerkgen, A CN (Luß £ukas) Ramersdorf, 1652 erfte Zeile DEr (Fin:
TAgung zer]tOrf) Haus 10 907} 03 aD Heijterfelt, 0,5 MOoTtgen
am Sullemn)tein, weiter bei 200 Thaler Schulden bei dunker Blanukerft,

] e?t Öem Renfimeilter 3UgehOTt1g, und beim Anofheker in BHonu.
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C rabis, renfen, il ehe DOTtf.
Dabhlen, e  er Yberdollendor), 1652 Haus und 907 viertel

weingarfen: vierfel 1,5 pint, and garten 1170 Haumgarfen 1,5 vierfel Rabnu
gewach® 1010 KRahmen Da3u Pachtlanöd Schulden 481 haler kölni)ch

Dewren, o [7}7 1623 CL  Z UtOTLE ef Jilia bei Der Berfammlung
NHermögens 1624 1v0 bei OEr YerjJammlung nebjt Tochter „miff Qem eib
angebalten”.

Dewren, ( 2000 euten Oobhn 1624 bei Qer er]Jammlung,
hat „Oie C onuenfion au{jirt”

Engels (Engers?), Naeß (Oervafius) Homnnef, 1652 Haus un 907,
gelegen „ım Janft  U pint eINgUtriEN insgeJamt Diertfel pint, 3UME Tetr
verpJanDet „Taaß duitt“ (dude?) £inm3 D3W dacob JSojt NMEeUn zleine Xand:
»arzellen u 1350 Xahmen Wiejen u insge)amt Rarren „Din
Dey er heinfrich oöfen )chu[dig” 125 Zhaler kölnijch, Ocfor Hermanns 5 KRoln
21,5 KNeichsthaler iNe Honnejer Xiermögensregijter 1n Dutchweg DON ver]chie:
DeNEN HUÜanden, 0Aas 0es Xiaeß Engels OJJeNDAT eigenhändig.

Sehlbereider (joviel wie Gerber), 2 1ilbelm Oberdollenmdorf, 1652
aus umn0 H07 vierfel Weingarten viertel £and, Barten IO Haum:
garfen 115 YNiertel Kahmgewach®: 4500 Xahmen Oa3u Bachtland Ochulden
400 Thaler kölni)ch. Hier können Wwir auch AnNdere Akten anziehben m [48
OIeNSfAGg 1655 (30 ]11.) nehmen die Eheleute 2ilbelm jehlbereiöfert und S rein:
aben Katharina) DO Dden Erben Arend RNReußen Y. u.) ein Darleben DON 200
Keichsthalern, 1008 0/0 verzinslich ab OÖ)tern 16506, au} und verpJaänden OajUr 1  $  hbren
Grundbe)ig6esa): Was könunfe IA J0 gufen, als ob )Jie ten Grundbe]ißg nicht
wohl Jchıell veräußern könnend, Jich ur 1E Hegruündung eINeET ExÜtenz 1
Auslamwde 1qguide MmMachen wollten. 1)em cheinf aber 3U wider)prechen, Oaß eL
im „43yach Xegijter Deß C lojters 3Ileer (3wijchen Rrejeld un0 Dü)jyeldor]) Ober:
Dollendarj, welches Anno 1656 TI0Tr Kaulus Schnorrenbergbh hat Außgerich:
{e{°*) an eINEM Jür S45 vierfel In0 53 WNieins verpa  efen „orfD weingarts
gelegen In den Proppen“ n vierfel befeiligt Ür

Shurman, „vJJ Selboff“ 1623 Hei Qer er]ammlung
Srings (ent)tanden uu  9 OGever  116  F

umnd OYbercafel, 1638
W ıilbelm ’öansiobp Dollendor}

Graßjeld, Heinrtridhen Rinder Hounef, 1652 fioffecbt und IWein:
atfen - 0,5 viertel, pintf an: MOTgEN, 1,5 inf „ZeUge:
wa S, KRarren abmen. Das BHütchen „Zu raßfeld“ Hölchen bei
Yberpleis und in dejjen KRit!  pLE

Graßfeld,  eurichen WMittibD Honne), 1652 m} ”  gen Erb“
Heunrich Graßjeld Dat 052 n0CH L5 Keichsthaler bei dgacoab Jojten guf

Gunrpricht, aj» 58 M (Ra)par) 1623 bei‘der 3Zujammenkun} abgeja
„BGumprich au Bechlinghoven“ (Bürgermeilterei Iilenden im ©iegkreis, unterhalb
Qer Otegmündung) KRirchjpiel nghoven, 1638 Bermögensverhälfuifje

Der Norname 0CS 98801 L  rr (IINL Ronzeptf on KRoln befeiligfen
„Cajpar Dollenmdor)“ kommunt in Oiejer Arbeit Jon nicht DOT @7 i}t aber Nur
eine Yermutung, Oaß mf Ja)par Gumpricht e{WAaAs fun hat

Hamprechs, Heintich, Sranu 1624 bei QETr Zujammenkunjft abgefa
anı Heickelsberg, Ma KRirch)piel fifiötughoueu, D „ au} dem

Heckelsberg“” Slurname DON Beuel hei Boun®®) (IUS 110 90}, Orei pinfen
Grundfs, eg ın 0e$ Herın KRomfturs „Jahrpacht” (Bacht, eren NS be  1 nach-
[äjjiger ablung anjteigt) 0,75 vierfel WMeingarten 245 Z]Corgen £and 1e)e
Hüter JLV0 „leib 3Uüchtig” D., einem lebenslänglichen Yießbrauch unferworfen
jerner 2,25 Z)lorgen £and

Herß, Heifgen S(elig) und dannes fitferf Qberdollendorf), 1652
Naus mM0 H0 0,5 viertel Weingarten: vierfel, pn B  IM  and, Barten und
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Haumgarftfen 0,5 Dl  ertel „Rahmgewach®” 300 Xahmen „©Ocelbige guffer
leib3zuchtigh DIO Mebr )chulf Oarauff al erf

un Hevelsbergh wobhl (L Heickelsberg), or)tgen Rüdinghoven, 1638
„Eigen Erb.

Hinrichs, „ UUr BEotteshauß. Niein Rremer JIt geje)jen (an)a))1ig?)l
1623 bei Der Zu)ammenkunft ADEeELIUTLOS rauw“ 1624 hei Der U#

Jammenkunft „gufen Bermögens”.
Honig, dan 1624 bei Qer Zu)jammenkunj f „honnig Jan Walrajt} dejjen

n Zsermogens „goban“ BHeuell (Hon)cha OjtLich Honne)) 1638
Eigen E rb“ Honnef, 1652 aus und 90)J „abhn Dem Cruiß” Hojfrecht und

WMeingarten: e MOLgEN, 2/ pinf £and 28 MOTGEN, 25 pint „Hewgewachß‘ :
Rarren u 3800 XKahmen dagegen cOhuldig insge)amft 378 el  SThaAler

26 Albus; Glaäubiger altajf} 90onigs „WEgEN OeR halben Oheil hauß”, AMattheiß
KRremer, aun umons DON Dü)jeldor}, duncker 2)iulbeim (wobh au$S der Rölner
Samilie ZWE); VHoß Ju0, Z)Ceyer ällü/ QOer ert KRentmeilter Trewgen“ (ohue
Unterpfand? 50 KRe  sthaler)

Honig, Walraj} Oobun 0.C$ Jan 1624 Honne), 1638 „Eigen
(E£rb“ onne) ü aus und 90j ın Qer Kultersgajjen Weingarfen viertel
4,5 pint £and 16 kleine Barzellen Wiejen rgeben 15 Rarren Heu Bu)ch
3 5300 XNahmen insgejamtf MOTGEN, ierdel ninf ulden insge)amt
54 Tbhaler, bei doban KRomigs}eld IBittibe Yaler1 bei einem Iannn ın Düyel
D01] ” £enbart Sla Sranß (erfes u) {b BHBeziehungen e)tehen 3Uu OEr
hbolländijchen Mennonitfenfamilie Oiejes Itamens®?), MOgCeN holländi)che Sorjcher U
fer)Juch e

Hudtmecher, an e | (WBantfaleon) Hounndor), 1638, unfer „Jchlechte GE
eINgE tb/l Auch in OEr Pralz eine Zlennonitenfamilie Diejes amens®®)

Srmgarfs, Diefrich Beuell O)tlich Homnnef, 1638 „Eigen E rb“
Irmgarts, 1e ß „Drieß tmMgar gufen Ziermogens 1623 ın OEr Yier

Jammlung „Yrie JYrmgarg Sobn Drieß 1624 in OEr er])Jammlung Hon
nef, 1638 CEigen E rb HonNeE), 05 auSs und 90j ın Der Mlujlters gaßen
Aofrtecht um0 Weimmngarten 6,5 1erdel In and ,5 jierdel, 0,5 pinf
16 e OGchurkarren BHu)ch 3300 Xahmen MuLden 330 Reichsthaler,
Gläubiger Qatthis Rramerts, TNIß Era u)w

ganckerichs, CHLGEN Dochftker ın Dollendor} 1560 verhörf „GJENEIG:
Du Der Hulßch nredigh 3U verbliuwen, aber An Jltan niet”

Toijteun, B adderft (Gotffhard), u Yberdollendor) ın Dollendor) 1560
verhort „hat )LCH DU Der Bulßh nredigh halten UUEL eine utfber Jinf haeger
(böher)) bejwairf Dann Ju erf inf DUr angen dairen“.

Jonckberabh, CN un3 Gounn ıIn Dollendor) 1560 verhoörf „hait
OTE jJLierde wingarfs DNO einenn haluen MOTgEN Lanß“.

Jgorges, I8 , A 3 Bechelkoffen KRirch)piel nahoven, 1652 auUS
und Hof, ungejJäbhr jierdel grunf; Ackerland MOLGEN, 0,5 MOTgEN WMWeingarfen,
0,25 nint Wiejen, 075 irdell Barten 50 Thaler Ochulden au) DEN WMWeingarten

Junckbirch, £Lodwich „Ooun DD Jeine Huisfrawe” in Dollendor)
vorbörf willenn )LcCh auch Dy Der Builch Dredigh halten

KRaich(s) ü f k u 184! Ohwiegerjohn)“ in Dollen:
00t) 1560 verhoörf „hat einen wingerf eine MOTgEN fanut Orey
Kamenn, einn 3ar heugewachs

KRiernen Hent1iC Rüdinghoven, 1638 „hbalfiwin  “ (Bachter Hat aber
auch „Eigen E rb“

Kirmes, u Ch wohl mf dem vOrigen idenfijch hal}ımın 3U „Bellinck:
hoven“ rchjpie KRüdinghoven i}t £Leibzüchter, Jeine KRinder katbolijch
aqus N0 Hojrecht MOTgen Wiejen: NMOLGgEN Ackerland:
Ochulden: 28  62) Xe  S{haler 52 Albus.
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Klaußen, Yberdollendorf, 1652 aus und 90} 1r0el, ninf
Weingarten 1r0del, pinf S and, BHarten und BHaumgarten: jirdelRahmgewach®: 100 abmen Oa3u a  an Ochulden 100 Neichsthaler.

BHBertram O1l Ans, rop}t Yberpleiß, verle O©iegburg, 1645, Ylov @ Den
„ehrjamen und Jrommen 1ılbeim Rreyen () u.) umnd Vitfern ıIn Der Cloufen” einen
Z])Corgen £aund, DEn jie als Weingarten kulfivieren Jollen®?). Heide BHelehnte Jin0
Täufer]!

Kuaujfj, en 1 (Werena) 1623 ın DEer Üetfatfim[ung: „gufen VYBermögens”,
KRuaujf, eNTt1 Yerena 1623 ın Qer ZserjJammlung „gufen Bermögens“,

eben)o 1624 in Der Berjammlung. „Berena“, Ochu  eilige Qer Ochweiß, dabr:;
hunderf. ollte Yiren Runauff ein Ochwuzer 2ei0 1i gewe)en Jein?? vergl unfer
ARUDD 1ın KRunauft mira Im onneEjer YNerzeichnis DON 1652 mebhrfach
als Anlieger, aber nicht als Täaujer genannt/*) ‘$m VII Jdahrhunder eine TE:
jJormierfe Samilie Oie)es Ylamens 8l {b un0d Zemagen‘!)

Roch, Contadf Yberdollendorf, 1565 WLr haben diefen S  u  %4  hrert und
Tfiyurer ereifs ın Ab)chnitt heb.cmüe[(. Die jJolgenden vermuflich Angehörige
derjelb CI Samilie

Roch, dobann „DEer Rrediger“ ıIn er BerJammlung DON 1623 „BGuetver;
mogens” aljo ım Almt £owenburg an)a))1g als Hfiodj/ dan“ bei Der Yier:
Jammlung DON 624 vielleicht identijch mi1f Q0em dan Roch, Der 1591 „vDan WEHEN
Qer Gemeynte ın Hauffen“ 0AS KRonzept DO Rölhn unferzeichnet, wohl jicher aQU9
derjelben Samile.

Koruer, el 2Nülbeim onnejer Hon)chajft), 1638 po)tata, hic
Juit C atholicus ın )chlechten VYBermögensum)tänden „JStem deßen VNatter“.

Kreu, rie{f3 Dollendorj und Obercafjel, 1638 „Sriefgen Rrey  CL Ober:
dollendorjf, 1652 Haus ımd 907 pinf Weingarften: 05 jirdel, 0,5 pint
£and, Barten umnd Haumgarten: Jirdel, piuf „Rahmgewachß” : 2600 Xah
NEN Daz3u Rachtlanwd Schulden 810 Thaler kölnijch. 1673 ijt ım „r  egi)ter
Der DHDollendorfjer Fruckner TOCKNET nicCht ın MNiein 3U erlegender) BGrundpächten”
von-Jjeinen Frben O1e Hede (QAbfei Heitebach)) DErg unfer e{i{EerTr teu (FEr
baf eine Lochter (Erbin Elsgen

Rreu, DA LD Dollendor) ı0 Obercafjel, 1638 ‘n den Berichtsakfen
ÜCS Amtes L£owenburg”®) heißf „Anno den Sebruari) ein Dietherich
Rrey DNMWD dan XKennenberag vber Yrießen WMWaljjen vonD HÖreitgen eheleuthe, weill
Jelbige ibnen en nif allerdings vorjein konnen, DNNO Nagı Rind 3 U Normunz
dern gejeßt. DNNO weill Dietherich J0 wobhl al Jan DEn aidf außzujchweren Jich be:
Ohwert, Haben )le gleichwoll Stipulando alles nach vorle)ung Qer TONUNG geftew-
lich außgericht ver)prochen DNWO zugejagt, el eins Scabinis” (in BGegenwart
Der Ocheffen Fine ehrt infere))anfe Gfelle] iNe Laufer verweigern 018 10eslei:
JEg u10 CO gen uu 01 ‘Sm Nerzeichnis ol Yberdollendor), 165 „Diet:
ticCh Rreu S(elig vnNO gilliß (2Aegi0ius) Ochmits hauß vnQ hoj)“ pinf iein:
tfen jJirdel £anöd, Barten 1170 HKaumgarfen 4,5 J1rdel, o! pint „Zahm:
gewach ” 2400 Xabmen 0a3u a  an Ochulden: 125 RNReichsthaler.
JIn O1e Berichtsakten DON Oberdollendorf i{ wijchen 00AS A  8  eßte Tofoko DON 1650
und 00S erjte on 1651 CIn Hlatt eingebejtet, worauf en wird, DAß en
Rind unglücklicherweije verbranuf ıf m An)chluß OAaATAaN eißf „Dietherich
Rrey i)t gleichfalß all! Rindft als Rrey 1 Tbhofbet eglegen ın einem Robhf gejallen
NO veröruncken“ 74). DEra infer 78 efi{EerTr Rrey

KRreu, I8 eieT u dem 3001 I17 1612 „Zu Quer Caßel renouirfen 2100
berneuUwWerftfen Regijter” er Meinpachten Der Propjtei OYberpleiß ea75 „otem

ENNES NYummelkouen (Römlinghoven) nmo0d0O dacob Ochrader Honnen dobhan
vnQd efer Rreien gelfen dbharlichs ün einem Diertell weingarfts ın OCr Yleder)ter
Xeinfla  en yimdel weins.“ Godann Dollendor) und OYbercafjel im eTr:
zeichnis 1638 in einem 640/50 enf)tandenen £agerbuch der topjte
Yberpleiß Deißt 4 „£Ligt annO Oberdollendor) 100| Yalder ($a[[tor) Daßelbit
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'ı nach (Lber-) Caßel außgebhet 1044 euÖt 0es QOL)Js CIn au [4 DD 907techt; J0 dahrlichs gibt an nracCht 3wW0) )3irtel weinß innerhalb Hıiyen nachgejeßienYHorgelojen (Anliegern. He)ibt anießo eier Rreyen DOU Yberdollendorf; qat3
alleine m000 Jeine T  en ‘im ”r  egi)ter Wero nro  eyuen OYberpleis weinpjach:
fen Dollendorfj , Q0S O1e abrte 1643 His 1648 umj]jaßt, wetrden als en OeS
Meter Rreu genannt £heoderich Diefrich 0.), STB (). 0.), eim Rrey
er olgt) aljo wohl jeine Oöbhne und doban Berren Uunfer „Behren”),
aljo wohl Jein OcwiegerJohn

KRreu, 23 11lb eIm Dollendor} un OYbercajjel 1638 ‘Sn eiInNemM Ikf DOTMMM
111 1644 heißt „KRierjtgen broels 3elgt ahn, Daß 10cCH ein und AMNder

Rrajijt ausgegebener obligafionen cDuldig, DNND eINeE, Aanderen nitfel al auß Der He
ablung DEr erbgufheren wijje DUNÖ Jolches ohue voOTMUMDeETE uglich nicht ge)chehen
KRonödtfe (ohne Zultimmung DEr KRimder 11s prae)UMPfIDEL FE rben Dar) ÜEr Brum0

mwicht veräußert werden „Beijpruchsrecht Qer Erben AB FNEN DOL
MUNDderen dannes Hoeß DNNO 2ilbelm Rrey, auch abhn eifben Jein broels benenet
Jeinen Yieffern DUND WAgern Ofephens niff iejelb vormunNdern vJf vund abu
unehmen vondf Darzu beeiden 3U en Darauj} hatt WWilbelm Rrey en 230r  P
MUNDder aldf Letblich außge)woren, WwW1Ie QucH Ca)par TOIs bey gelei)tem Schefjen
LO pfit  10 velle Jacere ef inufilia pTaefermIffere verheilchen )tipulata IMNALLU in JOrn
G oram Scabinis ' 2ilhelm Rrey leijtet Demnach Den Normünder:E1d, Den Jein
Bruder Diefrich verweigerf haf Uum0 veErWEIGENN Ourjte’®)] 3Zwijchen JEr “AAbtei
Heilterbach und Den 2lachbarn Yberdollendor) WATreENn gewijlje Grunmdgerechtig-
keifen r  f Ylm IT 1645 kommt ıIn OÖberdollendorf ein Vergleich zujtande,
unbalfs defjen gewife Oberdollendorfer Z{achbarı bisher jtriffige BGrundjtücke üÜüber:
nehmen: „WMilhelm Kreuen unWd Öreifgen eheleuf en auch DON Oiej)em 'erb kauft
unf und 2in halb rOOf DieELr UE tß In ılaı Yrojjen langs üaf loffloß,
umnd ein orfh bujch )chließend uf} ÖE Mlvenars wieje.“ ‘Sm hatfe )LCH 0AS
er Die Eichelmajt vorbehalten”?) ertitam [874| Ans, Yropjt Yberpleiß,
belehnt ibn mit Vefter Rlaußen unfer AUßEN, eier Derjelbe elehnt
Infer Oüem Z 1647 O1e „ehrjamen m0 Jrommen 2Wlbelm Rreyen, i1oban Ochee]-
JeTr, iffer BHiben, un0 Henrich OCS thederichs 4 ın einem Z]torgen 70 einNeEr
Ysinf fandes ou jeinem £  70  \ 3U Dollendorf, al Jie enjalls in Weingartfen DEL:
wandeln verpjlichtet )L090) ]  e  ‘ tach Qem Ybendollendorjer Yerzeichnuis on 1652 hat
el jolgenden Grundbe  7 Haus unD 90} {erdell Weingartfen 5,5 Jierdell,

pint£ £Land, Barten 10 Haumgarfen: jierdell, pint „Zsahm gewach®  AL
3000 Kahmen AußeTdem Nachtland Ochulden 800 haler kölni)ch. Iln
21 XII 1r0 KRlojter vorbe)  eden eines alben Illor:
GQEeENS „Wweingarß (1 KRraßbergh am noch einem MLOTGEN WeiIngarß in er jloer  LA  /
mm Denen „Jein obm abliger Yierten behren 0.) eiehn gewejen“. Er wira mf
en Grundjtücken belehnt M0 verpjlichtet Jich „prae)tifo iuramento“ leijtet aljo
Wieder einen E1051)1 230r Den cheffen verpJanden OLE eleufe Wilhelm Rrtey
un0d afdarına en Eeheleuten C hriütian BHeiftein, Utrger un Raujhändler KRöln,
und C athrein LE  rTOhen Jür CIn Darlehben on 1200 Keichsthalern, verzinslich mf
5 0/9 einen au 52 Barzellen beitehenden BGrundbe]iß. In er)ter wiß  ©  {le i)t aufge-
Jüht AaUs m0 H0} „n Qer Berggafjen“. Fs eMnden Jich weifer Qaruntfer auch
3wei Bulchparzellen, 10cCH mit efer bzw dobaunn Xoßen (} unfer Keußen)
3Uu feilen Jind Angehörige OeTt auch in DEn Nerzeichnifen 3 UMOeNdeN Samilien
ojen und BHebhren kommen vielfach als unliege Qer Grunmödjtücke Der Eheleutfe
Rrey OT, J0 Oaß au} Ane Berwan ge)chlo)jen werden mMuß Samikiengejchicht:
Lich erhellt U Öiejer Bekundung, Daß 2ilbelm KRrey mindejtens weimal DEeT;
heiratef gewejen Jein mMuß, DeNnN 1645 heißt Jeine Srau „Greitgen”, 1654 „Catha-
rina  LL Darlehusaufnahme un Herpfändung Dürftfen mucCh hier Oadurch vetanlaßt
Jein, Oaß O1 Samilie us OYberdollendor) verfrieben wurdEe, ibren BGrundbejit nicht
J0 jchuell verJilbern kouuntfe, aber ylüfßiger MNüittel edur}fe, JLcD anderwärts eine
Exijtenz 3U grunden®), WMWilbeln KRrey kommt aber noch 1673 in en ARTeNn
DOLr, UM0 Z3WUT 1m „Dollendorffjer (WRegiter) 2laß DunNDdf Truckner Brunödpjächten”,
QAS in Oiejem ahrte TenNODIETT 1r0 Weniglteus ein Teil on Jeinem Grundbe]ig
3



Geinerjcheint als ELLLEN gewijNen dacobus Z)tonerghagen übergegangen®?)
Yilame MDE JicCh JOgar noch ın D.em H84 .9 12 1681 erjtellfen Heberegijter 0S
OJ)LETS AgfE Fr ericheinf als 21Uitbelber Weingarfens, Qqber in Öle)Jem
TE wird 21i wachs keine Wacht rthoben 2{0ch 1682 WirO ıIn DieJem
3Zu)ammenhang enanuf; quch e$ eIN)aDT, denn Wir0 UUr
Yach erhoben®*)

Damals 10 Wailbelm Rreuy aber on Lang)t ın YNeumied gelebf en.
A  u e allerdings et]t 1771 angelegfen Rirchenbuch er Mennounifengemeinde Yieu:
WieO el eT 3WLT erjter Gfelle als ereifs 1650 Müitglied Qer BGemeinde; Dies
Ut aber wohl annAabermw0 richtig 01€ Zierfolgungswelle in ÜlHerg Q0Ch
wohl er}t eimWas jnäfer ein, MNiünchen:- Gladbach: in der er}ten Duldungsur-
kunde, OLE \(5l'flf TIeOTr u el l AIl 1680 JUur O1ie Niennonitfen JeLNES
Territoriums qus)tellt, 170 genannf®)

Die weifere Be}chichte Qer Samilie Rrteu ıf bereifs 1 dahrgang Oiejer
zeif]chtijtf 10 — 12 bebandelt 2ilbelm Rrey omnı in Ahnenlüten DOU
KRrejelder tennoniten ebr o7f DOT,/, 1 QuCH Z  Q  Ihn Wa ErJAajjets

IL Der Linden, Yberdollemdorf, 1560 „hat Huiß DNNO hof}, INOL:
GEeN wingarfs, 1erdel Lanß, 3at Aaems Deill anı Niert (wohl A flufel") M

Libgen, T10 (gen) an $ HYausjrau Kamersdor}, 1624
Lißen, efIeT RNRamersdor], 1623 unD 1624
Ligen, 3Z100e1 (Caecılia) au s Lochter 1624
Lucen (£Lugen), Corjtgen (RleinChrijtian) Kamersdorf, Aln

gaben über den Heb verloren GEGUNGEN.
£udiwichs, Hendrich Dollendorj und Obercafjel, 1638
2azBbach, Tilman OWO01J, YNermögensverhältnihe OHlecht.
erkels, dohann ollendorj und Ybercajjel, 1638

@.8 2ergen O©obhn Hendrich „aujm Bewelt“ Dolendorj und {)ber:
cajjel 1638 „Heinrich arigen Sobhun Yberca)jel 1652 Haus und Hojrecht

ierdel Weingarten: ierdel £and, Barten umnd BHaumgarfen: +F erdel
1600 Xahmen auch Bachtland Ochulden 39 haler, 28 lbus

AAA 1624
Zliußenmacher, d Rüdinghoven, 1638 „WwEeNnlg @ b“
YNoren, RC Hintich s Srau 1624

Zieukirchen, BHeuell (öftlich Honne)), 1638 „Eigen Erb“ Oa)jelbjt,
1652, nf ausjührlichem Güterverzeichnis „baff auß, vunDdf D)0 Jamb£ angelegenen
gartfenn abhn jJohren (Grenzjurchen) Milbhelm omecher  44 Hojfrecht und Weinz
arfen 3,5 MLOTGEN, pint Camnd MOTgEN, ierdel, 05 pinf Heu Rat:
LEN.

Dvfjm Obrff, e1 ) atöf 1624 „gufen Bermögens” „ Un arit? Neinz
harf 2)(ülbeim bei Honne)), 1638 „1igen

m YÖuerdorj), S 211 Man Jein gre  gen 1560 eingarfen
£andereien 3U Bellinghujen ierdel — u1s  en Agen Xahmen

Wiejen: Wagen Heuwachs H44 Kbhein, Anteil un008 Wert.
Öfges, Bitter Dollendorf und Obercajjel, 1638 OYberdollendor), 1652

Haus und Hoj 0,5 ierdel Weingarten terdel amd, MBarten umn0d Haum:
garfen ierdel, pint Xahmen 2100 Ochulden 120 Thaler oln Er
itd auch Unter dem VIIL in einer 3Zwangsbeitreibungs)ache in ber.
dollendorf geNAaNNL 1664 In Rriegsheim/Byjalz®6)

Pagen, 9 en dr ich Dollendor) uMn0 OYbercajjel, 1638
Kagen, [m Rüdinghoven, 1638

n Netters ne „ZU Berkgkouven dit auch queigt 8 emme uJfch
preigenn 3U verbliuven“ J0 1560
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NN OD €obann Oberca)jes, 1652 aus und 90}techt 1,5 1erdel Weingarfen: 1erdel, pinf £and, Barten 10 Baum:  4  4
garfen 1erbel, ninf Xahmen 2000 Oa3u achtland Ochulden 113,5
Tbhaler kölnijch

[44:7 ©fejjen Ylederdollendorf, 1652 Weingarfen: 15 ierdel and
ierdel Haumgarten ninf Xahmen 6100 0a3 an „ 0ß DNO

H0jj OC iıpunnen won DNO 00S IAnder guf meir das A Hat il walraj} Drachen
Rinder“. Er ıf wo 1denfi)ch mnm Qem „90)mann Otepban [884 2IÜeder Dollendorfj”,
Ner JiCh 1664 ın 2oljsheim/Rfal; au]balt®7).

Vetges, ÖGriefeg, 2i Homnnej), 1652 „Anabaptijta u Cath
eINE altfe Yiftfib, be)lißt als Leibzüchterin Z Nerdel, pinf BGrundjtücke.

jerdfs, S honiß DHollendor) und Obercafel, 1638
Bleim, OL, dungge}jell mf Jeiner 1t  fen uffer Oberca)jel,

1652 QU$S um0 Hojfrecht jierdel Weingartfen JNLerdel, pıin£f Barten,

490 haler kölni)ch.
fand und Haumgarfen: Jierdel Xahmen 1018 Q0a3u al  an Schulden:

Bleim, dJobhbann Dbercufie[f 1652: aus 1n0 Hojrecht i Herdel MNiein:
garfen 0,5 tetdel £and, Barfen und Haumgarfen JLetDdel, ninf Xah
ME 600 Daz3u an Ochulden 276 Thaler kolni)ch an eım
und teufgen (Gerfrudis) egleute nehmen 1645 U1l Yielleßen am Oielpuß und
Enfgen uchhol6 Eheleutfen ein Darleben DON Tbhalern au} 0 verpjänNden
QajUür Parzellen®?) vgl auch unfer Yreden, Aufger.

Ylein, d 0 CO C W Rüdinghoven, 1652 aus mM0 907 ninfen Wein
garfen 570 terdel Haumgartfen 03 jJierdel an 1erdel u10 Orf

Ylem, Lenuß Loren3) Dollendor) und Obercajjel, 1638

NlieYer, M ilh elm, UEOTE, OEr „Schell“ (Oene)chal? 1623
Xabr 1ehe UMNETt RNRobr.
DON Kamersdor]), Cor)fgen „halfjwin“ (HYalbwinner Honune), 1638

„Ztommersfor]”: Honnef, 1652 aus unö 907 05 JLetdel Weingarten: L5 fier;
el UumMmı pint £and 2!5 Jierdel ahbmen 1200

Xamersfor), dan Honnef, 1652 aus un0 H0} Za  en und Wein
garfen: JLeTdel, pinf an 6 1erdel, 0,5 pinf Ochulden be 2atfheißenKremer, hbei Ror)jer, bei „hubrich Oynßig“ un0 bei „Leißbeth Ouyunßenich “
100 Tbhaler. Die nNacH Qem orJe inzen kım wejtliche K uskirchen, benaunnfeamilie gehörfe JnÄter 3Uu den Yleuwieder Z]ltennoniten iÜ)orf gemäß Rirchen:buch geboren: Huberthus enBßen 1677 Eli)abetha OGenßenich I1
17055° Jn Amerika er)cheint er Samilienname verballbornt: „Evelun Gen:
Jen1g‘ ?9).

Xemelß, JAC0PB obhn
flicheun darenn verbracht”.

Honnef, 1560 „IJeth nıcCht, Jeine _gueter ' yuit
Xeußen (XReujen), Arno l ö Dollendorf 1n0 Ybercajjel, 03 er heißteigenflich „Schumacher“ u.?
Keußen, l j IL (Agues) Xederdollendorf, 1652 Haus und 90}

pint Weingarfen 1erdel amwd 1, 1erdel noch 80l £and, Barten
und Haumgarten Nerdel, pinf Xahmen 500 Qa3u Ochul:üen 710 Thaler kölni)ch 1e 11 OLE Witwe 0e$S 2[ruo[b XKeußen
macher und eine geborene Reußen u 91)

seußen, ET Dollendorf und DQbercafiel, ; 1638 AUnter dem 1
1671 nehmen OLE Eheleute VBeter XKoeßen und Roendigen (Runigunde), Eheleute,
e1n arlehen 0 eichsthalern au‚ unmd verpjJanden a  T BHrundbe]ißg Ius
dem Aktenftück gebt ETDOT, Daß )Le 3wei Grunöd)tücke neben Jolchen 0PS Milbehn
KRrey 0.) be)ißen, mif Dem JLE an)cheinend ver)ippf Jin092)



ANgs, Z OTE (Ii[mfitm) Yberdollendorf, 1652 5 auä und 90} pinf
Weingarten evdel, pint Barten umnd Haumgarten 6,5 ierdel 2X{abh

WMEN 7000 Dazu Machtland Schulden 600 Thaler kolmi)ch
Koebgens: 1e Xupp
Xoer, DOrieß (Andreas) Rüdmmghoven, 1638 Yermogensverhältni)je Vfd)[ecbt.
DOEUS, 237 0:0.10 Honne}, 1652 Weingartfen 075 1erdel, nıint eine

Miele mif Rarren Hıeu Ertrag KRahmen: 300 „Jchuldig elleßen Zu liner
Jeinem broder“: s{haler.

abr), Leuß (Loren3), verheiratet mf Eleißbet, OLE nicht „witffer:
eujfers glaubens” Obercajjel, 1652 in Öufergemein)chajft: AUS umn0 907

verdel Weingarten: 1L,5 {erdel, 3S ninf £and, Barten 0 Haumgartfen
jerdel ahbmen 400 Qa3u a  anı Ochulden 72 Tbhaler ölnijch

Am I1 1644 nehmen 01€ egleufe Lenß Xobhr un Elijabeth DON 2leleßen abm
Geilpuß e  S{DALET arlehben au} und verpjänden Karzellen?3).

Robhr, Z 'D e 1B KRüdinghoven, 652 (Einfragung eil zerjtörf): Haus
und H0, Buj)ch, Mieje U0 Andere Grundjtücke Ochulden 100 haler „auf
ein Handf DNO Munwödt”, „ver]chriebene Belder“ (auf Hupofhek geliehen) eben]oviel.

IN 2Wolfsheim/Bjalz 1664 und 1685 £homas Aohr, 168 auch Xuppert 2{ohr?4).
Kommerstor]: jiehe unfer NRamersdor).
Xupgens: 1€ unfer AUpp.
Kupp, Heinl „Rungens”: 3U NRhoöndor), 1623 „quefen vermogens”

1624 „Hendrich Kubgen“: NRhOöndorf, 1638 r  gen Erb“
upp, AA „Heinrich uppen b” 1624 ”r  el NRoebgen“ :

Dollendorj IM0 Obercajjel, 1638 Oberdollendorf, 165 Haus IN0 907 jierdel
Weingartfen: terdel, Dinf Kand, Barten ıd Haumgarten 1erdel

0a3u an 80 Xeichsthaler Schulden
‘Sn einem undafierfen, aber wobhl DEr zZe1if DON 640/50 angehörenden kfen:

)EUCK el Daß ‚DE NRuebgens”“ Oberdollemdor} an)eß0 Orei Yterfel eineES
Grundjtücks DEr lbifei erpleis De)NBE, alıfı te Yiiertel daun Zllerfis DON
2i ederdollendorf?>) Ius einem Xegiter „DEerO nrobiteyen Oberpleis weinpfachten
3 Dollentorpfij“ gebt hbervor, OAß r  ee Rubgeus” his 1648 Q1e Vacht enf:
richtet haft. F'g WwWatien an cheinend cOlechte MWeinjahre, ennn A wWUurde 1643 dIie
halbe, 1644 E1n ujftel, 1645 Öreivtierfel, und 1647 e1IN vDIE  Tfel,
1648 ein yJunjtel OC Yormaljaßes gejortderf?6). Yielleicht ı)t J0 O1e )tarke Yier
Ouldung vieler Täufer 3U erklären. Ilnter Oem 3 111 1655 nehmen „Zhiell Äup-
Gen DNNO Entgen egleufe Dollendor  4I bei ITEn TE Arnold Keußen 15'0%)
Cn Darleben 200 eichsthalbern au} und verpJanden Oajür Ten Brundbe)ig?”).
Oifenbar ver]chaffen auch jie )LCD {ü)
ÜeS Herzogfums Herg Lge 2Ttifte[ yJUur in HBPC Exi)ten3 außerhalb

Gie 3Og in m Rirchenbuch er Mennonifengemeinde 2ieumw1ed,
0As allerdings erjt 1771 1)1, wird Thilmann Xupp Dertelfs 1650 als Nüt
a  e0 Qer Bemeinde genaunnf£. R heißt DON ibm weiter „Thilmann XNupp ijt nach
Hedeßdorfi (DHeddesdor bei Yieuwied) egraben DEN 9 { ODDEr UYect

AU! er Jrau Berthrauödf A0deW en Seb 1636 (L en KRindtbef
deßen Ejrau (LLLLELOL 0.) webers ım INilonat gulu 1689° In Der Duldungsurkunde,
Oie Braf STriedrich 3U WNieQd infer Qem 16 IT 1680 Jür Q1e MNiennonitfen Jeines
andes ausjtellt, heißt „baben J1cD unfer ANdern au.ch nach Den erfheilfem
pPrLLLLEOIO allhier undf 3U Bönnersdotrjf bei Yeumwied mf uhjerem qgunädigen or
wi  Hen undf Conjens häuslichen ntedergelajjen undf biß here undf qle ANÄPTN
Jhren mifbürgern Qer gräflich Concedierfen jveube genojjen, namentflich ... Mir.
Heinrich AÄ{upp, Zleilter efer Xupp undf eilter Thielmann upp, geDTÜdeLN,. . ) -

VE amilte Jtammt möglicherweije 1987 Q.em Bernubiet dedenjalls werden C läwi
Xupp und II AXupp 1538 auf Otaujen ım C antfon Hern genanunf, ans Xupp
1540 in ©ignau benda®®). Yamensfräger auch unfer Den Niennoniten er al3.
Baliziens und DEr 21© 209). Ilacdhkommen von 8mw über einen AMütter)tamm

3O



Auch untfer Dden 2Mitgliedern der Zltennonifengemeinde Rrejeld Nieltweites Jlten.
207 fum!

Ocheußen ZeIUNG (2), Reinhbard KRüdin
e116, OGchulden. (Einfragungen kaum lejer gbonen,l 1652’: geTINGgeEr BrunD:

In Der Schmerbach, N e m..b 0 1623
Ochmidt, X Deiß Honnef, 1652 ohne nahere Angaben genannt; wohlGchreibfehler ]  Ur  A Ochneidt, £honis. .}
Ochmidts, ( e 1 (Quirinus) DHollendor) un Obercajjel, 1638
Ochmif, ein (Geverini) AD Oberdollendorf, 1652

auUS$ In0 90} piNnf Weingarten: 15 pınOlie Qqu{tfer wert”. „hergegen ıf ehrt f@u[öigb alß
Ochmifs, (ANegid1ius) Oberdollendorf, 1652 € unfer Rrey,Dittfheilig
OÖOchmiß, dobann Niederdollendorf, 1652 Haus un H0f 5K pintWeingarten: 075 JIrdel Sand JLrdel „Uun WMerder”': 0,5 JLrdel Oa3u WachtLanıd Ochulden 243 Lhaler KOlni)ch.
Orhneider, Aı O: „oJ) Gelbojff“ Honne)), 1623 Honne), 1638 2ier.  #

mögensverhältnije e Honne), 1652 au$s und H0J au} OGelbo} pın£Weingarten: yin£ Land 4,5 JLUOeL, 2,5 pin£f Wiejen Rarren euHulch 1300 2abhm
Ochoemechers, Bertram 1560 Haus und 90} £and MOTgen D  @:

jJen yitvel
Ochoemerherß, do D U TE U , oun 1560 ‚bait bekantf el Jete nift Weder;

gefaujjt, wilf aber Öer BHuiß preOlah niet abjtain D
Schomecher, Arnolöd Arnold Reußen j. 0 ‘In eiMeM Aktenftück

on 1K AF 1654 beißf 4 UUn OHomechers 3U 20ederdollendorf hinterlaßenewi1itffib 2leißgen Xoeßen (Xoßen), beyjein Ter Jobhn Mitffer und JOrg 1n0 ıbr eutE1idam: Schwiegerjohun) el (Boun, 10} bekenödt )cCOuL01g 3U Jein Ern ZuhlieZlghayjen (2Adol Yeighaujen)“ 30 e  SIDALET unN0 verpJanden Dajür  A „Daußhojf neben Jiffer Xoeßen (Xößen unfer 2eußen) u eineL, anderjeith  obhan
erren (} unfer BHehren) anderjeithen 2Billem jelbreider oben Uunfer Sehlbereider

auch Yelbereider)“ TUN  ) a  \ Weiferes Akten)tück DOTM IL 1655
gibtf weiliftere Helehrung Yior den Dollendorjer Oche)jen er)cheinen „ZUeBEN eblArendten OMumechers nachgelaßene wittib anmd Lheiß bon Dero EithumbAlls LHebzuchtfete vOrItf effer DNILO Öeorgen JShre Großjährig KRindtfer dan Daniel
Bebhren Yinnöd Vsetter Xoßen ( 0, unfer Heußen) alß verordnete ormMUuNOfeTE J0
woil vber Arendtfen Reußen alß Theißen B  onnn  Z eßen Fidumbf vnNdergarige
KRinderen benentflich Arnoldten, eincen DUNO elgen klein Adelheit) vNNO
haben Jampt 2inud Jonderen anwge3elgt Dvunt Zu nerftehen geben wiellen DTrO Jutjt-
lche (Durchlaucht) euburg DWORT Allerjeiß quedig)ter LandßHfücft DD
herrt Nen TEeS BÖlauben halber v)jgeben DNNO befohlen Jbhre abende Butfer
au uerCEußen DD Daß landf zu Yauhmen 0aß jie dentach Jempflich Arendfen
Xeußen FE rben obgenant J0 Diell Jolches Zufbhun mechtiagh -  AI JıcH en DoNNO
Jbhre erben Uhre Hegenden Bütfer Dem Herın „Gerha DON bonun QETO Chur:
Jur)flichen hift 3U Collen ejeher eTer Zollbeamter) On eLbft Zu bonen VYiund
Jrawen Catharina benders eheleuthe“ verkaufen. —  Q annähernd 30 Hayzellenliegen ın DEn Rit  nielen Ober- un0 Ylederdollenmdor) DWIE KRöonigswinfer. In
er)ter Stelle ( „9auß DNNWO 07 Jampf Jeinen Behuechteren Zlebengebäuden)
Zu nfederdöllendorfj neben effer Reußen DuUNDd dobann Behrens gelegen“ 1
Hin alı au} eine rübhere 2ealteilung ınfer VNerwandten! auch  L bei AnNderen Brundz
)tücken jind als nlieger genanuf: effer Zeußen, dobhamn BHehren, 2{0t1g Ochöm-
mecher, Dantel Hehrens ‘inventfar 0eS 07JeS und DEr KRelter werden A ul
verkauft umn0 einzeln aufgeführt. Der Raufpreis : befrägt 1440 Zhaler 31 52 lbus

?ifilfififcfi. ?Hutter Zließen erhält ZU0dem einen „Rößenobell (Golbmüunßge) Jampt eju em



Ichuerß”, eOES 10 NeENn AÜucaten FEs Jollen „Oie mMuffer Jampf en Jech® Rin:
Deren DNNO gereiöfen (2Nobilien) mit eiInNEM JCey Zuuerjeben m1f )chifjracht
biß Z)cayuß au j Rojten Üer Ankäuf ge)chaffen werden eje Jollen auch O1ie oben
qujge  rfe OGchuld bei 2001} Zteighaujen übernehmen „Darbey en KRauffere
en )LCD Oabin enen verkauffenden Frben 3 U1 beiten rklerf ıll ein 0Der
AMNQer O1l diejen Rinderen J1cH qgualijiciten DUNO iDm andf bleiben wuürde, an  #
jelben DOL einen Jrem  en Oieje uefher bawen DNNO bewbonen vergunjtiget
jJein 102).

ennn MLA annimmt£, OAß O1 in 01 al enfwichene Samilie QOrf Den Ylamen
„Schumacher“ .0 nicht Den Ylamen „Reußen“ QDer „Roejen“ geJührtt und JLCH in
Rriegsheim niedergelajjen haft, J0 e  en Jich weifere infere))antfe Zujammenhänge
‘n er Vjalz befreiben on ewa 1659 ab engli)che ‘)uäker Atopaganda Jur
Dre Lehre, Öeorg und efier Schuhmacher cOhlofjen JLCH ihnen in jie JL0 wohl
Ddentf1)ch mf DEN oben genannfen m „Schomecher“. ergeben Jich Dijjeren-
3C mif DEn Hehorden. Die $Juaker wurden 1679 e1im njalzılchen ranı A  eyu

SN i)f 1670 ınangezeigt I0 in Tractat eingeliejert, befifelf r  ie Warnung“.
Am)terdam gedruckt, enfhält Zahnungen ZUr Huße, und it DON Uunf Quükern,
Qarunmtfer efer und JOTg Ochumacher unferzeichwef 1ie Zegletung Läßf QutcChH 0as
OYberamt Alzeu JEn Druck Derarfiger Y ractate verbieten Die i)uäker Wweigern
wWie Oie Niennomiten und duden „Ochußgeld ım0 Aandere ojfentliche Abgaben, wie
Zehnten, ezahlen, Daher mira hre Ausweijung ETWOgEN 1684 werden echs
$)uaker eNaUNT, Darunter WPeter Ochuhmachers nif 450 Bulden ermögen
und Beorg Schuhmachers Wifwe mf 626 Bulden VNermögen uter ÜEem
1685 hiffen O1e Rriegsheimer {uäker 0S eram Alzeu, nen erlauben, „ihre
Haushaltungen nach Holland 3U fransporfieren uter DEn OTEl Unterfchriften Oie

„Aefer Schuhmacher WNiitman 1n Oie dabr el kannn Ea 1655 on
großjAhrig gewejen Jein ] )108) 1664 1]t in KRriegsheim, eben]o Die Jein
Ochwager Zllatthes Bonu, welch eßtierer Ddorf auch noch D verzeichnet fj't104)
Gein Bruder Öe  g TO1g) Harzbeim/  al3, 1664 )näter uäker, unferjchreibt
1670 Den oben angeführtfen Fractaf, 1684 hat jJeine Niitwe ein Bermögen. DON
626 Bulden. Gie wird noch 1685 in Rriegsheim als {)uäkerin genanuf, wandert
1686 m1f OEn KRindern nach Ben)ylvanien qus*95),

Ochomecher, Ö Offertf Oberdollendor), 652 Haus und 90j 0,5 rde
AWeingarfen JLrdel 0,5 pint £and Barten m0 BHaumgarten irdel O,
pinft ahbmen 850 Oa3u Vachtland Schulden 150 Tbhaler kölnijch

Orhomecher, an Oberdollendorf, 1652 Haus umM0 H0J »int
WMeingarten 55 jicdel £and Bartfen un Haumgarfen jitdel XKahmen
2000 Dazu Wachtland Schulden: Re  s{haler

Ochomecher, MALERt Oberdollendorf, 1652 Haus und 90} 0,5 jirdel
AWHeingarfen: rdel £and, Barten und Haumgarfen: pın£f KRahmen 400
Qa3u Kachtland Ochulden: 500 Thaler kölni)ch

Ochomecher, Z D1ieLl Oberdollendorf, 1652 Haus UuMm0 90} pint
Weingarten JLtdel £and, Barten und Haumgarfen J1rdel, pint Rabh:

1200 OQ3u an Ochulden 170 haler kölnijch in Heppen:heim au} der Wieje in der alz 664106).
Orboumecher, MHiftert Yiiederdollendor), 1652 „won auf} 0CS Jcholdejen

(Gchultheißen) . vu (?) DON Hangelar hat gein eigen gou 7) U Ojthofen/
13)alz, 1664, als Quäker in Rriegsheim, 1685 wanderft ın Oiejem TE nach
Amerika auS, aßf )LCH Dortf in Dder bei Bermantown (Pbiladelphia nieder, 1707,
85 TE alt107).

5 Gechhojffen, ei{EeT ein But 3,5 MOTgEN Weingarfen, 388| u
arren ,‚Gamenn gewachs” (? Abhrlich, Wiejen 10 Heuwuchs 3 KRarren.

Er hat 3wei HofYtätten, Yber:) aje und 3U Dollendorf, i)t aber benauunt nach
er Hon)chaft elhof JuOlich Honne). „Derjelbe KNRine WE  va  u Qell 1l anjtoß” (2)

Sittert, d A HN Oberdollendor} 10 etß, Heifgen.



Ofeinen, Aı A n Dollendor) un Obercajjel 1638 Mif aus}tau
lerfgen eritu entfleiht 1647 DON ÖEn Eheleufen Bierhart Roewen umn0 3ar
Qgt Herß Dollendor) 100 Keichsthaler un0 verpjJandet Oajür OTEl Tun
)tucke*98)

— DEn Steinen, YHederdollendor 1652 Aaus und 90} 0,5 jiırdel
Weingarten 5,5 jıvdel and Barten unD HKaumgarten JLrdel, ninf
Xahmen 1000 OM3u aunı OGchulden 250 Keichsthaler

Ofreijjer, D (Gervatfius) OYberdollendor), 1652 Haus um0 90j
_ WMWeingarten Jıtde 0,5 ninf £and Barten und Haumgarten

jirdel abmen 3000 Da3u Wachtland GSchulden 650 Thaler kölnijch
Andernorfs i]t PLLLE nicht 0 fißtte/ aber be1 Abkten Aau$s Q em Tte 1641 eingehejtefes
Yierzeichnis DON 30 Grundjtücken erhalten, O1e iDm und Jeiner Ehejrau gen
©ibilla) Brenten j bo m0 Nem VKefrus Martin) Dr 1Ur und O anonicus
84| f C ajjius und Slorenfius ]  Ur  C4 300 Keichsthaler verpJAndet 10109

Lorechs, e B (Cornelius) 1560 aus un0 90} Weingarten
15 jJirdel jonjftige Sanderelien: arrten XKahmgewächs  &A Abrlich.

Yasbender, BAaANAUS „vofim Sugdenbergh, urore“ 3-1 Hou:;
ne), 1638 r  gen Fr

YHaßbender, 1624
on 23ckeradf, COanr A, M itt1h Hondor) nordlich Honne)) 1638

AI Eigen FE rb Homnnef, 16572 aus M0 90j jirdel — Weingarten MOTGgEN,
jitdel 25 nınt an 2,5 Heu 10,5 KRarren ahmen 5250

„Dabey Umwi))eN, OAaß vÖi€fß guther mebhrenteils Ehiell Dem Yorjohn, aquch auß
den vobrigen gufher Q1e halbicheiöt ÜEr fochter El Bgen, J0 beide nit voll Dey une,
Sujtendig Jele, auch mit uwijjen 3Zu welcher religion JLCD dieje beide geneigenwollen, O1e (uffer en WEgEN W  a308  NS DnO Altherthumbs vON Den
ütfbern leben thut Romef aljo Dem Oobn AArndten Yickerath wWie oben en
ein Oheill ' Die Samilie benanut nach Qem Dorje ckerath ım ımte Blanken:
DEerg, O1e Pfarre Homnne) einen 90} e)a

VNelbereiter: LE Sehlbreider.
2ieuner 2Wejter, R {l

Xirchten K VNreden
Yöi)cher, BEeEtTUTt 10 Ul Gelbojf”, 1623

enauunft OL, Edelkirchen Halfmanı“ (HYalbwinner, XNüchter)
1560 irdel WWieingarfen und pink.

Yireden, Ku Honnef, 1652 Haus und 90J auf ©elboj)) in DEr OScher
bach gelegen: jivoel Weingarfen JLrdel, pinf, OTf amnd Jirdel

Ochulden 69 Thaler Gläubiger: Jduuncker ulbeim QDiederig
MNilurer Xupprich ol 2URLaß TAaAuUn in Röln DHauluß eyen „AdDm
Jechjeulandf“ Der Yater Qes ufger Jireden WTr kaftboli)ch Widderfaufjer
haben e)tern acht {ag 1645, Aug 28.) 3 KRudekouen ın DEr wejchkoulen Yier:
)amblung gehabt DWO Claeßen vreden ohu Xutgeren mif eINET perjohnen Copulirt
warbey geweßen Wilbelm Wolters u.), bagen entich un Pagen) welcher
Jan gem (} unfer Yleim, dohann) tem DON honnef Claeß DTEDeEN DD deßen
Gohn!10). 1e 2 Oomi)ch-Ratholijche haft mm alten eu  en Xeich ten IAn
)ptucCH, ux O1iE DON ıH vem Tie)ter vollzogene Trauung als gülfig anzuerkennen,
nicht Durchjeßen OnnenNn; ala: gleiche gilf an Den lutber  en und rejormierfen
£Landeskirchen.

Wahl, Bilits (Aeg1id1us) Honne), 1652 Weingarten yırdel Seld
pint Xahmen 500 Ochulden 153 sthaler bei 1ffib dobannes

KRönigsfelder, ohura Oipmans 3U Eller, ojjel Gfern KRaoln, eter
Gmans
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WMahl, 55tmefi 1652 aus 5884! O©eblboj} irdel, »inf
WMWeingarten yırdel Jonj)tiges and MOTLgEN, yiırdel Bu)cd 2000 ab:
INEN Wiejen: arrten Heu ”  ngegen bin i CD chuldig vngejeht 3WEYU hon-
et. thaler ahn ver]cheiden OTDden Daß m1r gu Ebhrliche enr Yieiner grojjer
0  or Jurge)treckt haben.  4 Die ‘ bejonders eingehenden Honnejer Eintragungen
101078 1652 )cheinen größtenteils DON Den Täaujern eigenhandig gemacht, al O1e
riten immer wechjeln Ein Zeichen ur gufe ung

Wejljer, Wiejjers, WNieuer: hier unfer „Wejfjer zu)Jammengefaßt.
Wejjer, Ciemens R  unghoven, 1638 ”r  gen Erb“ ‘im dabre 1630

w1iLd alı! gewijjer Heinrich Haur (US Ochwarz-Xheindor) Dorf verhajtet und DEn
Gchejfen U 28 IIl 0S Js vorgejtellf, il verdächtig ÜL, mif Dem Teujel
mm Bunde 5 )tehen. utfer DEr Solter gıbt er 0AS Yerbrechen DEr eXeter 3U
und bekundet Hezenzujammenkünften mif Dielen XTauen un QUC Iltannern
feilgenommen en. Anwejend gewejen Je aquch '4ı {l 9
1Ua w au Rauejtein“. Ilan 3annn )ich wobhl vorjtellen, Qaß eufe, 012 JLCH nicht
3UT KRirche ieltfen, eicht in Den YNerdacht Qer Hezerei amen**1).

Wejler, O lLlemens FErben Q0EeT nacdhgelajfene Rinder Be:
jelt, KRirch)piel KRüdinghoven, 1652 aus und 90) jirdel Weingarfen NOL:
J jirdel Barten ninen C“and: 1/5 MOTgEN, 15 rde O1e VKarzellen
38 mi1f Ylaturalabgaben belajtef, J0 eine mi1ft 55 yırdel weinß“ 3U Bunjfen 0eS
Ofi}fs Rheindorf. Ochulden 475 Keichsthaler, Gläubiger: olmar im Heckels
bergbh 0.), or)tgen Ylein (} 0.) u)w

Wejjer, DACITEO R  inghoven, 1638 „Ganß )ch
Wejffer, Rer)tgen OYberdollendor), 1652 Haus und 907 0,5 Jitdel

Weingarfen: irdel, pinf £and, Barten und BHaumgarten 0,5 yJırdel Xah
400 Dazu Kachtland OGchulden NI Thaler ROlui)ch.

Wejfer, en B Obercafjel, 1652 aus und H07 Yr jirdel, pinf
Weingarten: 05 yirdel, pinf an Barten und Haumgarten: jitdel — Kab-

400 Da3zu Bachtland Schulden 123 Tbhaler Olni)ch
Wejfer, mon Bondorf Honnej)), gebht nicht ın Q1e [iil'[b/ 1Ul

weiß nicht WuUSs C glaubf gebörtf 3U DEn )chlechten geringen Seutfen
Wejjer, A Honne), 1638 „VBorgenger” (? „baljjwin“
effer, MWilbelm „Im GSomp  L 1624
WMWolters, I eillem Obercajjel, 1652 aus und 90] 0;5 jıtdel pint

Weingarfen: itdel, pinf £aflb; MBarten und Haumgartfen: jirdel Xoah
3500 Oa3u Kachtland Ochulden: 241 Thaler ölnijch „Dießer quefert

kommen außer halb pinf weingarfen on Jeiner HYHauß)rawen heer, 0 hat
Oie)jelb noch ein )chweilter we noch ouuerhierath ÜT, DO O1E Qqueder noch onNgedeilt
derjelb KRommen hernage)t obgemelfe quefer Aalb . Doß auch unfer T ON
Xufger.

{11

DHem ehr aufmerjJamen Abejer ll vielleicht aufgefallen, DaR Die am
1ennamen ı0l Dem Verzeichnis 1560 Im AA dahrhundert nicht
wiederfehren. C  Q fonnte Dden INDLLL erwecden, als ob DIE pateren Zäufer
nicht bodenftändig, oNDdern inzwilchen ZUgEeEWANDET g1en Dem ilt aber nicht
10 &s  = MDIL DIE Yiamen prüfen, DIE 1E ıIn DAS vorftehende Negilter e1IN-
geEOLDNE 1InD, 10 müjjen Wr eititellen, daR ın vielen Cinzelfall ehr
zweifelhaft \t, ob DIE eigentliche zamiliennamen DOLE uUuns aben, und nicht
vielmehr Handmwmerks-, rtsS- unDd Vatersbezeidhhnungen (Vatronymica) e



zyamaliennamen IInD, DIiele Heilpiele ALIGEN, au cl 2! e{f £IYiE Dielen
als am £NNAMen gebrauchten SIrtgnamen vermeijen DIE HodenItandigkeit
DEr Aauferfam len \LeMNDE, niıcCh rhHeiINIICHE zamilien- unDd Yiornamen [DM-
INenNn aum T ÖI DOcCHh auch ausge|chlo)jen, Da SUgeWANDELLZ

10 bedeutenden Srundbeliß IHT CIYEN HENNENIN, DIE mancde Zaufertami-
lien YWian 1 ol {1Ch au ch nicht Den zahlveichen rlahen DEr QHuNeldorfer
EOIeLUNG LEB Juhren ajen, DIEe, Deranlaßpt UL DIE KLGIELUNG DIeT yani-
chen 1eD0erl1aAnDe HBruljel, DIE )CieDerlahung niederlAnDdiICher zluchtlinge

Den Herzogtumern verbieten Cine 1olche Cinwvanderung hHat nicht tatt-
gefunDden, IDIE ollten auch zluchtlinge AUS Den Yilederlanden auf Den elsS-
bODden DPS Giebengebirges e  ın bauen?**),

Damit Dmmen DIr ZUT 1D ATE DEr ZAUFET, S0 Diel DIL au ch
Daruber erJahreNn, 1D leiben DOCH CiNIge wmichtige yragen unbeantmwmortet. Yi3ir
[onnen nicht ABßen, wmieDIiel X anD, E  n  u  belondere miebxiel Ytebland,
Unterhalt INEeT zyamilie eLYOLDELLICH WDaAr CILAENDS Ninden (ich AUSTLICHEN  ß
Yngaben üUüber Den Umrtang DeS VBachtlandes DEr Zuter, DE Oren ÜE
Legentlich DON geiltlichen OÖtiftern, DIE unge|cheut INL and IMN notori{che
eBer verpachten Yas Den Cigenbeliß anlangt, 1 unferliegt DIejEL In SC rb-
yall DE ealteilung, PL ıf dDement|prvechen iın Lleine unDd ginite arzellen
UTQ zer]plittert unDd DAS U Oarafteriftifch IUr D1ie Weinbaugebiete*)
öommerbin erweilt unjere Yulltelung, Daß mancdche Saufer als vecht wohl-
Habend zu gelten a  en &®  ın abgerunDdetes ilD DON VEr Wirtichatt Läßt
1  C nicht innen, weil über Den CrtLag DPS VBachtlandes GaNZ $  1908 UN-
flaren gelajjen Werden Critaunlich Al nıcht NUL DIE er  uldung, JOoNDdern
auch D (rLeditwWurDdIgfeit unDd DEr insSIuß DULOHWEG ) *  m ahr

dedenrfals Dominiert DE ginbau in DEr Usirtichaft, DEr hHeute
mM Giebengebirge ar zZurüudgegangen 11 YaAsS Yebland WDILD DULOÖWEG
Weingarten genannt, DereinzZelt „Yingert asjelbe L DEr “MNus-

ÖrUcCk „MWein b @CO  WE fommt nicht DOT ennn uck|chLuje \pateren YIPr-
ältnijen geitattet 11nD, 10 WDULDE ){otwel1 angebaut*”“), — dn “n-
gqaben ı  A  ber DIE „MNahmen” Onnen DITE einen ziehen: S 1InD VTahle,
VOLMWIEGEND Cidhenhol3””), .  —> DEr an 21n unDd DIE noch hHeute uUb-
en YiehHUNG DPS YlselnILOCsS In DIE HO dient“"®), 12 al Hon amals
ın unjerer GegenDd allgemein ar Die z3ahlreichen Handverfsnamen (ajıen
aber erfennen, Daß nı  Cht alle Hauntberufli He InZer ven; D1ILD HC0
wohl DIe Sachlage | 0 vorzultellen aben, DAaRß JeDET, DEr einigermaßen )ein
Mustfommen hHatte, auch in DAaAT Yeben ur Den HAausbedarf Jein e nannte.

SYAS BerhHalten DE KRLgiIiELUNG gegenüber den Zaufern C
{1Ch nicht immer glei geblieben. Gie interej)ierte 1CH bereits yux Den
ß DEL ZAufer, aber DAS Deitreben, Ddieje zu befehren, UunD landesvater-

IMohlwollen DEr nNOCHh nicht DeZi0 lert fatholifchen Herrıichaft UÜberwogen,
pd DIE unverhülte Ya  u Sin Verfuch DEr Cinfuhrung eINeES ÖOhuß-
geldes nacCh Yrt DLeS duden|hußgeldes WAT ein Hwijldhen]piel, DIP LADdI-
ale Austreibung DAS Cnde 1e P | fI% OLe 1i hat, 1omwe AUsS unjern
Yften grJIcHtLich, {1CH ziemli Cß pajlı Verhalten.
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ÜL Y 2 1 8 u n DEr Zaufer gebht ea 150 a  te umfa)jende
Aeit InıL wechjeinder Öntenfität betriebener DHefampfung DOTAUS s  Q egie-
LUNG 8! DHÜüNeldorf DAr DITeNDALT chlecht ODEeTr galNICH£ Uber 12 Berhaltni)}
unterichtet ODPT )de WDUTDE DDON Den Ortlichen Heamten )infer icht QE-
uhrt mmer MDIECDEL Heißt CS, Daß { 1Ch AWiedertäufer INS an gelchlichen
yaben, DAS offen bar altch f YNuch DIE YMutorität DEr Negierung in Huyjel-
DOLY er)chHeint recht \Ohmwach, )onit hHatte DiEe Wertreibung nicht erit 10 )pat 111
geleßt. G1e 11{ auf DAsS WVerzeichnis DON 1652 Hın erfolgt, aber einzelne Saufer
haben noch Hr Yiel \pater Srundbeliß IM Ylmt A owenburg. Nas e11]e-
31€1 DEr Yiertriebenen E, )\oweit teltge{tellt, DOLWIEGEND DIE YNheinpfalz,
Dann auch DIE Sraflchart QBI’I£D', Jedenfalls Sebiete UDLich DeS Ymtes 1nN-
eine Zaufer INDOEN auch ZUT Omilch Kaholijchen 1r zurüucdgefehrt Jein
DDPTY 1Cch LeINEL veformierten Semeinde angelchin)jjen haben DAS noch
3U erforichen

Anmerkungen:
afl) eın V, Sp 5; „AMorgen“. „Binte“ auch Slü)igkeitsmaß

auch Jranz0)1)cCH N0 en  Ich en AJRT WNein in er otf:  # un
Wirtjchaftsge)chichte“ 2Honn, 1952 16 „KRahmen“ kannn auch ,‚Hohnen-jtange” bedeuten (Rbhein. W3B) 61) . S]0 Akten Abtei Olegburg
X  {r 434 egijter anı probjteyen Yberpleis weinpJachten Dollendor)bis 19, N  X D’dor), Akten BHergijche Berichte VII Jol

9%] ebenda, Jol. 326 6Ja) ebenda, Jol E
DOrf — Akten Nbtei Yieer Yir. 153 DUag 483/486 4€ ET 65) Hintferim un

2lcooren: ”  B Der en E rz30103e)€ R  öln  4 IL, 147 90) Sreundliche
2YUitffeilumg Srau KRütbh. 2WNühlens, Honn, r  ie aterne 6, 1954,
47} Jlien er I1 CO  89 95) Manfred Rrebs „Quellen 3UT He)chichte OEr
Lüujer” Haden und al3 Güterslobh, 1951 G 251 271
b9) &f DOt), Akten lbifei egburtg, I 433 CO  N d o 327, 345,
34 — 71)‚ Sreundliche AMitteilung errn BHernhard Hackhaujen, Röüln:Brauns:
clö 72) Sf E D’dor), Akten Abtei Heilterbach ir 5, 54, 3E 5 8500

} f lor bkten Beragijche BGerichte VII 4, Jol 1800.
74) ebenda, jol 75) %. D’dorjf, Akten Albtfei egburg Yir 434

76

Zn 433, 427
Wrobijtei Yberpleis Jol 4400 S} l D dor), Akten Abte: iegb  urg  *2
bi  S

77) GT SIn D'DOT), Akten Abtei egburg UEn 434
78) f s D ’ dor), LE  fen erg Gerichte VII 4, Jol 1800

+ Irkunmdenbuch er Abtfei Heilterbach, bearbeitet on Serdinand Ochmiß
Homn, 1908 5 687 J., Yir 675 S0 DOr), Akten btei ©icaburg
ir 433, G 231 _8) G E EDOoTJ, Akten KRlojter Yilich Yir 32, Bl 71
82) () DOT), Akten Bergijche Berichte VII 4, 300 — 30  © 3) f
— Dorf, Abkten AAbte Heilterbach ir 5} Bl 14, 306, 66, 88
DO1j, Akten Abtei MNieer IT I, 487, 85) „BHeiträge 3UT
rhein  A Mennouniten“ e1erhO), 19  9 152 0t),
Akten BHergijche BAn VII 4, 1, umnd Harold Bender in the
Jiennonite Yuarferly Neview XIV), Harold Bender,

88) f 9l D’dorf, Akten Bergijche BGerichte VII 4V 229
59) Ygl außer den ausgibigen Angaben 0S Yieuwmieder mennonifijchen Rirchenbuchs
„Heiträge C} BHejchichte rheinijcher Mennoniten“ Weierhoj, 1939 e 152
”  er Niennonit“ V41L:©6; 181 97) —  Q Angaben über Keußen W Röjen)

hmacher au} Brund jJreundlicher Angaben 0eS errn Sf{iudienrat Heinrich
2{0) ın Rrefeld, Der OLE BGe)chichte DEr Samilie bearbeitef baft. FEs frefen aleich-
3elfig ın Yitederdollendorf auch katholijcheYamensträger au[j. *}
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\

ÖUT„ Akten erg Gerichte VII 4, 368 alf 162) 9# ebenda,
276 94) Harold Bender, 95) DOTJ, kten Albtei

O©iegburg Yir 433, 419 96) Q Akten Tl egburtg Yir 434,
13, 23 973 “ Dor) Akten Bergi)che BGerichte VII A
273 98) Heiträge 3U%L Beichichte rheinijcher Miennoniten“ WMWeierhof,

1939 K 99) aul Veacheu „Yie Jo3iale etRUN er OGchweizer au  Z
jer iın er Xejormationszeit” Rarlsruhe, 1954 1306, ir 606 608
1UO) Manfred TCDS, 140, 4T 140 „Sftammbaume Qer Jltennonifen
Samilien 11L Rlein Bolen“ Anlage 3U Hachmann „ZAennoniten ın Rliein ole
u @ QOT), Alkten etgi Berichte VII 4, 765
102) benda, 2FE Ur  M dDen Hinwe  15 auf 01e)es inferef ] ante Gfück bin LCH Herın
Gfiudienrat Röjen in KRrefeld bejonders dankbar. 103) C hritian 2lej} ın „ ZICEN?
nonifi)che läter VUI 1911), 74 }7. Ur  C4M Den Hinwels au} Diejen infterej)antfen
Auj) a hin iCD ertIn Nektor N 2Wilbelm XUepoth in Rrefeld bejonders dankbar

104) Harold ENDET, 105) eben)o, und Jreundliche 2)iffeilung
0eS Hertn Nektor 2ilbelm 2Uiepoth 106) Harold BHender,

107) ebenjo ZUt Samilienge)chichte eB Wilbelm 2Uepoth AL Wanderungen und
01€ Wandlung Qer Mennonitenjamilie Schumacher” AAr ' ennonit“ 27 3./
1956).

108) 9} D’dorf, kten erg BHerichte VII 4, 921l 2533
109) eDenNOCO, 209 110) ebenda, 41 LL1) CSf DOT), Akten Ofijt
OOwar3z Xheindor) Alr 45 751 —&  Ur Qiejen hochintere)]anten BHeitrag bin LCD Tau
KRüäthe ANNühlens, Houn, bejonders dankbar 112) Enf)prechendes gilf auch ]  Ur  A
Oie Täujer im dülicher £and 0AS München Mennonitfenverzeichnis DON
1654 („Beiträge 3UT BHejchichte rheini}cher Iltennoniten 2LeLDOJ, 1939

94 jf.) 3e1gT, OAaß VE Iennonitfen Dorf ehr niel ehrt Grundbe)ig aben, als ın
Kurzer Ze1f hatfe erworben jein können; viele n nach ibrem Grundbe]ig benanunt
2ind oll er München:Gladbacher riyrer 31f f0 ilgrams, Qer nach Dem Rirz
OMenpatfron on IL:  br und einem 90 Qer Hon)chaft Lürrip Dorf benanunt -  —  I, ein
Auswärfiger eın vgl 2ilbelm 2liepoth: „ DE Heimat“ KRrefeld, 1954
O V 32 }.) 113) Z1BEN, DE 114) benda, 41
115) ebenda, 116) ebenda,

Blaubens Q0er Hachwurmstaufe
Benjamin Mnrubh 3UM 75 Geburtstag Geptfember 1956

Nonu eonhar®d Xtroe)je

er mennonitilche Beitrag zu DEr 1900881 aur Ofumencher Chene ın allem
ın geltellten Tage nach Sinn unDd ufgabe DEr CD  &  aufe hHeute UL bisher
AUSgE  eben”) C  Q DALY WDEDET außen nocCh 300 Yeiennonitentum Jelbit
10 gedeutet WELDeEN, als D  — eutigen Yeachkommen DEr eriten Saut-
gejinnten ın Diejer HLAge fein Vroblem &CS trafe namlich WDEDET in DdDem
GSinne 3U, als fiß 1 IM gegenwarkigen YMiennonitentum grund{aßli Die ZIauf-

1) Gemeint ıf eine Jujtematijche Analyje er ur  4 Q1e Disku)lion mMaßge:  en
theoloniic  Ochrijten ı0 enuk)chriften und Deren krifi)che WBurdigung J0wW  1€ die Darlegung 0C$S
heo001 begrüundefen mennonitfijchen Sftandpunktes. Fine Alrbeit e DON
den erjten beachtlichen Ayn)äßen Rulp 9 0 IIn | b 0 s ((} u.) ausgehen.
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fmgé auf Kolten AanDderer Anliegen ın Den $5intergrufib getreten; erft recht
aber nicht ıIn Dem umgefehrten, als ahe Nan 1e1€ rage bei UNsS TUr Längit
gelo1it unDd wijje als Mntwmort eben HNUL Den gelhichtlichen BHeitrag DEr
Ysater &CS nDdet \1CH hier nicht allein, aber gEeELADE auch ın DEr Zauf-
LAge D e zyule DEY Oplelarten MIeDET, DIE UnNns gine interfontfe))ionelle \lm-
Hau jetet DWwelt \1CD PINe rage DEr orm HanDdelt, Nı DAS nıcht
problemati{ch zn Diejer Hınlicht gilt DAS VSLINZIP DEr Goubveränität DEr Cin-
zZelgemeInNDe. Konze)jionen In DEr Kerntrage Tuhren demgegenüber 3WAaNgS-
LÄuUYIg zu PINET iInneren MNutldiung DET mennonitilcdhen SGemeinde, \DIE E1
el Hinlänglich befannter DHeilpiele aus unDd Segenwart z3eigt
Cine glei  am [OLHOTALIDE Yeeubelinnung In DEr Zauffrage D1E auch ın
anderen mennonitiichen Srund(ä  £) auf DEr a}ı genuinen mennonitihen
Selbf{tverftändni)jes MDATE  LA nicht HUL O1IE Vorausießung Yux einen Beitrag
UunDd In DEr großen Öfumene Gie are DDT allem auch Öle Srundbedingung
eINES nfernen, mennonitilchen zulammentfindens.

e Tage nach DEr flinbet— ODET @m>ckßi enentaufe Ut m SrunDde nı  ht
die ent{cheidende Geite CS Zaufproblems. Yienn InNnan Die Vage \tellt,
en DIE Segner der Kindertaure Leicht, indem ıe nachweilen (Dnnen,
Daß 1e}8g umindelt D1bLiTch nicht begrundbar )e1 I1IE eugni)je DeS Nigeuen
tei|taments DON DEr aure Nan ente NUL DE dohannes  eg1us-Zaufe

yprechen eher geOEN, als TUr 12 Yber LIE Yiorantwvort gibt nNoCH feinen
1üyel in DIE HanDd; ig 3210 alenta DEr Theologie Sl  —  Va Vroblemati
ÖOr Lannn PS nicht mebr U 1E „men{chliche” Hımenlion DEr Taufe, um DIE
pIYOologifche VBorausfeßung DEr ANufnehmbarfelt, oNDdern umgefehrt
DIE „Sottestaurfe”, DIE Jaframenta ODET I9mbolifch verltandene „außere”
ZELUTUNG als „Kind Sottes” gehen

zn diejem GSinne MWILD DDON Yiertrefern er Oriftlichen Kirchen DIEe Faufe
ım Rindes- ODET „Mannes alter als aleichwertig angefehen. unDd entiprecdhen
Quf den NMeijNionsteldern ausgeubt. Haß \1CH troßdem in alt allen Rir-
Hen entichleden YUr DIE Säuglingstaufe einteßt; hat An DD  OÜ
v 1e firdennpraktif{cdhe SrTUNDEe 1ej2 1InD ım wejen  en

—  ® altteftamentliche Begrundung DON DEr IuDdilCchen S y 0 elyten-
tau+te (DEr gefchichtlichen Yorläuferin DEr Oriftlichen Yaufe) UunDd
DEr e|  NEIDUNG Her e Ipräche BHaulus In Aol 11 DoOn
DEr „Be  NeIdUNG, DIE mnm1t Handen €f(f)f€f)t, nämlich DuUrCh DAS
usziehen D  PS teifchesteibes ıIn DEr BelhHneidung ChHhrift} ın ’Ü\  9
ir nıt ibm egraben WOrden. an ın DEr aute Ytach DE alt-
jüdifchen gottesdien|tlicdhen Sprache, namentlich Pr Be|hNneEIdUNGS-
ferminologie, Habe 11CH DIE ufcfirift[icße ZaUfpraxXIs gerichtet, wenn le

e} Ygl den Berfuch m1 Dden Beiträgen „Mennonitijche Tobleme der Gegen’
art  4 in Qer „Q‘l’(ennuniti?cheu Welt“, dg 1950
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DIE \ogenannte ÖYıifostorme antvandfe (Apg 16 15 409 RDr
16) zn IDE jeien DIE Yeinfinder eingeldlolten (Wal DOT em

au  e SUur Kindertaufe in DEr Urtirche, u  B
Vfarrerblatt, al

Jelbit Habe DIE Rinder gelegne unDd geboten, Daß e Zu hm
fommen Jollten unDd IHAN nen nicht wehren urte Miatth 19 13,
14) 63i hHabe au  rucki hervorgehoben, DAaß Inan IU „w1e e1IN
RAin DAS gicCh (Sottes empfangen fönne SGr 36, 10 13)
zn Den IruhArijtlichen Semeinden )ei D1iE aute aM 3 RL HYAau-
2r UOLiCh geweijen (YApg 16 * 50y ADr 106.) Ie YNe-
eufung, DIEL DET aube DeS Clternhaujes YUL DIE RAinder hHabe, jel
Jeit JC DEr Chriltenheit bewußt gewejen (2 Sim 51 19)
78}  12 Kindertaufte )e1l DEr Arfite MYusdruck Yur ÖI Y Or- unDd
ÜbErZeALLIO LELl DEr na Sottes zn IDL, Tomme 000 Deuft-
ichiten zZum Nusdruck, Daß DEr auben Derutfen \21,
DeDOr ÜL PS velb Jajen fonne (1 ral 19) ean brauche unDd
fönne jelber nichts LUN, U 1e7e DBerutung Zu beliegeln ayur Ge-

1E „zeichenhafte  C andlung DULCH DIE Kirche ın DEr Verjon
LE Umtstragers
AAu e 0S Cvangeliums Her NoCH wörtlich
jel Seltament PIDAS C U DIE aurfe DEr inder gefagt
Ind 10 DirD gefolgert IM Urchriftentum, DAS Diejem
Seilt naher an als 1L, D1IE Kindertaufe Lau geweilen f2i/
\pracChe WENIGET DAgegen al afur, ıe hHeute zU bejahen
Die ol  1L Oy2 yabe In Unter]chieDd M1LIILONSLEILDE,
DEr DOTY allem Un Defehrung gehe, NeE Seltaltung KINEGT „CDHeÜL-
en mm un enf|pvechenDde Crziehung er RAinder ZUT YNufgabe
m niereD ZUT HreiwWILLIGgkEeiItLS- un TELLALODL D1
Kerngemeinden bilden Iönnten, hHabe Die Yolfkskirche auch Dem
Xeßten unDd SGeringiten eiINe geiltliche Heimtätte zu geben Darum:
JC ILUHer, 19880! bejjer
Der Iu Xuther DgaAr Rindes- unDd Gäauglingsglauben,
WOMmM1t e  — Vorausfießung „erxit ©l  be Dann aure gegeben jei
Öpäter MUurDe Diefes rgument IN wWeiteren Ginne ausgelegt DEr
S{  be als Snadengefchent )ei 3eit108 (DO Vunkt tolglich auch
IOn 300| Ainde Dorhanden Das ewußtiein DPS Slaubens Jel
aber nicht Boraustießung TUX Annahme DEr aute Die aure jei
NUr CEmpfangen, feine eigene eiltung InDd D allem: ım Zeit-
pun DEr aufte rfolge Teine anthropologifch j1xierbare andlung
im Nienichen
Yiamentlich tath () [ i C e 1 WiILD DIE YNulfayung DeriLELEN,
Daß DIE Rinder ıuh —  o möglich getau vDETDeN müßten, DE  4
urch gje DIE LDIUNDe getilat WULDE  CM
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e umfajjendfte und eingehenDdite DHegrundung aute DEr C©ra
va  gnen als au au DASs gläubige egflenntnis ıf DON
Yienno Gimonis Jeinem zundamentbuch gegeben mVorden 1ej2 umfaßt
alle Yrgumente, OC NEUELÖINGS DDON arl ar DIEe DHiskuNion DEr
proteltantilchen veologie gewortfen wurden, Die LB KRKulper ”  ar
Harths Veroordeling DAan DE Kinderdoop”) nacdgemwmiejen hHat 1e)€ 1nd
E .4 Die Kindertaufe ir 1CH nicht DDON DEr €r  un aus vecht-

yertigen, eil 12182 nicht ur DIE aurte als behoben MDUTDE
„NMWer Denn DIE VBergebung DOnN jJeinen Günden ucht urch DIE Zaufe,
DEr verachtet DAS lut DPS ım unDd macht DAS Wajer zu jeinem
Abgott” $ISil Inan Sottes Yort nicht glauben, 1D fann
urch feinen en|ıcen geholfen wWDerden
DCH Diel WENIGET DON DEr 21  neidung aus GD Wen1g mDIe
DIE unbefchnittenen a  en unDd zrauen UY|Laels en
WArEN DDON Dem en DES Seichlecdhtes Ybraham, 10 Wenig DareEN
D  1@ YWianner unDd dungen ur DIE De  Ne1DUNG DEr na Sottes
teilhaftig, J9nDdern eın DULCH Jeine Auserwählung 10 1InD
auch unjere Sinder ın Sopttes und aufgenommen, auch ohne UeE=
au Zu jein
WUohl )e1 nmöglich, Daß Hon R1n 1nD ZUmM Slilauben erwect
WULDE Yber DIE Negel DEr Schrift jel, DAR DEr Slaube aus DEr
Verkfundigung (omme. Darum jolle INan Ddenjenigen nicht taufen, DEr
NocCHh nicht „horen  HA (Onne.
Dıip Kinderfaufe 1g {1CH auch nicht zwingen DOM Semeinde-
gedDanfien AauUsS begründen. er DE Rinder noch DIE Semeinde
DUrDeN Hon DuUrCh DIie aurtfe geheiligt, oNDdern allein DUrCH 01
NaDde a
IC DHehauptung, delus hatte nach DEr Yufteritehung gelehtt, DIE Rin-
DEr Jollten in DEr Semeinde getauft Werden, jel unwahr —  s  9 fönne
nich eIN31geN DBuchftaben DEr Gchrift bewiejen wWerden
5J)  ean TOnNne DIE Kindertkaure auch nicht urch Die unfichere Yermu-
ung ftut32n‚ nach DEL DIE Ynoftel qanNze HausgeEmeinN| CO arten
getauff hatten 3  m  ennD hHalt Dem eNIGEGEN, DaRß Im bibliichen Begelf
„MAaAUS „Aausgemeinfchaft DIE unmundigen KAinder nich einbegrif-
yen WAareEN
Schließlich ntfalle DIE ZLUTuNGg auf LIGLENLS unDd MYMugultinus, weil
Deren BHBegründungen mıc Der Schrift nicht üUberein|timmten

Yoenn 1anNn 1Ch vele eingehenDde BHeweistührung DOTL ugen ya und
Dabei bedentt, Daß e hHeute, nadc) 400 ahren, DDON anerfannter tHeologildher
utorität voll gutgeheißen und 801 anderen Kirchen ernithart Oiskutiert W1LD,
muß DIE ZAUTPLAXIS unjerven heutigen Gemeinden als Yierrat
enf|cheidendften Srundlaß unjerer Staubensgemein|Ohaft er|cheinen zn DEr
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züt, S gibt Heutbe DEY GaNzZenN mennonitildhen Yielt WENIG Semeinden, 1E
bel DEr aurte DAS erNiıtzZzunehmenDde Nefenntnis DL 1805 A e
10 Q S ANDeren Selichtspunkten DOT- unDd überordnen
Yeamentlich D1IP Sruppen ın DEn ge{OloNenen Giedlungsgemeinicdhaften aben
in em Niaße, Dem 1g {1CH ZUum Volfskirchengedanken befannten nadc) em
möglichtt alle Bewohner e1INe Sebietes DEr betr Semeinde angehoren V
DIE Slaubenstaufe zuguniten DEr ahmwuchstaufe mehr UunNDd mehr auT-
gegeben YHier 120 wmohl Die Hauptwurze DEY p 9l Ch
E1 0rmationN )eit Den 600er dahren DPS DOTIGEN dahrhunderts UD-
Lußland H1is heute )einen DIE DHrudergemeinden wie DIe nen naheltehen-
Dden geiltigen MNoleger DLS Urmennonitentums DIP DHaptitten) aın ewuß-
telten DIE Slaubens- unDd DHefenninistautfe aufrecdhfzuerhalten 2in vielen Sp-
nMel  NDden iın DET Dialpora, ea ın Hollanod, DEr ÖdNweiz unDd DHeut|ch-
Land, hat DIE aure weitgehend HoLm unDd Önhalt DET Kontfirmation GeE-
HOMMEN Cine Lag Varadoxie DIe ir  1 Konfirmation, DIE Leßtlich
au DAS täuferilche nliegen ZUrUCgehHt UunD DDN YUntang 1888! DOC
DerLUumMMeErTtesS 1lD DaDon WAL, i Yiorbild TUr OE SaAUfnLAXIS Diejer
mennoniti{chen Semeinden gewoLden BHedenklich lt, DAß nicht viele
Cltern, ONDderN ehr HAufig gerADde auch DiEe LEDIGEL. unDd Mlteften TUr Yei-
behaltung DIejer Zaufausübung eiINLrLEeIEN diejem zujJammen-
hHang bedauerlicher als Die VWahrheit DPS Sedantens, DIE BeiltragsS- unDd
OÖfeuertrage jpiele 21 PINg maßgebenDde Yiolle zn Dem LOLOLDO DEr
Zhoma  DIEL Vredigerfonferenz DDOM („Die ZauUfpraxis ıIn unjeren
Semeinden Heißt UNfIfer anderem DE Pa HevaufeßBung DPS Saufalters
unDd DEr DHerucfichtigung DEr Zaufreite tehen allerdings praktijche C rma-

ım ege DHurch Die aurtfe glaubt einmal DIE UNGEN YMien-
Ichen, ÖIP DAS Clternhau verlajen unDd in OIE BHerufsausbildung gehen, iın
DEr Semeinde Halfen zU fDdnnen zum anderen en  R eine Schwierigfeit
DUTCH DIE MNuffajjung, daß DIE ungetautften JUNGgEN Neentchen nicht als Wten-
noniten gelten {onnen”.

Un Kreifen DEr mennonitiichen dugenDd fritt Nan Dagegen TUr m.  Va  —
Wiederbelebung DEr Siaubenstaufe IN hHarakteriftifch ayur Al DIE Sr-
MArung auf Die m Hamburger Jugendtreifen AUntang SWtai 1951

Yuf Srund unjerer Cerfahrungen in DEr KLIegS- unDd eachkriegszeit
fönnen WL DIE Begründungen, D1IE IU Das MIEDLIGE Zaufalter an-
eTührt WerDden, nicht ein)ehen. 1r möchten ınıt unjerem Cintritt in
Die Gemeinde GELNIE WaALLEN, D  — WDr uUuns perfönlich QTur enticheiden
(onnen.
Ylsir bitten unfjere Cltern, lteften unDd LEDIgeLr Deshalb, [LOB
Schulentlafung unDd ehrzei nicht ZUT aure 3 DLANGEN.

3 Ylsir glauben, DAß DIEe Nuckfehr 080 aurte au Dden Slauben Unjerer
dugendarbeit vOlig AWege Öffnen WULDE, Da
a) 1Ch DIE Yugendgruppen Dann weientlich au Jungen NMeenichen

zufammenfegen WULDEN, DIE 1Ch eiINe Cn  ZiDdUNg bemübhen,
unDd nicht auUs olchen, DIE Damıt „lang|t CLg 1InDd;



b) DEr dugendarbeit 888| eben DEr Semeinde DonN a  [ 4l e IN NLUELTL
Ginn unDd CING MYNurgabe ge  en WULDE DE Hinfuhrung ZuUL
Zaufe, Cinfritt DIE Semeinde als vollverantmortliches 12
unDd

C) DIE DON DEr dugend Jelbit geiragene Yugendarbeit als orbe-
LeILUNG unDd CrGANZUNG DPS Zaufunterrichts TUr £10N-
DeLE HBedeutung gewinnen WUrDe. “

111

&S ur aber DIE LAGE, o b DIE VBerkchiebung DE aure aufs \patere
er DIE X 5öjung DPS GaNZeEN Uroblemftreiles erbringen WDULDE ennn S geht
nicht HUL U unjere Seme  NDen YUr 1CH, ONDerN 3ZUgle O U ihren Heitrag

Diejer LAge YUr DIE anderen Kontellonen GD bejehen, 1rD 19900088 nicht
umbin fdnnen LLOB YWeenno S  iMONS und {  e4  V  arl ar DIE gewichtige
atlache Necdhnung Itellen, Daß DIE meilten Zheologen nach iD1iE DT
DIE Kindertaure als DEr Crwacdhjenentaurtfe zZuminDdelt ebenburfig vachften (WVol
DAZU DDT allem d  ICS  S Sutachten DE &Cvangelitch Zheologifchen zyakultät DEr
Univerfität üUbingen, ZhHeologie unDd 1r Heit CS Hleibt
Die LAage nach DEr eTOLM DET YNUTNAMME i I D ( Semeinde, unDd
12 1heint DIE ent{cheidende zu jein

95 HIN hat 88! eiNem Beitrag ZUT Zauffrage Neennonitiiche
Selchichfsblätter”, Ig 1950 in 2 bereinttimmung In Barth gGera in DIeJer
YHınflicht VBorlchläge gemacht, DiEe DDN GrOBET Zragweife jein (önnfen an

CinjegnungD1e SIR DE Gäuglingstaufe PiNe Offentliche
un  S Un 01 StReLL?e DPT RONTICNEALLON mıd iHrem DOL-
gehenDden Unterricht D1e au eDenta nach DOTANGE-
GANGE  NEeIT Unterricht FELPICN z U arrenNn DHurch PINE Öifentliche
injegnung unDd DIE nachtolgende „Crziehung au CHritus Hın [Oönnten
ÖIE mennonitilcdhen Rinder Dorbereitet merden d  ur „Bollgliedthaft in DEr
befennenden, mijNonlerenDden, Dienenden, betenden unDd anbetenden EmeinDde,
au SLUND DET Yefenntnis- UunDd Slaubenstaufe ie „evangelilchen Hru-
Dert rhen  H häatten, WDE He an DE Gauglingstautfe yelthalten mollten, „nach
DEr vollen MNftualierung LEr 8 Ü 181 198 9l 719 D ß P OC DEr enNt-
widelten aurdee WeiensDerwanDdt zu Itveben en fame CS au f beiden
egen zu (ebendigen ME NONSgEMEINDEN, DIE Durch PINE M1 NoNAa-
eChe, jeel{orgerliche erieCHE  g ahrınehmung IHresS Kernes unDd LE
Semeinderandes DAUETND I ve igenen Vorlaurferinnen IDATEN

S  Q £Dolung DEr LAgE müßte aber Uber e{eS „Yragliche enN-
IHANDLEL. DEY großen und fleinen Kirchen Hinaustuhren m Zeichen
DEr Öfumenifcdhen EWEGUNG Tonnten e {1CH gegen]eitig IU  ar EIGQANZEN
unDd 19 zUu einem YRATLPINANDENX fommen. YAuf DEm YHıintergrunDde DET
großen 5D  irchen mf Kleintaufe unDd bewußter Kontfirmation wWUurden {1C
d  Va  — reiwilligfeitsgemeinden nıt Cinlegnung unDd Befenntnistaute als Stüß-
Yeiler ODDE Kernpuntte Jener abheben. Yelde, m Bewußtjein, nicht P1iN-



ander RE DDET Hara CH zu bebarmMUNDeN, DnNDdern Hemut zu
Dienen

&CS U nicht UnNns eINZUWENDEN, DIE VD  1LEn Jjeien „NoChH n  Cf)”
10 weif, L mıf UNs 1e18 mijonarildhe Koalition, enn INnNan 10 agen
DALT, einzugehen. Yisir fämen namlich DAdUrCH nich U DIE bittere, aber
iDahre Srfennfinis ZLum, Daß unjere Semeinden eben|oWENIG arur

11n HIie meilten mennoniti/hen Seme  nNDden en hHre 1gen-
aru gerade DADULCH eingebuüßt, DAß lle hHre NNETE Semeindeord-

DEr DEr Sroßkfirchen angeglichen a  en
P Kre  aden Oabel z3weitfelsohne DE ANbThwächung DEr lau-

DeNsS unDd Befenntnistaute zuguniten CINET Yeachwuchstaute Unjere IMNMEeNNDO-

mu  en Semeinden WUrDeEnN Y1CH unDd Den anderen Kirchen Den beiten DHienit
erweilen, ennn \le Gerade in diejem rundia ZUM Ausgangspunftt unjerer
Siater zurucdfehren WULDEN. Micht ehr L „DEer YSater ert  M ZU Jein,
19nNDdern U unjeren täuferi]d--mennonitiicdhen. Nutlrtrag in DE
Kirche Telu Hi Zu erfulen.

Öu)ltav Keimer
Hon BHUÜUET

Sultab RANLENL, geb am Offober 1554, gelt am 19 Tuli 1:955,
Ubernahm 19192 Den vaterlichen H0r al e u D insbeionDdere bemühte
e_ 1Ch hier DE Nulzucht DON Kaltbluf Usterden „Won IHNLINEN Öiretkten
VBorfahren. Jagt @L elbit, NeLN Urgroßvafer Yoraham Yteimer 6-—

Hiafon DEr Semeinde Z2uDdDuDden unDd en Yatfer BHehrend Yieimer
(1766 15615) Hıakon DPY Semeinde DIENDT Xeßterver unfer Jeinen
Lutherildhen Yeachbarn e1IN DEVALIGELES YVertrauen, DAR CL DIE Kalfenbücher DEr
Lufheri  en d zU OHadwmalde pruteN mußte s wahrend DEr 1L-
Hen fteuerproze)je veje BHBücher vorgelegt wmurden, TanDd ICh, DAß M n Jeiner
Namensunter|chrift DIE Nichfigkeit beicheinigt hHatte.” Nie HeimaftgemeinDde
wahlte In 1919 Yıalkon m MAuffrag er weitpreußiichen aubens-
genojjen \uhHrfe DE „MNMeennoniten Yieimer iın zahlreichen Cinzelprozejjen eiINEN
AL  vel ML Den evangelifchen Kirdhengemeinden Gteuerforderungen
an mennNONII|CHE Srundbelißer b1s Neichsgericht in X 21n310 eLTOLgreICH
DUrCH Zugleich nahm CT ıC aunl Der Kirchenbücher Denen PL Diele
reftete; 3FE \tellte DAZU zamilienfartei DEr meltpreuß  en YWeiennoniten
und INLEL Yorfahren au f uUunDd g]01gfe UunD vreitete viele AbiHriften; DIE Y L-

( 4  4  INIguUNG DEr eu  en Niennonifengemeinden TanDd in ihm eINEN [reuen
Nechtsberater DE Seichichte DE Weltpreuß  en Neennonifengemeinden
wWAahrenDd DPS leßten VBierteljahrhunderts ilt n Dem Yeamen Su|tabD EIMeET-
EuUDdDUDden UNIOSL1 VerbunDden (Der PeNNON 1954 142)

Oach DEr AauUs DdDem en 194  €} begann RE ın VeINET Neotunferfuntt
deeBel, Kreis DHannenberg (HannoVer) ogleich mitzuhelfen (1 DEr religisjen
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unDd materiellen ä3efteuung Je1-
Ner Slaubensgelhwilter ilIm
diejen auern IDIEDET eINe
Srundlage IN LeS Hajeins
geben, was ım überfulten Wielt-
deutihland ausnahmsiweije
gelang, betrieb PL bald auch
DIE Auswanderung: nadhdem
j1ch YVerhandlungen mf Srank-
reich zerichlagen hatten, lentftfe
CL Den lic auf rgenfinien
unDd TUgUAY. zim zweitfen Yielf-
[LLLGE DeLIOT PL DLEeI Jeiner unt
Gohne, 945 auch \e  ine Satfin,
LIeDA, geb Neimer. YnNe
30gern 300 al aber 1m gleichen
dgahre ebentfalls nach Yl

U DD eL bie YionteVbideo
{1Ch eine Obitplantage ZUT irt-
Ichafflichen Xebensgrundlage
machte unDd als . l aucCh
DEr Jungen Gemeinde Dort noch
bIs zZUmMm DDE ın jeltener OÖchaf- Gustav Reimer :jensfreudigkeif Dienfe.

BÜ UT Zum Geburtstag Diakon Gujtav eimer, Heubuden,
Je6f in Toledo, Opt C anelones, Alruguay (mif in WDer MNiennonit 1954

141 — 142; Lodesanzeige n: Der MNennonit S 1955 127; Gu)tav Neimer,
Hescecued Documents velating f0 the Hitory An0 Genealogu 0} the Niennonites 0}
Jormer Wejt RYru)kia in 21l 1949 @} 104; DEer)., (Fın aufgejundenes
KRirchenbuch ın Aenn. 1939 ir und 4 ; ÖEtf J Gin O1e MNennonitfen:
BGemeinden In Preußen unÖ ın Der Sreien Gf{adf Dan31g. KRöorper)chaften 0eS Ojjenf-
lichen echts in ennn S Färd 1930 =) 12-—- 13 Ylber den BGegen)tand DEr
Kroze)je namentflich Hertmann Zloffarp, Die Niennoniten in DEn 2arienburger
Werdern:Schri
(S aale 1929

jfen Der fiönigaberggr Selehrten GSe]., geiteswi)). Rlajıe 6, 2 all

Sprichwörfer Q Haus Deuncks Mlıcha-Commentfar
Bejammelt vO MWMalter Se  maun

1532 t)chien bei dackob Cammerlander Ofraßburg „AMNücha DEr Prophet, auß
rechter Hebraijcher prach verfeutficht und wmie DEn auns Denck au} dieje leßfe
Zeif verglichen [)flf “ ans  en war 1527 verjtorben. Obhune au} dle tage der
Echtheit diejer Schrift einzugehen, Jin0 Oie Oprichworter QATaAUsS hier zu)ammen-
geftellf. Dieljer BHeitrag it eine Erg  anzung  ä 3 meinem {uj)aß „Spruchweisheif:
ans Deuck” Ntleun Bejch.Bl., Yieue Solge 383 4, 2När3 1952, 32 }7., wo ich
Oprichworfähnliches auUs DEn klajjijchen Ochrijten Deucks gebofen habe.
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Und {It eben DaAS, WE INan zu agen DEg Gprichwort Cin
augichter SeUG (Äugenzeuge), DEr INn Dina gjehen hat, il [  80 Denn ZeHN,
DIE gehört a  en

Yird 198088 bei uUNs, IN bös Hausgelinde ODEer Rinder Itillen
wil, gelagt er Nieeilter ODET DEr Ysater Ommt

&SS Wird e Kanzer YÜr (gegen) Den Salgen heltfen
BHoslich geEWONNEN MWILD auch bOSLICH DerzZehrtt
D  er DAS Galz [ommt, DA muß S DIEDET Hın zu Wayer DErDEN
IE Yiselt 1pLiCht So @ )1LOoMm will WErDEN, jiehe WIE [UuL DeL,

ng Den X0nt, ı nicht mehr Yr hlich, als FL wohl gewejen l  It
Ylsie DU wilt, Dgelein, iltf Dl nich ejjen, \terbe
Xang geborgt il Darum nicht gelholten.
&CS muß EIN ALINET irt Jein, DEr KINEIMM nıcht tonnt PINeN Orien (Dierter

—  4 PiNer Unz3e) Dorgen.
Nem Gpyrichwort nach —  Q ahrhei gebiert Haß
Al Heißt —  &4  —  < wid DL erit Jein, DEr Kaße DIE B anzuhangen
Ungern mnollt 1Ch PINEeIMM nachlaufen ın dDen ein
Ylenn Nan ine  e Schlacht gewinnt, 10 pLIUNDeEr DET 0ß

gema DEr SGe2iß zum arit, DEr Zeufel lı nicht 10 Omarz,
WE Han bn malet

S in EIMEIN (algemeines) Öprichwort autet al1o ennn DE $) AWurfel
aufleagt, 10 {  {it DEeMm Convent Ipnlelen erlaubt.

jelcdher abe hat JC einen Vapagel ausgehecdt?
E Ylselt mMuß or pringer aben, Darnach Dr DIE DIE en
er treulich .arbeitet, Dem WILD auch gelohnt.
S'u DAS DeiN, {ut Sptt Quch DAS Jein
Ynr Dorher arbeiten, dDarnach ejjen, DA  S {It DIE Srdnung Sottes
A0 DEr Woet er YEeMMEIN (algemeine Haufen Halt {11C0 Dem

yurlten nach (Meutatur CUM DUlgus)
Ysen DAS WEUET nicht brennt, DEr e fein Wajjer
Ytoch DoCh) Hauet lang PINEN Haum, bis ÜL yallt
Sezwungene Sottesdienite gefallen Sott nicht
er Sulden un Babßen GeNUg Hat, DEr hHat AIucCh Atennig unDd 2  er

GEeENUG, b E Hon feinen hat
Wean pflegt zu agen Yann nan YNauer (anfleht), 10

IO WwILE i19m DEr Bauch
e  — DaAsS Gprichworf lautet Dr Den Mölfen ÖIt 1NEer Qu{, 10 1InD 1E

alle guft
GSile (ommen au Die Rirchweil WIe D1iE (Se1ß, eINES NiLeBAgers

NMeeNer (g:e)Junden hat
&CS ıll nicht Schande yallen, aber legen e1ben Al auch Dei DEr Yelt

IpSttlich
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Xsrofokoll
der MitgliederverjJammlung CS BGejchichtsvereins DOM Augujt 1955

1n Gotffingen, Jakobikir  ()
Zagesordnung: Hegrüßung, Ochrijtie)ung,

Yorlejung Der Arofokolle —1
Gejamtbericht
KRurze Oonderberichte
a) or)chungsjtelle b) 2tej)bibliofhek
C) Hamburger Xbliofhek d) Bejichichtsblätter
e) Xro07 2lnrtubhs Huch {) Dr Benners BHuch
g) £erikon h) Tüäuferakten 1) Sam Sorjchung
k) Auslandsjor)chung
KRajfjenber
Ausjprache, Entla)tung 0e$ Zorjtandes
WahlenIC O I %“ 6 Aier)chieden
Ziorfrag Dr O rous: Au} EeNNOS Opuren ( Xiederrhein
DIU

Der Xorjigende Dr. Crous eröjjnet O1e O1ßung 15.30 21br mif MNiorten
herzlicher BHegrüßung. (Fs Jind Ca 25 Merjonen, größtenteils 2lütglieder 0S Yier;
e11s m0 einige BGüjte anwe)end. Ochowalter hält Jo0ann Ochrijtlejung umd
ebpf.
enffält lı 0as Nrofokoll Qer ebfen BGeneralver)ammlung ereifs in den BGejchichts
blätfern 1953 abgedruckt WwWUuULDE. 1953 0 1954 wurden UU Yor)tands)ig ungen
gebalten.

Wer Ochrtijtjührer Oo0howalter gibf einen Gejamtbericht ur die leßfen
dabre. Fg gebt OALAUS hervor, DAaß Oie 2lüfgliederbewegung und Öle YViereins:

tafigkeif HUnMeDT in einigermaßen normale Hahnen gekommen Jin0
(vorweggenomMMEN) 2acdhdem DEr Rajjenbericht bereifs georuckf vorliegt, he:  4#
IO raäukf JLCH er Rajjenführer z 1a84l Delden au} Oie DYarlegung Qer FEntwick:
Lung 1 Halbjabhrt 1955 Der vorhandene Rajjenbeftand wWirg Ur den Druck
ÜT bereifs er)cheinenden BSejchichtsblättfer 1955 Uund Jüur Nie laufenden Ausgaben
voll benöfigt, J0 DAß noch keine Xejerven gebildet werden konunten. Au) DEn pÜünktf-
lichen Eingaug er BHeitft 81l Oie KRaje Oaher anugewie)en.
iew)] Dr OÜ raus verweilt au} OIie Qem Borltand ' bereits R44! orfage übergebene
Denk)chrijt ımd au} Ö1e 184| Zormitftag DOTANGEQANGENE Sührung Durch die Sor;
Ichungsjtelle, ÖE allen Teilnehmern inferejjanfe Finblicke in OLE Arbeit aje
und ın OLE ın wenigen dabren Dorf aufgebautfe jtaffliche Bibliothek gewährt hatte.
Er dankt be]jonders Ur Die Gpnende 0'CS 2a0 Wtthg. Hayer Gemeindeverbandes
ın Höhe MN 200 — 3UT Vlege DEr nach BGoöottfingen überjührfen Hegebiblio:
{hek iIm dabr 1954 ım0 eine Sondergabe er Yereinigung in derjelben Hohe in
Diejem Jabr J Hinden on Ze  en
b) Schowalter Q  ibf eiInNeEN kurzen Yberblick Z  ber JEn derzeifigen Sfand und 012
Alnterbringung DEr vereinNSeiIgENEN Yiejfbibliofhek Geinem Antrag, 3UT Ilnter
haltung und Erganzung Oiejer ZHibliothek künjtig Dden eftag DON 2 100. —
DTIO Jabr ZUTt VBerfügung 3 )tellen, 1ir0 jtatfgegeben. -
C} en  a WEHEN Abwejenhet al Wajltor {){ffo0 Ochowalter
d) Dr S Juiring berichtet u  E  ber die Herausgabe QeTr Gejchichtsblätfer ın der JUng-
)ten XHergangenuheit m0 er näch)ten ukunj}t. FEr edenktf weiferbin OurtcCh Einzel
beiträge einen Kterarijchen Querjchnitt 10387 er mennonifijchen WMWelt 3 hieten u00
Qie Zeitf]chrijtf als Yilitenkarte 0S YNereins an)prechend 3U gejtalten.
e) Desgleichen berichtet FT über Den Druck ila: Bejchichtsbuches an Dr Henner,
alalı nunmehr in DEr KRorrektur vorliegt. Der Nerkaufspreis wird au} DAM 6.80,
ur Yereinsmitglieder au} KaDf! 5.80 jeltgejeßt F's wird gebefen, Oem enf)prechen:
Den ı0 umjajjenden BHuche, Qas eine Jchon ange jühlbare ücke  &] ausfüllt, 3U einWeLr
)cnellen 1110 allgemeinen Nerbreitung verhelfen.
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Xr0). Unrtubh berichtet z  'ber Jein Buch, iNNe niederlLändi)ch-mederdeufjchen in
fergrunde Der Yitwanderung, 0As ereifs ın weitfen Kreijen große Heach-
{[UNg gefunden hat.
g) Dr O rous g{ einen kunuappen Finblick ın 1EArbeit Iltenn Lexikon, 0AS
unfjolge redaktioneller m0 Orucktechnijcher Hemmungen Jeit dabhresjri nicht iın QET
wün)chenswerfen Ochnelligkeit jJortgejeßt werden konute FEg JI0 1e00CH Xorkeh

gefrojjen, OAß BHearbeitung und Yrucklegung ibren moglich; be)chleunig-
fen Sortgang nehmen
h) Ztach ngaben O1l Xr0). BHender in in Täujerakten Jolgende an 3UL
YHeroöffentlichung vorgejehen: Hde D ans Denk a) Hiblographie, b) Ochrijten;
E1 aß, Württemberg IL Hutteri)che Ochrijtfen (£ydia 21{üller), Hutteriche
Briefe Kobertf S$riedmann) OÖjterreich umd Tirol (G6 Zecenje))u) Xheinland
(G6 DELeTS ‘In er weizer Gonderreihe JI0 dem Tanaldı er)chienenen

And (ZUürich) weitere geplauf Hııervon 1}{ HO Hern ereifs ın Be:
arbeitfung
1) Nefr Samilienjor)chung g1ibf Dr Rauenhboven Mne onl Hinweijen und
Anregungen Fr knüpfte O1e Xormittag bejichtigte OGonderaus)tellung
wejtpreußijcher KRirchenbücher im Gfaafl Archivlager Gottingen (LT, verweilt au}
ung}t er)chienene Samilienge)chichten und O1e werfvollen Liten ın X3r07
Unrubhs Buch (Fr hiftef O1e Samilienforjcher hei ETr Dar)tellung UIL Samilien-
gejchichten auch Jo3iologijchen Themen, Sragen ÖEr Umvolkung, beruflichen Ilm:
Jchichtung, [AN Erbbiologie umnm0 MWanderungsge)chichte nachzugehen in Ode)em
Zu)ammenhang Jn TiCht Dr 0 rous Jeinen bejonderen ank Dajür (IUS, OC ein
Hrenkel on dobhs OrNIES Ddejjen Hild und einNe Darjtellung Jeines 1fes
dujchanlee bübjch gerahmt und mi1f AL mung erjeben DEr Sor  ungsjtelle Bof
fingen ge)chenkt hat.
k) Wrof HBender eilf mi1(, 0Aß er Illenn Encylopediag, EiINeEr YNieubearbei:
{[UnNg 0S Jltenn Derikons in enwglijcher Oprtache, nunmehr OIeT Band mf 780
und 1ilder gedruckt vorlieq eitere ande Jollen bald jJolgen Godann

ei]t Oarauf hin, OAß eine e mennNONILUCHET Uoktoranden zur Zeit üabei
J11L0 wichtige Äirbeiten QUS Dem Bebiet DEr Täuferge  chte 3 }  en A
üie)em Zujammenbang werden uwelje au} HNEU erJchienene Literatur 1ın Deut)ch
and und Qer Ochwei3 gegeben

Der unfrag, Die wejtpreußijchen in GHoffingen vorhandenen KRirchenubücher auj
MNikrojilm au)zunehmen, wird Qu) dabr zurückge)tellf£, aı 01€ KRajjenlage dieje
usgaben Af nicht erlaubt
b) Drof Bender g1bf einige neuejte Informationen über Y1e Niennoniten in Ruß-
and au} Brund eiINeTt Unterredung mf Baptiüten UÜS KRußland, O1 in £ondon
PEILLLEINL KRongreß beiwobhntfen.

Yor)tand 10 Rafjen  VEr werden mif Dank yJur alle geleijtete Arbeit eunf
laltet

Sn Den Ootrj)ian 0S YVYiereins werden wiedergewählt: Dr Ernjt TOUS als 2i0r;
NHENDeET, Dipl, Jng Berrtif ul Delden als aq))enjJührter, ir Schowalter
als Ochrijtjührer Yteugewählt wetrden Dr Hor]t Suirimg als YBor  ENdET
bisher Ochrtijtführer) und Xir Berh. Hein als PE Ochrijtjührer
In Den BHeirat wWerden Wieder gewüählt: Xr0) Dr 2urubh, Xajt. liıc
Sajlt, £Landwirfjchaftstat Stiß Hege, Dr. RUTt KRauenhoven, X0} Dr. Hen

Der, i)s DEr RD, amuel Geijer-Brügg Yeugewählt wurden: Wajltor
OGchowalter bisber o  ENdeT), Dipl ng Erich Schul6, Dr Malther

Risler-KRrefeld, Dr Corn KRrahn M0 Gujtav MEer, Alrtuguay
Üie GHewählten nehmen, Joweift jie anuwejend JLmD, O1iE abhl (IN

Dr {uiring beanfragt, ÜEn £r  en Mennonitengemeinden künftig Je ein:
mal iIm abhrt eine Rollekte yür OLE literarijche Arbeit DEr eu  en Niennoniten
3U erbitfen. FEs wird ein)timmig. gufgeheißen, Diejen Infrag zunäch)t Oie „ASET:
eINLGUNG “ umnd en „Gemeindeverband” weiterzuleifen un eren Zu)tummung 3u
erbiftfen
DIe MitgliederverJammlung 1e m1f dem Yorfrag Dr T rous

Gchowaltfer



V © BLG H ER
ans Denck „OSchriyten” eil BHibliographie 230n OTg Barting
Huellen um0 Sor)chungen 3UL Reformationsgejchichte Herausgegeben
DOMM Nerein Jür Rejormationusge)chichte. Band XIV Quellen 3UT Be
)chichte DEr Tüujer VL Hertelsmann erlag Bütersloh,
1955, 68 eifen, 121l

(F ıt er Tüäuferkommijfion 0PS )ier Xej ehrt er3lich danken,
Da ıe begounen hat, neben OLE Neröffenflichung 0e$S wichtig)ten Aktenmaterlals

OIE Herausgabe U1l Täufer)chriften )tellen, z3unäach]t Derjemigen DON ans
Deuck, ET markantfejlten Berjönlichkeiten 0S oberdeufjchen T auferfums ir
ojjen QADON eine bedeufjame elebung Qer Erjor)chung ET täuferijchen BGe)chichte

Der on Jeit dabrzehnten 1808 Den bibliographijchen Stragen 0es Schriftfums
Dencks DeErfITautfe BÖeorg aring, Yjarrter 3U Dijen im Leutoburger ald hat ın
Jeiner BHibliographie Q1e Aujgabe gelöjt, 018 zahlreichen, bis Jeßt unerledigfen Sragen
über DEn Druck er Ochrtijten Denck: weithin 3U l  aren  5 Er Ut Den verwickelten
Umjtänden ÜeL ıf umd Onätfdrucke OEr WMerke Dencks nNachgegangen, umn0 auch
dem ÖÖr und Yachöruck er lafeinijchen und griechi)chen BGedichte Dencks, OLE in
ein  igen DON ans Denck als KRorrektor 1:Derausgegebenen erken er)chienen Jınd
lber Oen Rreis Qer IMN Der BGe)chichte DEr Täujer Iunterejjierfen hinaus Ourjten 1E
Angaben über verfchiedene unbekannfe ıcke Der „Theologia DE be
jJondere BHeachtung Jnden. )Yom Hibliographijchen Der merden ur 1E Bejchichte 0eS
Druckes Qer Merke 0C$ Rartogranphen efer pian enfjcheidende Befi  spunkfe
gelten gemacht.

Durch Hinweije DOl Hibliotheksta Crous-Göffingen iJt BHaring 34
lungen, jede Dencks ın Tten 3D5n und Nachörucken bliograpbhijch QeNaAU
nach Den In)truktionen 4  ur OLE KRata  Q Qer WMWiegendrucke Qer jrüheren Preußijchen
Hibliofbeken 3 be)chreiben, J0 0Aß OIeJET Teil QeTr Yieuausgabe Deucks MINEe
mu)terhajte Grundlage JUr alle weifere wijjenjchaftliche rbeit Hans Denceck GgE
wotden Üt BHariıng hiefef dankenswerter Weije einen möglich]t volljtändigen 2Zach
meis Qer in deufjchen 10 ausländijchen BHibliofheken vorhandenen Exemplare
Deuck )cher TUJfEN, weifer klärt A O1e )chwierigen Sragen 0eS VYerhältui)jes QEer
ver)chiedenen Drucke zuweinander und 01€ Zabhl DEr Anuflagen IET einzelnen Werke,
in denen zumel Drucker:, Orfis In dahresangabe jehlen Cinzeljragen, wie 018e
Ochreibweije ÜLS Yilamens Deuck, 1E 0eS [47 er „Wabhren 1e  bell

Dürjfen eNOGgULLLG gelöjt ein. Gelfen mwmird jür eAnLE Yieuausgabe eine J0 gründ-
liche, zugleich J öNe, Oa31 praktijch brauchbare Hibliographie gebofen wWerden

NMr boffen Öiejer er Teil OCr en en i}t OLE Empfehlung Jur
Qie An)chaffung Qer BGejamftausgabe, ÜeTEN weifer eil Der zunäch]t OTE echten
en WDencks bringen 1r0 WMalter Sellmann-2Nöonchzell ın Aujfrag gegeben
worden ıf ‘im MNanu)kript yerfiggejtellf£, wira noch 1956 im Druck er)che‘  IneENn
Der e:xf Olejer Ochriften wWitd nach en Urdrucken gebofen Fin fexfkrifijcher
Apparat halt 01E wichtig)ten Texfabweichunmgen er Yachdrucke jejt, Jeruner dIieE nof:
wendigen Worterklärungen und Dden BHibeljtellenwachweis, teßlich Anklänge
zeifgenöjfjijche OGchriftjteller. (Fin Kkurzes Cebensbild unr0 e1In ausjührliches Begrijfs-
umnd Zlamenrvegiter werden Qer Ausgabe beigegeben.

FEg Üt 3U wün)chen, Oaß [41 2ieuausgabe Dencks nicht UUr ]  ur  x Oie (Erjor)chung
0Ps Tauferfums und er Rejormation, oNdernDarlı  4  ber Dinaus JUr Ü00$ Verltändnis
er 2)Cy)t4k, OEr Toleranzidee, OCr Rbhilojophie Im 16 Jahrhunder bedeufjam WEr
en 100 Hat DOocCh aNns Denck nicht HUL qu) Q1e oberdeuf)chen Laufer un0 Oie
hutfer  en Hrüder eingewirkf, oNDdern mf Jeinem Ochrijtfum arüber hinaus Be
deufung Y  ur  A Dden Piefismus und O1e europal)jche Beiltesgeichichte gebabt

W  Ar empfehlen vejE Ausgabe, Qeren erjter eil 3 UT jiunnvollen Lejen QEeLr
Wierke Dencks unmerläßlich ijt ehrt er3lich en mennonifijchen un0 allen kirtchen
ge)chichtlichen BHibkotheken ın aller WMWelt, eben]0 en vielen BGonnern M0 Soörderern
er täujerijchen Publikafionen Yalter Sellmann
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ans Deunck Orchrijten, Teil, Dtsg on Malter Sellmann
Erjcheint nDde 1956

Diejer Band entfhält N1e echfen en Deucks alad:: Hekennfnis ur  X en
Yaft 3U 2lürnberg (1525), WNias geredf jei 0 af3 Ö1e Ochtit Jagt )iom eje
BHoftes 1526 Mier DiEe WMWahrbheit wahrlich 1eb haf 1526 230n DEr wahren £fiebe
1527 OÖrdnung Boftes 1527) erItu 1528 außerdem en iDm zugelchriebenen
Anbhang 3UT „heologia De Etfliche Haupfreden (1  8) WHorausgejtellt WwWurvde
all! Kurzes Sebensbild, 0asS be]jonders au} 01€ außeren £ebensum)tände eingebt DDen
Tezxten liegen eweils Q1e Er)tdrucke ugtunde in ausführlicher exfkrifijcher
Apparat vermerkf abweichende £Lejarten, bringt einfache Worterklärungen, inbalf-
liche Erklärungen m OSchluß Qer Ausgabe jindef JLCH 1n egijjs und
Ztamenregijter. Gein 2iormworf Jch e I Sellmann mif dem Oaß ”r  Oge )LCH
unjere 2ieuausgabe Her OGchrijtfen Dencks geeignet erweijen, Q1e Beichäftigung nm
ans Dencka und 3U Jordern”. 2Das UT auch unjer Wunjch.

d Berhavd Boefers £udwig Haßer (ca 1500 1$ 1529 Fine Nand:
1gur DEr Irühen Täuferbewegung Druckerei nNelder, KRarlsrtuhe,
er)cheinf Fnde 1956

lus dem 2iorworf Oiejer Dijjertations)chrift, Q1e Qer eol Sakultätf Der Iln
ver]ifät ZUriCH vorgelegt worden CS  D enfnehmen A Oa OLE I  Nde Darjtellung
)LcCh „ Um eine au} O1 Quellen gegründete Schiderung 9  ÜBers adußerem ebens
erlauf um0 er Entwicklung Jeines theologijchen Denkenus“ bemübht „BHeides b1ildet
eine lebendig-we  elvolle Einbeit” Bejonders Wurde Der bishber jelfen gejtellten und
nie richtig beantwortefen TAage Haßers 3ugebhörigkeif 3Tr Täujerbewegung nach
YEQANGEN. Ld017 Schnebele

The INitennonitfe Encyclopedia
Yior 90088 lHegen 3wei IMerke TELr außeren Er)cheimung nach wWÜürde IMNan wicht

J0 ohue Welferes einen inneren Zu)jammenbang DeErTMUfEN DUie HNEUE, eben er]chienene
„Zltennomte Encuclopedia” Band mf Den Huch)taben @} 1T ein 1cker Band

749 Geiten 23 ı0 Geiten Yihultrafionen Der rtofe Finband in Q1ie Augen
techend, DEr erf auf einwandjrei holz}reiem apter, die Hilder au} Runftdruck:
papier. Rein akel, kein Behelf. Fin Anjang JZwLe  / aber MLA iebt 00S Fnde on
Yliemand, er diejen Lerikonband DOL ugen haf, kannn Ddaran 3weifeln, DAß ın
wenigen dabren alle Bäande, P9 jJollen ım qAanzZen DIer werden, in eigen NENNEN wird.

MaAL, GLAa ı0 un)cheinbar wirkt Daneben alıdı „AMNennonifi)che Lerxikon“
Lieferung QUSs Qem dabhre 1913, enNeN ım Oelb)tverlag DEr Herausgeber

C hrijtian Hege und C hrijtian tef ‘ im Yorworft er Herausgeber heißt eS u
AT wijjen wohl, Daß 100008 Onbei Unvollkommenes 3 Leilten im)tande J1n0; wir
können DEn Brund legen, au} e weifer gebauf Werden muß Nber e1in Anfang
mußte gemacht werden.“ Der Anfjang wurde gemacht unO aaı Fnde {äßf heutfe noch
au} Jich warften. Leg, Inflation m0 noch en Rrieg, OEr 00 eiDeTr Herausgeber,
all 0AsS Iteht neben Dem unvollendefen Werk Doch Qer CSinn Jewe  D Anfanags,
dejjen Ende Oamals nicht abzujehen WUT,/, if erfüllt. „he MNiennonite Encyclopedia”
ware ohne Tla dı „Aennonmitijche £exikon“ nicht u enken, jJedenfjalls nicht 1n Qer Je6t
vorliegenden Sorm.

Nlan füte Der MN (R jJedoch Alnrecht, Nan )Le eine Erweiterung 0CS
„Aennonitijchen Lerxikons” NENNEN würde. Gie Üt weit ebr 2Wobhl jind OTE Arfikel
übernommen wotrden, mmer ?Ü\E'C'{Chfl/‘gf Jojfern nofwendig, ı0 immer au} den neuelten
Sfand gebracht, Daneben tebt aber eın elb)tändiges Schajtfen er Amerikanert.
Manche Artikel, 1e Das „AMNenunonitijche rikon  D nicht autgenomMmMeEnN [44  6, bringt
0LeAI é” Das Amerikani)che £eben in Jeiner. QUNZEN wird einbezogen,
die Hilder Jind Jorgjältig ausgewählt un machen 00S Wierk teich m0 vielge)taltig
y  D  &S



2ir jJreuen ANS, und Te )chön, viele )LCD leilten Onufen, Öie
„Z)ennonife Encuclopedia ben Oem MNiennonifijchen LeEIKON erjtehen

(Preis ur einen Band (B He YNorauszahlung ur alle ande
zujammen 168 LUT 1386 4210 Heltellungen DurcCH Q en Ochtijt:
leifer Dr Suiring, 14a KRorutal.

Yiennonifijches Lerikon, £Liejerung
Heim erjten Blick in OLE £Liejerung 0eS MNennonifkijchen Lerxikons J0

gleich Qer Artikel Kecht)prechung ber die Taujer ın OLE ugen E rnjt C rous
Oreibt OLE allgemeine HÜtorie (T eginn, ilbelm 2iswedel JUDrtf OLE Täujer-
Ju)f13 unfer Serdinamd 150827 IM0 qgiıbf eweils eine aus Yarjtellung, wie JLCH
£uthber UD Melanchthon, ten3, er un0 Capıfo, 3wingli und C alo  1ın 3U%r He
ETa er Hürefiker tellen

1er 3weitfe augenfällige Artfikel il er u  a  ber KNembrandt 19881 Ri  Iu F’s i)t
Hon zel 1  C  Der Nembranöt ge)chrtieben, gemutmaßt 110 mf Dijtorijchen Dokumenten
belegt worden e Srage WaTr Kembrandt Niennonit Qder gehörfe eL zumindelt
JeELET inneren Einjtellung nacCh Den 2oopsgezinden? Üt niemals verltummt
MNO OLE Disku))ion Darüber wobhl nOocCH wicht 3 Ende Der rfikel Hans:2arfin
Kotermumöd it JUur en infere)ierfen faien eine kieimne Ro  arkeif, erJährt 0aS
Ur  A u10 Wider und DOT allen Dingen OLE te  .ge Hibliographie, OLE C& 3  141
Shema Nembranödt u10 O1iE INtennoniten gibf (Nebhe aqucH unfer He)lprechung ©®) 60

BHejonders rwahnt 3U wWetrden Derdienen Oannn nOocCh Qie beiden Artikel 4ie  gier
(Oifto Negiert) und Xempel (Alezander Xempel S  . Hiographte DEr bekaunnteren
Yiertveter Oiejer Samilien Üt bis in alle Einzelbeiten gegeben m0 Jür OEn Oippen;
orjcher eiInNE wahbhre S$undagrube.

MNienn als markanter Arfikel LÜL noch ET Ab)Hnift Reichsitände von
E rujt 011$) Erwäahnung nden oll, J0 nicCht, weil DIE Anderen Arfikel neben)äch:
uff) wüären, Jondern weil JLCH m Hegenfeil Qie)e £iejerung ın ibren Artfikeln geradezu
ausz3zeichnef DUrCH ausjührliche 110 eht gründlich-genaue Dar)tellung. Ü)as £ob hier
yur gebührt neben den YNerfahern uneimge)chränktf dem Hevausgeber Ernjt C rous.

Au den verbilligtfen Bezug ÜEr bisher cr  eneNEN Bande 3zu)ammen
1921 )ei NOCHMALS empJeDLEN hingewiejen

£iejel £)uiring

—  Q erjte Beinrechung KRanada &  =  San Henners Buch
WNieltweite BHruder)chajt (Fin mennONIfLUCHES Beich  sbuch O1l Dr
Ho1]t ennNeEr )ier Ul 9 Ochnelder, KRarisruhe Preis SO N

Her 170 uns enOLCH OS Buch au DEn (0n  1)Ch gelegt, nach dem wir J)chon ange
Aausge)chauf haben en Buch JUur en mennNONM)CheN Bejchichtsunferricht 1n unjeren
olleges, Hoch)cOhulen, 1El  En l  ]  n O©onufags)chulen.

K's ijt en glücklicher 2Im)tawd, DAaß DEr VBerfajjer jelber Aag0oge Ü, dem O12
Anjorderungen, O1e un eın BHuch gejte wWerden, OCSs 3zugleich SOhulbuch un and
buch JUur den Lehrer Yein Jo[L, beitens bekannft 1110

Der er jreuf icCh über O1iE großz3ügige 110 über]Jichtliche Einfeilung und
Gliederung un0 auch Darüber, OAaß Qer erja)jer nicht bemübht gewejen UL, alles 3U
bringen, wodurch OLE J0 DErwWirLTENDE und hinderliche Ofojjülle vermieden mwird. Be
taAde Oarum vielleicht wahrf OuTcCH QAS 13 Buch auch OLE große MLE,
mtfelt einen großzügigen berblick umd geht DOCH an k  einer Erjcheinung vorbel,
OLE ]  Ur  A ©  s Enftwicklung unjerer weltweiten Bruder)chaft bedeufj am gewejen it

Der Yorge QesS Täuferfums, Den ho  eu!  en Täufern Gchwei3, @j  (F
Deufjchland I90aCH ert  Y den MNünfter)chen Tüäujern und Qen niederländijch-E:
derden  en Iliennoniten Holland, Sriesland, Ylederrhein) werden ım

Geiten eNgerAUMt, während OÖCT QUMN3E Übrige Teil 0e$ BHuches 221 OQOceifen)
Qem Auslandmennonifentum gewidmet i)t

er  L



Efiet werden Jowohl Auswanderungen als auch ‘£B<iunenmcinüerungen und 1E
Weiterwanderung 3WaT Kuapp, AQDer uber)ichtlich m0 OANnR QET glücklichen MAnord
HUL einpräg)am Dargejtellf. Uabei ——  in0 OLE Dielen Rarten)kizzen 11110 OIie 3ahl
reichen,; meilt ehr utfen Bilder eine wertvolle Erganzung. Öie kurze U)ammen;:
Jajjung, OLE ]edem OEr Ab)chnitte vorange)tellt it unD OLE dabreszahl ın Sefföruck
M Anfjang [4: Ramnitels J0 gerade auch Jur in Mu DEeJOWOETS wertvoll.

Sur 108187 hier ın MAmenr  ka ıf auch nicht gleichgültig, DAß Der erfjajjer Cn
ver)tändliches Deut )chreibt Wichtig ıf Jerner OLE erwahnte ate Hhederung,
O1C 0.AS Lejen Uun0 Sernen ebr erleichterf. Der ausgezeichnefe Druck ijt aNad: Yier:
Men}t De$ angejehenen m e|nnon*itifrb en VYBerlags Heinrich Ochneider in KRarlsrtuhe.

Abdruck U SAJET E  Bote“‘)

St18 BT rüuder in Chrijto. DYiıle (5efcbitbte er alfelten
Täufergemeinde (Sollikon JJ, SS C art. D 4.5  O

Der bekanufe Zürcher Rirchenhijtoriker gibt e1in an)chauliches ild OEr erjten
Täufergemeinde un verjie CO, OTEe Bemeinjamkeiten 1n0d OLE grundjAßlichen UEr
)chLEDie zwilchen Den Laufern LO 3Zwingli herauszujtellen. 1Das werfvolle üchlein

mf Den Niorten „Es braucht immer wieder Menjchen, O1E, unbeittt Durch
a! zZeifgel]t, nach HEUEN Zielen aufbrechen 110 einem EUEN Z](orgen ZUWANDEIN
—  E Zollikoner „Brüder in Chrijto” WALEN CIn Jolcher orfrtupp Jhr Waguis ur
nicht vergeblich gewe)en.“

MWillem l 13iif«et.’t D0jJj{f£, Nembrandts Weg 3Um Fvan:
gelium, ZUrICH 1955, 96 e:xft und 98 Run)tdruck, Leinen
DM 14.90

2achdem wr ım dahrgang 1955 unjerer Zeit)chrti}t z  ber Nembrandts Stellung
3 en Taujge)iunfen einen Heitrag rachten, und Ttachdem 0OAs Mennonitijche
Lezxikon in Jeiner LLELWEN Lieferung en rftikel „Rembrandt” veröjjentlichte,
werden WLr nunmMehrt ( S er OEr 0LS vielbe)chäftigten BGeneraljekrtetärs 0S
Yekumenijchen Nates Der be)chenkf£ einer eingehenden, reich bebilderfen
Yar)tellung vDoOnN Nembrandts religiöjer Ein)tellung. Diejer fiefinnerliche „Aaler er
Bibel“ Jamıd Wenlg Aser)tandnis on Geiten Jeiner rejormierfen KRirche, gleichwohl
yaßt DEr Anutor 0As E rgebnis JeLNET UnterJuchungen in krifijcher YAuseinamder;:
Jeßung mif Kofermunds OGfudie zu)ammen: „L1r0ß Jeiner Hinneigung '3u Den
Iiennomiten nach Gaskias 00 rechnefe er Jich elbft MMeETr 3UTt tejormierfen KRirche,
M0 01 Unterjuchung DEr geitigen Ulmwelt Tatılaı eßten Ochafjenszeit beitätigt, DAß
ibm O1ie BGlaubenswelt 0C$S rejormierfen Yrofe)tanfismus Heimat geblieben CC

WDer te  ge Hildanhang brinagt eine gejchickte BGegenüberftellung von WNer  4
zen er even 110 Jpätferen Zeit 0eS KRünjtlers, Darunter eine große Zahl OEr
unüberfrofjenen Handzeichnungen, m0 unfer)tüßf Qamift O1e Aujjajung 0eS Aufors
FEg )cheint Damif ein abjchließendes Niorf ge)agt 3U ein Qem J0 0)£ Oiskutfierfen
£hema Nar EMMDTAN! Niennounit?

Iitten ın OLE Atejormafionszelf n
(1 ıL ‚Alielchior Hojfjman als religiojer Deuker,

S —Haartlem 1954, 140
Die Jauber gearbeifete Difyerkation CS Derzelfigen Nrofe)jors Ur KRirchenge-

Ichichte bietef eine eingehende Darjtellung der bejonderen An)chauungen 0eS berühm:
fen Zäuferführers Uus OSchwäbijch Hall, WE 16 uUuns in en erhaltenen Ochriften
on ım enfgegenfrefen. ın YUrittel Jeiner Ochrtijten it verjchollen. Alls b
JONders erjreulich f hbervorzuheben, Daß Rawerau O1e einjeifigen Sejt)tellungen BHerg:)T1e0S (Verantworfung als theologijches roblem im Tauferfum ; Des dahrbun:
5()



erfs) Ül  /  be Hoffnan und ).As iäufettum fnsgeiamt mf gufen Hegründungen ab
ehn Geiner Zeit weiftf DOLAUS WAL Ho)jman ın Jeiner icht Qer Eschatologie un
DEr Weltmi))ion Daß hier eine unlösliche Yerbindung beitebt, Daß OLE Nerkündigung
ÜPS Evangeliums zuer}t OLE Nielf erte  en uß, bevor OAS FEnde omm{,
Ole)E FErkenunfnis ıj 138087 erjt 1 dahrhumnderf HEU ge  en WwWOTrdeN, m0 e wWwWal
3UL el OEr Kejormation noch ungewohnlich. 60 3210 Rawerau den großen leidenden
Zeugen und Lronhefen Hofiman als emnen ern)thalt In Qer Ochri jorjchenden
ann, DEr ın1f bejomderen Erkeunfuijjen erleuchtet Üt, und 1Ut Q0AS [488 DON
0Jjman als PINES )chwa  Ti)Ch über)paunfen Oonderlings G&  berminden

Nit er Tage er Soleran3 ın er Kejormafionszeit beichäftigen )LCH drei
IWWerke

( ü)ch, oleran3 ine theologifche AUnterjuchung un eine
akfuelle Auseinanderjeßunmg. 0  u 1955, 152 ©S einen NT 11.35

6 1} [AD Men)] Oing, Toleran3z und Wabrbeit ın der Religion.
5e@öe[betg 1955, 196 © .ßei;ten 1750

9 B EAL; Damnamus. Die Üetmeriungén
DON rrliehre bei £utfher nd im £uthbertfum 0eS Jahrhunderfs
Berlin 1955, 162 6 / kartft 1I211 11.80

WWahrend O1iE beiden er)tgenanuntfen er mif Qem grunöÖjAäßlichen Kroblem
Qer Toleran3z auch ım £ichte Qer Religitonusgefchichte eJa))en, be)chränktf )ich eEN)ICHEN
au 011e Ochrijten £uthers m0 Oie Iufherijchen Bekennfnifje, wobel ]a bemerkenswert
1, Qa OiE „Conjej)io Auguftana“ ZeiIne YNerwerjung Der romi)chen enthält!
1)as Berwerfungsurteil tıchtet jLcCh YEYEN „Schwärmer” und Ochweizer (Xejormierfe).
FEs WT Rampj3eit; DOL allem b £uther ımm Bapjttum und Den Ochwäarmern
apokalupfijche Er)cheinungen. Bejährlich 1t0 Ole O©ache, £uthers Yrinzipien
kanonijch werden umd legitfimes kirchenge)chichtliches Gewicht bekommen 1ın Der Zeif,
als )1CD nicht mehr geiltliche KRrüfte gegenüberfrefen, ONDdern nach Dem Heligions-
jrieden 1555 fiitcbenhötpepirbaften.

un eine ANQOeTS a  € Mielt leuchtet das BHBuch
l - Le D 1 Die Lütefsburger Chronik, BGe)chichte

eines riejilchen Häupflingsge)chlechts. 1955, 292 S bebildert,
Ganzleinen ON 16.80

Sriesland als O1e lrhbeimat vDieler we)tpreußijcher mennonifi)cher Samiken ijt
OEr Hintergrund' Oie)er infere)]anfen OGfudie, ÖE 0AS Jrlejiche Aödelsgejchlecht DOnN
Ruyphbawjen ün 561 bis 3UT Eigenarf er (FKiner G(U9 Oiejem Be)chlecht wird
der „MWiederfäuferei” angeklagt. Yior Qer )tAndigen Hedrohr DurcCh ÜAs eEerT,
der- Verguickung DEr Berjonen f Dem Schick)jal Bejamtjrieslands, der Yiüederlande
un er benachbartfen VEl his hin nach Yiew Jork im Otadfgebief an Yiem
Jork gab lanıge Zeit en „Sort Ruyphaujen“ nmn O0AS BGejchehen einen off
üramatijchen Berlauf eje Chronik, ıf mebhreren KHildbeigaben ge)chmückt, LÄßt
einen inmitfelbaren Finblick in aladı feben um0 mpjinden Dahingegangener Bene:
rtatflionen tulb OLE Jür manche unjerver Ahnen einj}t  7Tg jchick) albaft DUTtTENL

Die tage' nach Der Stellung \la en 3UM Srieden Ür Surch en zweifen
AVeltkrieg au} eine breitfere BH)is gejtellt WwWwoTrDden. MNiaren 15 dabhin iIm wejent:
en Oie „hijtorijchen Sriedenskirchen“, Meunnontitfen, Suäker, refhren; Jowie DEr
Yuftfernationale NHer]ohnungsbund, O1E DEn Sriedenswillen verfrafen, J0 haben JLcCH,
wenigjtens ın Deufjchland, O1ie ULS Qer Oalekti)hen Theologie hHervorgegangene He
WEGQUNG, O1 Bruderräfe er bekennenden KRirche um0 Oie 190387 DEr Wider)tandsbewegung
hervorgegangenen KRreije 3 U WMorfjührer DEr Sriedensbereitjchajft gemacht.

Das MNMaterial 3U Öiejer Srage on Qer Hrchrijtenheit hbis ZUT heufigen oeku:z
menijchen ‚CWEGUNG, O1ie JLCH 1954 in DAN)ION 1if Qer Sriedens}rage erujthajt be
)chAjtigte, ”iefef ın et WberJficht unmd mf vielen wörflichen 3Zitafen
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D u KRirche, KRrieg, Rriegsdienjt. Dıe
WMWilenm)chaft 3U Qem aktuellen Kroblem ın Der GANZEN Welt, 1955,
136 @]4  ıten, kart D7 61—

1Das grunödlegende hema, obhue Hehandlung Der heufigen Lage, aber mf Qeut
licher Ablehnung QeT Beteiligung Q0eS Chrüten Rrieg, behandelt auS biblijcher
©icht heraus Der ]cho  ME YrofjeNor QEeS Yieuen Le)taments | DEr niwver)lifät
Ölasgow

B G :£ (1 Sriede au) FErden? FEinme
Grundlegung Qer Arbeit in Srieden 1955, 159 © RaTt 12l 4.80

Fs ıf eAmeE grümwöliche Arbeit, 1e€ JLCD mf allen Finwanden ausführlich
einander]ebf M0 alle ein)chlägigen biblijchen GStiellen behandelt

Das umjajjenölte 1Berk über 0A$ ema hiefet er jranz3öjijche rejormierte
Pjarrer m0 Sreund Diefrich Bonhoejjers

( ] J€ Der Rrieg und Das Evangelium; 21Tüurbeu 19506,
319 e Ceinen 12 14.80

un Oten KRreijen Dbehandelt CTr 0A$ Kroblem ‘im Hlick au) 00As Hrftliche 1e  bes
QeDOf, au Ql ÄUnterordnumng UnNfer DEn GSfaat und au} 0 0S Beboft u Jollit nicht
töfen! (Fr kommft 3U Qer kompromißlojen Sejtjtellung, Daß ORr KRrieg COtU)t-
lichem Zeugnis er Uadikal abzulehnen Jei, und 3WT nicht NUuULr na ls inOWWiOHeElLe Be:
wi)jensenf]cheildung, Jomwdern als gejorderfen WHollzug 0CS Slaubensgehorj)ams. (:
bleibt hier keine TAage unbeantwortet. WDas Buch 1) n1ach allen Geiten Din, Jultema-
t1)ch, exegefi)ch und kirchenge)chichtlich undier und außerdem ın einem Demerkens-
Wer )pannenNden fil ge}chtieben. R  $ 1)t gigentlich JO ade, Daß en hijtori  en Stie;
deuskitchen kein 10 Überzeugendes, theologijch gegrundefes Werk über 0AS STHEOeNS
3ZeEUQNIS gelungen üut An eden Sall mira ILLUTL auch O1l Dier (1l 01€ FTäufer nicht
mebr als „Schwärmer“ bezeichnen KONNEN.

£ahNerre 1eR ein Huch ”r  a  ru er)cheint O1e BGewaltlojigkeit angeJichts
O2r modernen SGra amke als Torbheit Nber 0AS fayjend)Ahrige Einver)tAnd ms
der en mf QET militärijchen BGraujamkeit f eINET er enf heidenden Brüunde
er eufigen Barbatei. ar} 01€ Oleje BHarbarei weiferfötrdern 110 nähren?
ir haben D1IeE Wahl wijchen Qer Lorheit und dem YNerbrechen. Allles Zögern
aber windef, Joba WLr iINnNewWerden, Oaß 1eJe Torheit ım Schaffen DEr göfflichen
Torheit )teht (1 z0T 7K 25) Yiele rüjlten JLCD in Oiejer Zeit nif großem In
0C$S Chriftentum 3U verfeidigen 17 glauben, @S i]t NOfiger, CO 5 44

Nienden m1r 19 einem AnNderen Bebief urch Qas Buch DOl

Henner „Weltweite BHreuderichaft” angeregi, qg DEr Stage nach, w1e OLE BÖe
)chichte Der Zaujer innerhalb er Schulbücher Ur  A DEn Religionsunterricht behandelt
MWMIrO ‘In Olejen JLCD Ja ZeIGEN, wie DEr Erfrag
u  C4  ber OLE Täufermennoniten JLCD auswirkf. Dder HENEN richtigen Erkeunfmijje

Bir Olagen au}
Evangelijches Religionsbuch Jur Höhere Schulen, Band
Evangelium und BGeichichte, herausgegeben Pro0) HertmannNM
® D ÜlCer u“ (1., uflage 1954, Yerlag 31l Diejterweg.

Außer OEr ENNUNG homas 21l Im 3Zu)Jammenhang mf Öem Bauernz
Krieg wird 0as Tüäujertum mitf zeiner Gilbe erwähnt. Der Höhere Schüler erjJährt
er}t bei Dem Rapitel. über England C{wWas DON „Diüfidenten“ und kannn JLCH QeTEN
Ent)tehung aus Den Eiaubenskämpjen DesS 16 dahrhunderfs nicht erklären.

E {was mehr, aber fl’flfner nOocCH 3Uu OULjEg, brinagt das Religionshbuch
MEArLAinN XN anı9 unQ MO OM 1R E, Die BGejchichte Der

Kırdhe, 5, Aufl. Göoftingen 1955
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Alls „Schwüärmer WwWerden 01€ AZwickauer Prophefen umn0 Thomas Zllünzer j
nannt un0 ım Zuge Der Dar)tellunmg ZWwWiglIs werden Q1e „Wiegderfäufer bulich
inIe in Deutjchland als „Jektfiererijche Hewegung rtwahntf

Ilar fi‘eb f O1Ee Rirchenge)chichtsfor)chung er eBfen 100 abrte ijt an Oiejem
:plln[d‚' bei diejen Schulbüchern vorbeigegangen, und verJöhnt auch nicht 1n
Ochlußkanitel über Sreikirchen un0 Yekumene, 00CS ohne inneren 3Zu)ammenhang
mf er altertümlichen Darjtellung Qer KNeformafionsgejchichte

Wohlfuend agegen ein T1iffes OSchulbuch 08
au 1 Ü € RSN Alın uell DCS £Lebens, Heidelberg 1956

Eg C[\lbf ver)chiedene usgaben, mir 10 OLE BHearbeitung ]  Ur  A O1e würtftem:
bergijche L£andeskirche DOL (Fin bejonderes KRapitel Datın andelt ü  n  ber „Das B:
Jerfum 1e wohlfuend! auch, DAß er Hauernkrieg gejonderf In einem ANderen
Ab)chnitt behandelt 1r0 Wie inneren Hewegagrüunde DEr Tauferbewegung WwWetrden
ver]tändlich gemacht, WE aquch MAancChe alten Yorurteile nOocCH mifunterlaufen Die
Täujer jeien „gejeßLich O0 „flfb Jel DEr „aus’chließliche Maß)tab 0S BGlaubens
und Bekenutnifjes!” Das KRapitel Ochluß über Oie Sreikirchen i}t ausführlicher
unDd verJöhnlicher als bei anderen Schulbüchern, ım GANZEN aljo ein erjreuliches
2lser Jveilich 1LE et OGchwalbe

Daß O1ie ragen 0S Täuferfums ım Religionsunterricht HEU aujgebrochen JInd,
3e10 e1n Heit uUuS DEr Zeif]chtijt

Der Evangelijche Erzieher, 9e 4, 1956
Wir WEILNEN Jolgende emen Oiej)em Hejt „Einige BHBemerkungen 3L

S$rage 0CS Ohwäarmerfums „as Ochwärmertfum ım rteil QeTr ojtzonalen Be.
chichtsideologie ‘Sm leichen Heit erjcheinen 3wei eifrage u  x  ber 1E Behandlung
OS Rrieges 11110 Der aurfe ım Keligionsunfterricht. E Ääte eINE verdten)tvolle
Aufgabe, anhand ETr hier erarbeitfeten Unterlagen dem BGejichichtsbild Qetr Religions-
bücher eLmMge £Achter aufzu)tecken.

Schließlich noch ein Hinweis au} en dugendbuch
QHedwi1ig WMWe1iß Snnn Ddu 40 Mitamıı Abenteuerliche (Er;
lebnifje ANeES dungen aus AtaguWay, 164 mif vielen Sederzeich-
NUNGEN, Hln iM

E  in Halbindianer kommft 3u den Miennonitfen Waraguaus und wird vDON A
warmberz3igen und jrieOlichen Alrt ie} beeindtuckt.

Eine literar KRojtbarkeit hietet
Nan ® @u in ibrem pTÄCHELG ausge)tatfefen WMerk Hamburgs
Srönlandjahrt, au} Walji)chjang und Kobben hlag, —1
Jabhrh Yerlag Augu)tin, Glück)tadt 1955, 320 G3ln DA 28

On Dem . nf 37 Jchönen Bildern verjJehenen WMerk werden auch 1E WHLEINNNNLO:
en Hamburger Brönlandreeder 3UT Darjtellung ebracht O1e Sanı  1en Backer,
YHieets, Hecker, E€[Iking, Boverfts, OC dager; KRramet; Roojen; WMünfter; omaker;
e Ylieger Das Tgebnis einer 25 Jührigen Sor)chungsarbeif Hegt Damift DOL un0
wird als werftvolles Ge)chenk empfohlen

in kleines Heft Jei ZUM Ochluß rtwähnt
9 8l u FE Dduard Wühft, FKin Hote KRorufals un

OUdrußland (FKy N iousverlag Ofutfgarf, 1955
Nan  o Itammt UUS der Erweckungsbewegung in WMWürttemberg und kam 18

als Vjarrer nach OGüdrußland, WO auch den Menmnnonitengemeinden iente un
mitf den un 3  ur Gründung DEr Meunnonitfenbrüdergemeinde gab
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Rarl Berhard CO RS £Lutber und die Schwärmer. 20 WuO1E11
hbejt 44, Chr. KRatjer Yerlag München 1955, C 4, —

Geit Dden Arbeiten 0O arl ol i]t au} profeltanti)cher Geite ulchts wejentf-
Hc Dleues 3UL Srage 0e$ Yerhältnifjes £uthers Qen C  „Schw  armern er Kefor
mafionszeif er  enen. 0 ıT ebr begrüßen, DAß 00A$ Be)nräch an eINET
LEUEN 1CH£ aqujgenommen 1r0 Wberrajchenderweije 1r0 el Qer überkommene
Begen).aß Luthers Den „Schwüärmern“ verlajjen umn0 O1 BGemeinjamen QUSGE*
YANGgEN, alıf:: ÖRr VYerfafjer im Opirifualismus (Fr gebht Oabe JOgar z  ber Den
aß Ües Hı)torikers Üühn hinaus, Jer JE „Alj0 £utfher Wur Opirifualijt?
(FEg gibf keinen wijNen)chaftlichen Brund, eine Jolche Sejt)tellung 3 Jcheuen.“ Gfeck
gebt nOoCH mneEn Ochriff weifer, indem er au} £utfhers Opirifualismus als Brund:
elemenf heiner QAMZEN Theologie himwei)t Allerdings werde Olejer Jnirituelle
Nadikalismus £Luthers on Den „Schwärmern“ verdorben und TAl]cht, indem
FL veräußerlicht und gejeß i 150

Damiftf 1r0 Oieje Sf{uödie 3U einem bedeufenden BHeitrag bei Qer Überprüjung
Qer kirtchlichen Einjtellung „Schwärmertum“, wWo PS 1Ur bedauern 1U
0AS OT O©ammelbegrij} Luthers „Schwärmer” JUr alle möglichen Kıichtungen, O1e
nicht mif ibm un nicht mit DEr roömijch-kathol  en KRırche ein1g WATEN, 1U S
Bründen Qetr Einfachheit beibehalten wurde. 60 mwmlie Qer eg.1)) „MWiederfäufer”
in Der KRirchenge)chichtsbe)chreibung Qer KReformationszelt alimählich ver]chwindet
und QutcCh „Täufer“ erjeßft J0 Jollfe auch Den Gammelbegri}} „Schwürmetr”
erjeßen QuUTtcCH Q1e amen, Oie JLCH OLE Gruppen Jelbjt beillegfen ne näbere Mus:
einanderjeßung mf dem NENEN Bedanken Diejer Gfiudie Üt ringen nofwendlg,
auch ım Hlick auf Taladı Ern}tnehmen 0S Otriffen Blaubensartikels in Qer

Quiriugfheologijchen rbeif DEr OÖkumene.
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z } Y S()ü  Rarl Gerhatd Stec, ‘£uti)er und die Schwärmer. Theol. Studien:  beft 44, Cbhr. Raijer — Berlag München 1955, 64 S., 4.- DM.  Seit den Arbeiten von Karl Holl ift auf profejtantijcher GSeite nichts wefjent:  lich ANeues zur Srage des Berhältnijfjes Luthers zu den „Schwärmern“ der Refor-  mationszeit erfchienen. So .{jft es fehr zu begrüßen, daß das Gejpräch von einer  neuen Sicht aufgenommen wird. ÄWberrajchenderweije wird dabei der überkommene  Gegenfaß Luthers zu den „Schwärmern“ verlajffen und vom Gemeinjamen ausge-  gangen, das der Berfafjer im Spiritualismus fieht. Er geht dabet Jogar über den  Saß des Hijtorikers Rühn hinaus, der. feftjtellte: „Aljo Lutfher war Spiritualift?  Es gibt keinen wijjenfchaftlichen Grund, eine folche Seftjtellung zu fcheuen.“ Steck  geht noch einen Schritf weiter, indem er auf Lufhers Spiritualismus als Grund-  element jeiner ganzen Theologie hinweift.  Allerditgs. werde diejer jpirituelle  Radikalismus Luthers von den „Schwärmern“ verdorben und verfälfcht, indem  er veräußerlicht und gefeßlich wird.  Damit wird dieje Studie zu einem bedeutenden Beitrag bei der ÜWberprüfung  der Kkirchlichen Einftellung zum „Schwärmertum“, wobei es nur zu bedauern {ift,  das der Sammelbegrijff Luthers „Schwärmer“ für, alle möglichen Richtungen, die  nicht mit ihm und nicht mit der römifch-katholijchen Kirche einig waren, aus  Gründen der Einfachheit beibehalten wurde. So wie der Begriff „Wiedertäufer“  {n der Kirchengefchichtsbejchreibung der Reformationszeit allmählich verfchwindet  und durch „Täufer“ erfeßt wird,fo Jollte man auch den Sammelbegriff „Schwärmer”  erjeßen durch die Namen, die fich die Gruppen jelbft beilegten. Eine nähere Aus-  einanderfeßung mit dem neuen Gedanken diejer Sfudie ijft dringend notwendig,  auch im Blick auf das neue Ernjtnehmen des Öritffen Glaubensartikels in der  9. Quiring.  £heolog{jchen 21rh\eit der Ökumene.  Mennonitijcher (5eit[)itbtfinetgiu‘ / Meunnonitijche Sorfchungsftelle  O  Kafjenbericht 1955 per 1. 1. 1956  DM  DM  Einnahmen  Ausgaben  Saldo 1. 1. 1955  1518.33  Gefchichtsblätter Nr. 11  Beiträge und Berkäufe  7346.35  (Reftzahlung) u. XNr. 12  2536.38  Bereinigung f  chts-  Beacheybuch (Reftzahlung)  85721  verein  ür ®2%d]i5  0 —  Bennerbuch (Teilzahlung)  5910.50  250  Bibliotheken  Sorjchungsftelle DM 200.—  DM. 791.71  Kollekten  Göttingen  -DM 90.90  882.61  Berlin  DA AL  Weierhof  Göttingen  DM - 29.36  76.36  Schreibbedarf ujw.  264.31  Zinfen  26.74  Bankgebühren  29.05  Bon Lexikon an Sorfchungs-  Porto ufw.  344.59  ftelle überwiefen  AA  Arbeitsraum, Sorfchungsftelle  240.—  Reifen  0  957778  11134.65  Berfchiedene Darlehen  2500  13077.78  Ausgaben  11134.65  1943.13  C"5uFöo 31.12: 65  | SG van Delkden  Gronau im QT?ai 1956.  64  R | 4530  {
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